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Morgen= Ausgabe. 


Das Centrum als Object der Friedens: Verhandlungen 
mit dem Vatican. f 

Zwiſchen den officlöſen und ultramontanen Zeitungen hat ſich aus 

laß des Schreibens des Papſtes Leo an den Cardinal⸗Staatsſecretär 
Nina eine langathmige Polemik darüber enifponnen, ob die Verhand⸗ 
lungen zwiſchen der preußiſchen, bezw. deutſchen Regierung und dem 
deiligen Stuhle in der That deswegen ins Stocken gerathen ſeien, 
well der Reichskanzler verlangt habe, der Papſt möge feinen Einfluß 
auf die deutſchen Katholiken dabin ausüben, daß die parlamentarifche 

erttetung derſelben, das Centrum, ablaſſe von feiner Oppeſitlon und 
les Verlangen nicht habe erfüllt werden können. Die betreffenden 

ehauptungen und Ableugnungen haben im Laufe jener Polemik fo 
mannigfache Wandlungen durchgemacht, daß ſchließlich aus dem ganzen 

trrwarr nur das Eine mit Klarheit hervorleuchtet; es ſtehen die 
Fühter der Centrumspartel auf Seite derjenigen Partel im Vatican, 
welche einen Friedensſchluß mit dem Deutſchen Reiche nicht will oder 
— was das Nämliche iſt — nur unter Bedingungen will, denen das 
Deuiſche Reich ſich nicht unterwerfen kann, ohne ſich dadurch für be⸗ 
egt und ferneren Widerſtands unfählg zu erklären. 

Aus den Bemerkungen, welche die „Germania“ gemacht hat, kann 
man keinen anderen Schluß ziehen, als daß eine Anerkennung ber 
preußtſchen Kirchengeſetze durch den heiligen Stuhl, welche darin ſich 
Praktisch zu bethätigen haben würde, daß der preußiſche Epiſkopat vom 
Papſſe die Weiſung erhielte, jenen Geſetzen Gehorſam zu leiften, 
keinerlei freudige Zuflimmung auf Seiten der Führer der Centrums 
partei finden würde; dieſelben würden dem Papfte zwar Gehorfam 
lelſten, aber lediglich um nicht gegen das Kirchenregiment ſich auf⸗ 
zulehnen und damit den Gläubigen ein ſchlechtes Beiſpiel zu geben. 
Nur die Lippen würden ſprechen: Was du thuſt, das iſt wohl⸗ 
gethan; die Herzen aber würden ſtörrig bleiben und verſtockt. Ueber 
den Gehorſam in kirchlichen Dingen hinaus hat der Papſt auch von 
dem gläubigſten Katholiken nichts zu fordern; das iſt das neueſte 

ma, welches die ultramontane Preſſe Deutſchlands mit beſonderer 
Nutzanwendung auf die deutſchen Kathollken jetzt in Behandlung ge⸗ 
nemmen hat. Es iſt damit zugleich eine Rechtfertigung der während 
des Culturkampfes fo oft wiederholten Behauptung beabſichtigt, daß mit 
Unrecht dem Papfte Pins eine Einflußnahme auf die politiſche Haltung 
der beulſchen Katholiken, welche dieſelbe in die Oppoſitton treibe, vor- 
geworfen werde. So wenig wie damals Papſt Pius durch irgendwelche 

itelsmänner der Centrumspartet dazu Anweiſung ertheilt habe, auf 
politiſchem Geblete dem Fürſten Bismarck Dppofition zu machen, weil 
et gewußt habe, daß die deutſchen Katholiken ſich von Niemand, auch 
vom Papſte nicht, ihre politiſche Haltung vorſchreiben ließen, ſondern 
darin lediglich ihrer Ueberzeugung folgten, ſo wenig habe auch Papſt 
Leo den Gedanken hegen können, daß die Centrumspartei nach Her⸗ 
Rellung des Friedens zwischen Staat und Kirche auf ein desfallſiges 
Gebot ihrer politiſchen Ueberzeugung Gewalt anthun und gut heißen 
werde, was jene zu bekämpfen ihr geblete. 

Man kann das Prinelp, welches hier aufgeſtellt wird, nur für 
richtig erklären, daß nämlich die Kirche ſich nicht um die Dinge dleſer 
Welt zu kümmern habe; nur erweckt es eigenthümliche Betrachtungen, 
wenn man ſich gleichzeitig erinnert, daß dieſes wichtige Princip erſt 
heute Anerkennung und Ausdruck findet, wo es den Anſchein hat, 
als ob der Papſt Werth darauf lege, daß die politiſche Haltung der 
deutſchen Katholiken feinen Friedensbetheuerungen dem Deutſchen Kaiſer 
und Reiche gegenüber nicht ins Geſicht ſchlage. Wir haben ſtets 
betont, daß, ſobald den deutſchen Katholiken der Stachel der Ge⸗ 
wiſſensnoth nicht mehr wie bisher ins Fleiſch gebohrt werden könne, 
die Centrumspartel den Verſuch machen würde, ſich zu einer politi⸗ 
ſchen Partei umzugeſtalten und daß dabei leicht eine Auflöſung der: 
felben oder doch die Abbrödelung einzelner Gruppen nach rechts und 
nach lints hin eintreten möchte. Aus der nämlichen Beſorgniß vor 
einem Zuſammenſchmelzen ihrer Gefolgſchaft ſuchen denn auch die 
Führer dieſer Partei einmal das Zuſtandekommen eines wahren und 
dauerhaften Friedens zwiſchen dem Deutſchen Reiche und dem heiligen 
Stuhle, wie ihn Papſt Leo berbeiwünſcht, als wenig wahrſcheinlich 
darzustellen, zweitens aber für den Fall, daß es trotzdem zu einem 
Frieden käme, die Bedeutung deſſelben als lediglich auf das kirchen⸗ 
rechtliche Gebiet ſich beſchränkend abzuſchwächen, und die polltiſche 
Haltung ihrer Parteigenoſſen, als in politiſchen Ueberzeugungen 
wur zelnd der Einwirkung des Friedensſchluſſes zu entziehen, Man 
kann als Motiv dieſes Strebens annehmen, daß dle Führer der Cen⸗ 
trumspartei der friedlichen, verſöhnlichen Politik des heiligen Stuhles 
keine lange Dauer beizulegen informirt ſind und deshalb für eine 
vielleicht bald bevorſtehende Erneuerung des Kampfes ihre Reihen ge: 
Waden die Disciplin der Partei ſtraff erhalten wollen. Papſt Leo 
An aber feine Anfichten und Abſſchten ändern; wenn nicht jo kann 

nendeter Papſt ſich wieder mehr zu der kampfluſtigen Politik Pius IX. 
ab, mg,, Oleſchviel! Eins ſieht fe: das Centrum rüflet nicht 
während der Papſt Frledensverhandlungen pflegt. 


ehr in Dunkel gehüllt bleibt die von Seiten der Dfficlöfen be⸗ 
du an asPauptung, daß Fürſt Bismarck als Bedingung für Zugeſtänd⸗ 
feinen Enoetreötlichem Gebiete vom Papſte verlangt habe, daß er 
wird pofitio 1 8 dem vorerwähnten Sinne geltend mache; denn es 
Veränderung de in Abrede geſtellt, daß dieſes Verlangen ſich auf die 
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Breslau, 12. October. 

Die „eingetragenen Genoſſenſchaften“ und „regiſtrirten Geſellſchaften“ 
ſind in der geſtrigen Sitzung des Reichstages gerettet und aus dem 
Wirkungsbereich des Socialiſtengeſetzes ausdrücklich ausgeſchloſſen worden. 
Es war beſonders die Erwägung maßgebend, daß bereits in der beſtehenden 
Geſetzgebung für den Fall eines Mißbrauchs der Genoſſenſchaften zu das 
allgemeine Wohl gefährdenden Zwecken genügend Vorkehr getroffen fei. 
Dieſem Gedanken gab der von nationalliberaler Seite eingebrachte Antrag 
Gareis⸗Lasker Ausdruck, zu deſſen Gunſten denn auch der Abg. Schulze⸗ 
Delitzſch ſeinen Antrag zurückzog. Dafür trat der Abg. Delbrück mit dem 
ganzen Gewicht ſeiner Autorität ein. 

Die verſchiedenen, mit ſo großer Energie von Seiten eines Theiles der 
Induſtriellen geforderten Enqueten ſcheinen, wie die „Trib.“ ſchreibt, einen 
Verlauf zu nehmen, welcher wenig geeignet iſt, das Vorurtheil, welches in 
den volkswirthſchaftlich gebildeten Kreiſen gegen derartige Maßregeln berrſcht, 
zu vernichten. Sowohl bei der Baumwollen⸗Enquete als auch bei der 
Tabak⸗Enquele — welch letztere ſich allerdings vor allen anderen Enqueten 
durch ihren fiscaliſchen Zweck auszeichnet — werden die ausgegebenen 
Fragebogen ſehr unvollkommen beantwortet, und ob die in Ausſicht ge⸗ 
nommene Ausfüllung der Lücken durch die Enquete Commiſſion ſelbſt möge 
lich ſein wird, erſcheint ziemlich zweifelhaft. Ein ſolches Mittel zur Com: 
pletirung der Antworten wäre ganz am Platz geweſen, wenn die nicht oder 
nur unvollſtändig ausgefüllten Fragebogen vereinzelt vorgekommen wären; 
ſobald aber fo maſſenhafte Lücken vorhanden find, wie dies der Fall ift, 
darf man nicht darauf rechnen, auf ſolche Weiſe der Wahrheit auch nur an⸗ 
näbernd nahe zu kommen. Man wird deshalb, wenn die Enqueten wirklich 
ein Reſultat haben ſollen — und bei der jetzt in Angriff genom⸗ 
menen Eiſen Enquete dürfte es nicht viel anders gehen — ſich 
doch noch dazu eniſchließen müſſen, den von ſachverſtändiger Seite 
gleich am Anfang gegebenen Rathſchlag, die Enquete nicht auf franzöſiſche 
Manier ausſchließlich durch Fragebogen, ſondern auf engliſche Manier 
durch mündliche Befragung auszuführen, zu befolgen und jetzt noch 
nachträglich zur Vernehmung der betreffenden Induſtriellen überzugehen. 
Dadurch wird allerdings die Fertigſtellung der Enqueten ſehr verzögert wer: 
den, aber beſſer ein ſpätes als ein ſolches Reſultat. Fragt man aber, aus 
welchem Grunde die Ausfüllung der Fragebogen fo unvollſtändvig geſchieht, 
j die Antwort bei der Tabak⸗Enquete im Hinblick auf den rein fiscali⸗ 
f barakter derſelben nicht ſchwer zu finden; anders aber bei der 
Enquete für die Baumwollen⸗Induſtrie. Hier antwortet die „Frankf. Ztg.“, 
daß man in den betreffenden induſtriellen Kreiſen ſich nach Auſſtellung der 
Fragebogen überzeugt hat, daß das Reſultat der Ausfüllung derſelben febr 
wenig zur Unterſtatzung des Verlangens nach Schutzzöllen beitragen würde. 
Nachdem die Herren eine Enquete zur Unterſtüzung ihrer Forderung nach 
Schutzzoͤllen gefordert haben und jetzt mit der Antwort zögern, müſſen ſie 
ſich eine ſolche Deutung ihres Zoͤgerns ſchon gefallen laſſen. 

Der Wiederzuſammentritt des öſterreichiſchen Reichsratbes iſt für den 
22. Oetober in Ausſicht genommen. Da das abgetretene Cabinet ſich auf 8 
Entſchiedenſte geweigert hat, vor den Reichsrath zu treten, iſt aus der An⸗ 
beraumung des Seſſionsbeginnes auf den genannten Tag zu ſchließen, daß 
man maßgebenden Ortes hofft, es werde möglich ſein, bis dahin vie Neu⸗ 
Ken on Miniſteriums zu vollenden. ö 

züglich der türtiſchen Circularnote berichtet der „Peſter Lloyd“ 
von engliſcher Seite ſei der Pforte die Vase e 5 
worden und auch deutſcherſeils ſei in ganz beſtimmter Weiſe durch den 
deutſchen Botſchaſter in Konſtantinopel die Anſicht ausgeſprochen worden 
daß das Vorgehen Oeſterreich⸗Ungarns mit dem Berliner Vertrage und den 
Intentionen des Berliner Congreſſes in voliſtem Einklange ſtehe. 

Es iſt in mehreren Blättern die Nachricht aufgetaucht, daß Fürſt Ni⸗ 
tolaus von Montenegro ſich um den Thron des Fürſtenthums Bulgarien 
bewerbe. Die Sache ſcheint kaum glaublich und dürfte ſich wohl dahin auf 
klaren, daß, wie dem „Temps“ aus London telegraphirt wird, der Vetter 
des Fürſten, Nikolaus Bozidar Petrovics, Präſident des montenegriniſchen 
Senates, feine Candidatur für den bulgariſchen Thron aufgeftellt haben ſoll. 

Ueber das Verhalten, welches Italien bezüglich der Löfung der orien⸗ 
taliſchen Frage beobachtet hat, bringt das „Reuterſche Bureau“ ſolgende 
„aus zuverläſſiger Quelle“ ſtammende Einzelheiten: 

Sobald die italieniſche Regierung Kenntni i 

es liege in Abſicht, 15 4 5 1 N 
Charakter zu geben, machte dieſelbe der Regierung des Khedive, ſowie 
den Cabineten von Paris und London Vorſtellungen, verbunden mit der 
Erklärung, daß Italien bei den in'? Auge gefaßten Arrangements eben⸗ 
falls in Betracht gezogen werden follte, denn es babe in Egypten weſent⸗ 
liche Intereſſen wahrzunehmen. In feiner Erwiderung räumte der Khe⸗ 
dive ein, daß die Anſprüche Italiens gerecht ſein würden, wenn es ſich 
darum handelte, eine internationale Adminiſtration berzuſtellen, aber er 
fügte binzu, daß, obwohl einige Ausländer in das egyptiihe Cabinet ein⸗ 
treten dürften, fie nicht irgendwie einen ausländiſchen officiellen Charakter 
beſitzen würden, da er wünſche, die vollſtän digſte Autonomie in 
der egyptiſchen Adminiſtration aufrecht zu erhalten. Zu gleicher Zeit ent: 
gegneten die britiſche wie die franzoͤſiſche Regierung, daß die Ent⸗ 
ſendung eines britiſchen oder franzöſiſchen Unterthanen nach Egypten, 
um an der Verwaltung des Landes Theil zu nehmen, ein bloßer Höflich⸗ 
keitsact wäre und nicht als ein Verfahren politiſcher Natur betrachtet 
werden dürfe. Italien befteht nichtsdeſtoweniger in den mit dem Khedive 
gepflogenen Unterhandlungen darauf, daß die Rechte und Intereſſen Ita⸗ 
liens in keinem Falle vernachläſſigt werden. Bis jetzt iſt keine Entſchei⸗ 
dung in der Angelegenheit erfolgt, und der Meinungsaustauſch dauert 
fort. Die Vertreter Italiens im Auslande haben Weiſungen empfangen, 
ihre Anſtrengungen zur Wahrung der italieniſchen Intereſſen in dieſer 
Frage fortzuſetzen. 

Der Papſt hat an den Biſchof Freppel als Verfaſſer des Werkes: La 
Tradition catholique sur Linfallibilité pontificale (Die fatholifhe Ueber: 
lieferung hinſichtlich der päpſtlichen Unfehlbarkeit), worin Freppel die ſtän⸗ 
dige Uebetlieferung des Unfeblbarkeits⸗Dogmas kirchengeſchichtlich zu erweiſen 
unternommen hat, ein Breve erlaſſen, deſſen Schluß folgendermaßen lautet: 

„Gewiß ift die Arbeit, die Sie unternommen haben, eine ungeheure; 
aber ſie weiſt ſiegreich alle gegen den Charakter dieſer Erklärung erhobe⸗ 
nen Verleumdungen zurück und verbreitet ein neues Licht über die Rein⸗ 
beit und Heiligkeit der katholiſchen Lehre. Wir . Ihren alſo 
Glück und danken Ihnen lebhaft für die beiden erſten Bände Ihres ſehr 
gelehrten Werkes, in welchen Sie eine Rückſchau auf die Ueberlieferung 
der erſten zehn Jahrhunderte anſtellen; wir wünſchen Ibnen gleichzeitig 
die nötbige Geſundheit und Kraft, ein für die Ehre unſeres heiligen Glau⸗ 
dens und der Kirche ſo wichtiges Werk glücklich zu Ende zu führen.“ 

Die „Union“ meldet aus Rom vom 10. October: „Es beißt, daß Ver⸗ 
dandlungen zwiſchen dem Vatican und Belgien wegen Fortbeſtand der bel: 
giſchen Geſandiſchaft bei dem Papſte ſtatlfanden. Mit Deutſchland ſei der 


rene 


er Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Ro, 
Unſtalten Beſteuungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Sonntag den 13. October 1878. 


der Vatican einfach, daß der Reichskanzler dieſe Verpflichtung im Beiſein 


des Bolſchafters einer dritten Macht eingebe, der dann dem Vatican eine 


officielle Beſtätigung dieſer Erklärug zu geben Hotte. 


Wü dun en TT 
Streit durch die diplomatiſche Verpflichtung zu löfen, daß die Maigeſetze nicht 
mehrin Anwendung kommen ſollten; um Bismarck's Bedenken zu beben, verlange 


In Frankreich darf die ruhige, feſte Haltung des Präſidenten der Re⸗ 7 
publik und des Cabinets in der Senatsfrage als eine wahre Wohlthat für Sl 
die Befeftigung‘ unferer Verhältniſſe betrachtet werden. Mar Mahon ließ 


ſich von feinen früheren ſchlechten Rathgebern nicht berücken, und die Mehr 


zahl der Wähler wird ihm dies boch anrechnen. Man kann, wie eine Pr 


riſer Correſpondenz der „K. Zig.“ ſehr richtig bemerkt, beute, ohne Propheten⸗ 


gabe zu beanſpruchen, faſt mit Gewißheit vorherſagen, daß Mae Mahon, 
wenn er will, oder was daſſelbe ift, wenn er operirt wie feit dem 14. Decem⸗ 


ber, im Jahre 1880 wieder gewählt und die gefürchtete Kriſis ruhig vorüber⸗ } 


gehen wird. Der Republik wird dies ſehr zum Segen gereichen, und Europa 
kann auch zufrieden fein, wenn Frankreich fortfährt, vor ſeiner eigenen Thür 3 
zu fegen, ſtatt wie früher den Hans Dampf in allen Gaſſen zu ſpielen. 


Das raſche Erſcheinen der Decrete vom 8. October im „Amtsblatte“ iſt auß 
in fo fern wichtig, als es zeigt, wie wenig Eindruck die Wahl Mares auf 


Mac Mahon und Dufaure gemacht hat. Die liberalen Blätter benutzen 


dieſe Gelegenheit, um den Republikanern in der Provinz zuzurufen: „Nur 5 4 


kalt Blut! laßt euch durch einzelne Ereentricitäten nicht erſchrecken. Die Belle⸗ 


viller find nun einmal gewohnt, ſich wichtig zu machen und die Welt dur b 
ihren Radicalismus in Staunen zu ſetzen.“ Das Gambetta feines bellevillen 


Schweifes nun ledig iſt, kann ihm nur nützlich werden. N 


In England hört man noch immer nicht auf, die Frage zu erörtern, 3 


ob der Vicekönig von Indien für die ihm vom Herrſcher von Afghaniſtan 


angethane Beleidigung allein auf dem Wege eines Krieges die gehörige 


Genugthuung zu ſuchen habe. So brachte erſt in den letzten Tagen die „Times 


wieder einen Brief Lord Greys, in welchem der Schreiber ſich zu den fried⸗ 

lichen Anſichten Lord Lawrences bekennt und die Commentare bekämpft, mit 

welchen die „Times“ den bekannten Brief des letzteren begleitet hatte. — 

„Jede unabhängige Nation“, bemerkt Lord Grey, „hat das Recht, Geſandte 
zu empfangen und zu refuſiren; die frühere Regierung hat es dem gegen⸗ 

wärtigen Emir ſeit 1869 bis zu unſerer Zeit zugeſtanden. Wie kann man 

die Weigerung, unſeren Geſandten zu empfangen, zu einem Kriegsfalle 

machen? Die angeblich beleidigende Zurückweiſung unſeres Geſandten muß 

ſich der Vicekönig ſelbſt zuſchreiben. Seine Art, die Miſſion anzumelden, 
war ſicher keine böfliche. 
Aufnahme im Kabel gefunden, giebt uns kein Recht, mit dem Emir einen 
Streit anzufangen.“ 

Wie langſam übrigens in Indien ſelbſt ſich die Dinge an der Grenze 
von Afghaniſtan entwickeln, davon giebt die im heutigen Abendblaſle ver⸗ 
öffentlichte telegraphiſche Nachricht den ſicherſten Beweis, der zufolge die „in 
Erwägung gezogene“ Ueberrumpelung von Alimusjid aufgegeben iſt. Von 


einer „Ueberrumpelung“ konnte ja auch wohl kaum da noch die Rede fein, IR 
wo bereits ſeit 8 Tagen aller Welt die Abſicht zu erkennen gegeben war, 
gegen die (vom Feinde obendrein ſchon mit den gehörigen Vertheidigungs⸗ 


mitteln ausgerüſtete) Grenzfeſtung vorzugeben. Bis jetzt glänzt die indiſche 


Regierung eben ſo wenig durch Raſchheit der Bewegungen, wie durch Sicher⸗ nz 


beit und Beſtändigkeit der Beſchlüſſe. 


Dem „Standard“ wird unter dem 9. d. aus Simla gemeldet: Ich er⸗ 


fahre ſoeben aus einer Quelle, welche ich für gut unterrichtet halte, daß die 
Colonne unter General Roß das Fort Alimusjid paſſirt hat und Dakka 
morgen um jeden Preis geſtürmt werden wird. — Es iſt jetzt beſtimmt feſt⸗ 
geſetzt, daß die Regierung am 10. November nach Calcutta überſiedeln 
wird. Der Vicekönig wird bis zum 20. December in Lahore verbleiben. 
——— nn ne. dan nn inne mann un — ̃ 
Deutſchla ud. 

= Berlin, 11. Octbr. [Internationales Eiſenbahn⸗ 
Transportrecht.] Die Bundesregierungen haben durch das gemein⸗ 
ſame Schreiben des Reichs⸗Juſtizamts und des Reichs⸗Eiſenbahnamts 
vom 13. Auguſt d. J. Kenntniß von den Verhandlungen erhalten, 
welche im Mat und Juni d. J. in Bern behufs Vorberathung eines 
internationalen Eiſenbahn⸗Transportrechts unter Delegirten des Deutſchen 
Reiches wie der Reglerungen von Oeſterreich⸗Ungarn, Belgien, Frank⸗ 
reich, Italien und Luxemburg, die Niederlande, Rußlands und der 
Schwelz ſtattgefunden haben. Unter Bezugnahme auf die desfallſigen 
Mittheilungen hat der Reichskanzler dem Bundesrathe die aus der 
Berner Conferenz hervorgegangenen Entwürfe eines internationen Ver⸗ 
trags über den Elſenbahn⸗Frachtverkehr nebſt Ausführungsbeſtimmungen 
zu demſelben und eines weiteren Vertrags, betreffend die Einſetzung 
einer internationalen Commiſſton mit dem Antrage unterbreitet: der 
Bundesrath wolle ſich damit einverſtanden erklären, daß — vorbehalt⸗ 
lich der Ratification und abgeſehen von den durch die weiteren Ver⸗ 
handlungen etwa nöthig werdenden Modlficatlonen — auf der Grund⸗ 
lage dleſer Entwürfe Namens des Deutſchen Reiches ein Vertrag mit 
den übrigen auf der Berner Conferenz vertreten geweſenen Regierungen 
abgeſchloſſen werde. Im Fall der Zuſtimmung wird empfohlen trotz 
etwa wünſchenswerth erſcheinender Abänderungen, zunächſt im Intereſſe 
des Zuſtandekommens einer endgiltigen Einigung bei der dem ſchwei⸗ 


zeriſchen Bundesrathe gegenüber abzugebenden Erklärung, daß das 
Deutſche Reich geneigt ſet, auf der Grundlage der gedachten Empfeh⸗ 


lung einen Vertrag abzuſchließen, 
änderungsvorſchläge abzuſehen und 
vorzubehalten, ob und wie weit 
Entwürfe von anderer Seite gee 
auf Erfolg Abänderungen zu b 
den urſprünglichen deutſchen Vo 
gelung der betreffenden Frage 
„internationalen Ver 
56 Artikel, dazu ge 


von Aufſtellung irgend welcher Ab⸗ 
den weiteren Conſerenzverhandlungen 


rſchlägen noch mehr entſprechende Re⸗ 


hört 


Entwurf eines Vertrages 
miſſton zur Controlirung f 
trages; dieſer Entwurf umfaßt 12 Paragraphen; alle drei Entwürfe 


find in deutſcher und ſranzöſiſcher Sprache abgefaßt. — Der Vertrag 
Über den Eiſenbahn⸗Frachtverkehr gilt für alle Güterſendungen aus 
auf Grund 
Keine An⸗ 


De — der vertragenden Staaten 4 = ra 
eltas durchgehenden Frachtbrieſes, durch die Elſenbahn. n. 
wendung findet der Vertrag ee die Beförderung von Gold⸗ und Silber⸗ 
baren, Platbaa, Geld, geldwerthe Münzen und Papiere, 


Beanſtandungen einzelner Punkte der 
ignete Gelegenheit bieten, mit Ausſicht 
eantragen und insbeſondere auf eine 


zurückzukommen. — Der Entwurf des 
trages über den Eiſenbahn⸗Frachtverkehr“ umfaßt 
gleich ein Entwurf von Ausfährungsbeſtim⸗ 
mungen zu den verſchiedenen Artikeln von 20 Paragraphen und der 
über Einsetzung einer internationalen Com: 
bezw. Feſiſetzung von Ergänzungen des Ver⸗ 


Documente, 


Der Umſtand, daß ein ruſſiſcher Geſandter gute . 


2 


1 


4 mit ihren 
Hauſes hatten. Bei 


ausgeſchloſſen find. — Zu der internationalen Commiſſion ernennt jeder | Behauptung rechtfertigen wollte, daß es in früheren Seſſionen andere 
der vertragenden Staaten 2 Mitglieder. Die Commiſſion tritt im Referenten nicht beſſer gemacht hätten. 

Mal jeden Jahres zuſammen und außerdem ſobald einer der vertragen. „Berlin, 11. Oetbr. [Die deutſche Fluß⸗ und Canal⸗Schiff⸗ 
den Staaten darauf axiträgt. Den Vorſitz führt je ein vertrag⸗ aan ie 205 ig 3 1 5 3490 DR ee 
ſchließender Staat immer auf die Dauer eines Jahres. Die Som: ſchußſiung des Denirats Derein® TUE Debung dor De EB x 

und Ganal:Scififahrt ſtatt. Herr Schneegans, Reichstagsabgeordneter 

miſſton hat ein Centralbureau in einer von ihr zu bezelo nenden Stadt far Straßburg, referrte über das Canalproject Straßburg⸗Ludwigs⸗ 
eines der vertragenden Staaten. Die gemeinſchaftlichev. Koſten werden bafen. Unter Hinweis auf die große Lücke, welche in der Verbindung des 
von den letzteren zue gleichen Theilen getragen. Mittelmeeres mit der Nordſee durch die Rhone und den Rhein auf die 
ti) Berlin, 11. Oct. [Verhandlungen des Staates mit] Stecke Ludwigs hafen⸗Straßburg deswegen entfalle, weil der Rhein auf der 
der Köln⸗Mi b d Berlin⸗Stettiner Bahn. — Vor⸗ genannten Route keine brauchbare und leiſtungsfähige Waſſerſtraße dar⸗ 
er n: Udener un erlin: 8 biete, legt Redner die Notbwendigkeit eines Canalbaues von Straßburg bis 
ſitz in der ſtädtichen Schulvertretung.] Wie von glaubhafter Ludwigshafen dar. Der Rhein beſitze auf dieſer Strecke eine Fahrtiefe, die 
Seite verlautet, find die Verhandlungen des Staats mit der Köln: 55 a 8 Gen N e 10 af Nie gabe: 
1 ahn durch die mitgebrachten Kiesmaſſen un alle desha on den koſt⸗ 
nn der, een eee ſpieligſten Correctionsbauten kaum eine durchſchlagende Beſſerung erwarten. 
Redner beleuchtet die große Wichtigkeit einer durchgehenden MWaſſerſtraße von 
Holland aus, Rhein aufwärts über Straßburg, bis zum Mittelmeer, ver⸗ 
leicht die einſchlagenden Eiſenbahnftrachtſätze mit den Waſſerfrachten und 
bebt bervor, daß die Straßburger Handelskammer und ganz Elſaß ſich leb⸗ 
daft für das Project intereſſiren. An der Debatte betheiligen ſich die 
elſäſſiſchen Reichstagsabgeordneten Grad und North, Präſ. v. Ende u. A. 


Deutz⸗Gießen (nebſt der feſten Rheinbrücke) und Oberhauſen Arnheim 
abgebrochen worden, oder wenigſtens derart ins Stocken gerathen, daß 
ihre Wlederaufnahme ſo bald nicht zu erwarten iſt, und zwar aus 
dem Grunde, weil keine Einigung über den Preis zu erzielen war. 
Bei der Berlin⸗Stettiner Bahn iſt dieſe Einigung en 1 
den, muß indeß noch von der Generalverfammlung der Actionäre Sämmtliche Redner ſprachen ſich zu Gunſten eines Projects aus, deſſen 
fanctlontıt werden. Geſchieht das, woran nach der Zuſammenſetzung Auslübrung große Belle für 95 Wallnbertehr warten laſſe. — So⸗ 
der letzten Verſammlung kaum zu zweifeln iſt, fo wird dem Landtage dann berichtet Herr Götz⸗Rigaud aus Frankfurt a. M. über das Project 
eine Vorlage wegen Betrlebsäbernahme zugehen. Die Zuflimmung eines Rhein⸗Main⸗Canals bez. über die Main⸗Regulirung, aus: 
des Abgeordnetenhauſes iſt indeſſen keineswegs geſichert. — Bisher gehend von dem commerciellen und induſtriellen Aufſchwung Frankfurts und 
8 > den Vertheuerungen des Frachttarifs der Eiſenbahnen, welche ſich in Folge 

galt es als ſelbſtrerſtändlich, daß in den ſtädtiſchen Schulvertretungen der bekannten Differential⸗Tarife ehr ungünſtig berausftellen. Es exiſtirten 
der Bürgermetſter den Vorſit führte, vorausgeſetzt, daß er derſelben nacheinander 2 Canalprojecte, zuerſt auf dem rechten, dann auf dem linken 
Conſeſſion angehörte, wie die Schulrepräſentanten (in denjenigen Ge: Ufer, von deren Ausführung durch Privatcapital, im Hinblick auf die allge⸗ 
meinden, wo keine Simultanſchulen beſtehen). In einem Spectalfalle, meine Geſchaftslage Abſtand zu nehmen war. Nunmehr iſt die preußiſche 


Regierung auf die Regulirung des Mains zurückgekommen und hat Herr 
wo die Schulrepräſentanten beſchloſſen hatten, einen aus ihrer Mitte Neg. Raid Bio ein Project ausgearbeitet, A welchem durch Anlage von 
zum Vorſitzenden zu wählen, die königliche Regierung aber vielen Nadelwehren das Waſſer geſtaut und auf dieſe Weiſe das Fahrwaſſer ver⸗ 


Beſchluß amgeſtoßen und den Bürgermeiſter ernannt hatte, iſt nun von tieft werden ſoll. Für die Mainregulirung treten in der darauf folgenden 
dem betreffenden Reſſortminiſter entſchieden worden, daß Schulrepräſen⸗] Debatte die Herren Graf Lurburg, Abg. Schröder Friedberg, Sonnemann 


und Hammacher empfehlend ein; Letzterer mit der Bemerkung, daß in Hin⸗ 
er berechtigt ſeien, ihren Vorſizenden aus ihrer Mitte blick auf das geringe Entgegenkommen bez. die Schwierigkeiten, welche die 


Flußregulirung Seitens der heſſiſchen Regierung zu erfabren babe, der Er⸗ 
A Berlin, 11. Oct. [Zweite Leſung des Soclaliſten⸗ 


laß eines Reichsgeſetzes für die deutſche Fluß⸗ und Canalſchifffahrt ſich 
geſetzes.] Nachdem geſtern Herr von Bennigſen in feiner ſtaats⸗ immer mebr als nothwendig berausſtelle. 

männiſchen Rede das letzte Wort zum $ 1 des Socialiſtengeſetzes ge- (Militär- Wochenblatt.] Graf von der Goltz, Gen. der Cav. und 
5 ſprochen hatte und dieſer Paragraph mit großer Mehrheit angenommen 


Ben Aria Chef 1 7 Aale e ir 3 5 des Königs⸗Huſ.⸗ 
war, meinte man, würde die zweite Berathung des Geſetzes ſchnell zu Regts. (1. Rhein.) Nr. 7 zu führen. v. Schlicht, Oberſtlt. und Bat.⸗Com⸗ 
Ende geführt werden. 


mandr. im Brandenburg. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 3 (General⸗Feldzeugmeiſter), 
Allein die heutige Sitzung wurde vertagt, als zum Commandr. des Oſtpreuß. Fuß⸗Art. Regts. Nr. 1, Mittelſtädt, Oberftlt. 
bis 4½ Uhr die Discuſſion über § 5 begonnen hatte. 
fort, wird die folgende Woche noch durchberathen werden. 


Geht es jo ſa la suite des Rhein. Fuß-Art.⸗Regts. Nr. 8 und beauftragt mit der Führ. 
Mit der deſſelben, zum Commandr. a arg ernannt. 8 
erſten Hälfte der heutigen Sitzung können die deutſchen Erwerbs⸗ und [Ergänzungswahlen für den Landtag.] In Geldern iſt 
ee eee und Ahr Vater Schulze⸗Delitzſch inſofern am 11. October an Stelle des Herrn Bleſenbach, der in Düſſeldorf 
außerordentlich zufrieden fein, als jeder Redner, auch der Miniſter gewählt, dort angenommen und das Mandat für Geldern⸗Kempen 
Graf Eulenburg ihnen die größten Lobſprüche ertheilte. Am klarſten niedergelegt hatte, mit 416 gegen 7 Stimmen Kaplan Dr. Majunte, 
und eindringlichſten legte der Miniſter Delbrück in feiner Jungſernrede der ehemalige Chef⸗Redacteur der „Germania“, zum Mitgliede des 
das „ſehr große, öffentliche Intereſſe“ dar, welches vorhanden if, die Abgeordnetenhauſes gewählt worden. — Für den Wahlbezirk Oſter⸗ 
auf Solldarhaft begründeten Genoſſenſchaſten (die mehr wie alles burg⸗Stendal wurde an Stelle des Landesökonomierath Dr. Thiel, 
andere geeignet find, utopiſtiſchen Beſtrebungen entgegenzuarbeiten) der ſein Mandat niedergelegt hatte, Rittergutsbeſißzer Türke⸗Schön⸗ 
lebhaft zu fördern. Die Art feines Auftretens, indem er „die ver⸗ [berg (mat.:lib,) mit 181 gegen 142 Stimmen, die auf den Guts⸗ 
bündeten Regierungen“ mit ihren ihm von früher bekannten Inten- beſitzer Himburg⸗Roſenhof (conf.) fielen, zum Landtags⸗Abgeordneten 
tionen in Schutz nahm und „als alter Verwaltungsbeamter“ dem gewählt. 
preußiſchen Miniſter im Intereſſe der Verwaltung entgegentrat, wirkte [Dementi.] Die „Post“ ſchrelbt bezüglich der auch von uns mit- 
fo überzeugend, daß die Mehrzahl der Freiconfervativen trotz der rede: | getheilten Notiz über eine angeblich ftattgehabte Conferenz zwiſchen dem 
gewandten Vertheldigung des Abg. von Goßler und des Miniſters] Herrn Reichskanzler und dem Freiherrn von Varnbüler: „In Kreiſen, 
Eulenburg die abſolut unmöglichen Beſchlüſſe der Commiſſion im Stich] welche ſonſt über ſolche Dinge authentiſch unterrichtet zu fein pflegen, 
ließ und auf das nationalliberale Amendement Gareis⸗Lasker überging. iſt davon nichts bekannt. Selbſt wenn aber ein ſolches Geſpräch ſtatt⸗ 
Mit deſſen Annahme iſt nun freilich die Sache nur für die 2. Leſung] gefanden haben ſollte, hätte es keinerlei weitere politiſche Bedeutung.“ 
zu Ende. Denn die troſtloſe Faſſung dieſes Antrages, welche nach der [Die Romfahrt des Erzbiſchofs von Bamberg! wird von 
Meinung der Conſervativen und des Bundes rathstiſches der Polizei) dem „Bairiſchen Kurier“ wiederholt als lediglich dem Zwecke eines 
möglich macht, jede offene Handelsgeſellſchaft zu verbieten und ihre] Huldigungsbeſuches an der Schwelle der Apoſtel dienend bezeichnet. 
Kaſſe in Verwaltung zu nehmen, wird dadurch nicht verbeſſert, daß] Dagegen, meint die „S. Pr.“, iſt durchaus nichts einzuwenden; das 
Lasker das Gegentheil meint, aber den zu ſolchen unfinnigen Schluß: |clericale Blatt erfüllt in den betreffenden Dementi's eine Partelpflicht, 
folgerungen Anlaß gebenden Satz, wonach den Vereinen „Verbin⸗ und zwar im gebildeten Ton. Weniger motioirt wird man es wohl 
dungen jeder Art“ gleich ſtehen, ruhig beſtehen läßt. — Auch der letzte finden können, daß jene Dementis von gewiſſen Notizenſammlern und 
Theil der Sitzung bot hohes Intereſſe, fo daß alle Redner, auch die | Neuigkeitsjägern als hochwichtig ſofort weiter verbreitet werden. 


ee Stadt -Theater. 
a („Tannhäuſer.“) 
5 Als erſte Wagner'ſche Opern⸗Aufführung unter der gegenwärtigen 
5 Leitung unſeres Stadltheaters ging geſtern „Tannhäuſer“ mit ehren⸗ 
vollem Erfolge in Scene. Die geſammte Aufführung war vom Geiſte 
klünſtleriſchen Strebens befeelt; von vereinzelten Ausnahmen abgeſehen, 
arbeitete der rieſige Apparat, deſſen die Opern Wagner's bedürfen, 
mit einer Präeiſton, welche allen Betheiligten zur Ehre gereicht. 
Namentlich ſtanden Chor und Orcheſter, in den letzten Jahren bekannt⸗ 
U die Achillesferſe unſeres Theaters, faſt durchweg auf der Höhe ihrer 
Aufgabe; die Einzelleiſtungen waren größtentheild befriedigend, theil⸗ 
weiſe vorzüglich. 
BEN, Für die Rolle des Tannhäuſer brachte Herr Hajos vor Allem 
feine gewaltigen Stimmmittel mit, welche ihn befähigten, die rieſige 
Partie ohne Spur von Ermüdung durchzuführen. Im Uebrigen war 
feine Leiſtung von ungleichem Werthe. Im Anfange ließ er es zu 
Be ſehr auf ein Eingehen in den Wagner eigenthümlichen Stil fehlen, 
kr begnügte ſich, feinen Part herabzuſingen, ohne ſich weder um den 
zutreffenden Ausdruck noch um das Spiel ſonderlich zu kümmern. Wir 
haben ſelten einen Tannhäuſer geſehen, der die Liebeswerbung der 
Venus oder die Mittheilung Wolframs von der Liebe der Eliſa⸗ 
e a mit ſolchem Gleichmuth hingenommen hätte, wie Herr Hajo. Berlin, 11. October. 
1 edeutend beſſer gelang ihm die Scene des Sängerkampfes, ob⸗ Ich habe noch niemals meine Karte zur Journaliſtentribüne des 
. wohl er auch da noch Manches an feinerer Nuancirung wünſchen Reichstages benutzt, und als ich fie am erflen Tage der Soclaliſten⸗ 
lleß. Ganz vortrefflich war er dagegen im dritten Acte, die Er⸗ debatte hervorziehen und dem mit Argusaugen Poſten ſtehenden „Reichs⸗ 
5 Zählung von feiner Pilgerreiſe nach Rom war geſanglich und decla⸗ boten“, einem neu engagirten Thürſteher mit den rothweißen Treſſen, 
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Die kleineren Rollen der Sänger waren durchaus paſſend beſetzt, 
fo daß diesmal ihre Enſembleſätze recht gut zu Gehör kamen. Be: 
ſondere Erwähnung verdient Herr Schüller, der die Partie des 
Walther von der Vogelweide ſehr geſchmackooll fang. — Frl. Kirchner 
trug das Lied des Hirten mit einem Anflug von ſoubrettenhafter 
Coquetterie vor, welche in dieſer Partie durchaus nicht am Platz iſt. 

Die Ausſtattung der Oper war durchaus geſchmackooll, im zweiten 
Acte reich und prächtig. Auch die Regie verdient für die verſtändige 
und gelungene Infcenirung die vollſte Anerkennung. Das Haus war 
vollſtändig ausverkauft. 

Die geſtrige Aufführung bewies, daß unſer Stadttheater über das 
nöthige Material zur Aufführung Wagner' ſcher Opern vollſtändig ver⸗ 
fügt. Hoffentlich werden nun in raſcher Aufeinanderfolge auch die 
übrigen hier bereits bekannten Opern Wagners dem Repertoire ein⸗ 
verleibt werden, vielleicht ermöglicht es die Direction aber auch, uns 
eines der letzten Werke des Bayreuther Meiſters vorzuführen, welche 
ja zur Zeit von faſt allen großen deutſchen Bühnen mit größtem Er⸗ 
folge gegeben werden. Die Erlaubniß Wagners zur Aufführung der 
„Walküre“ wird ja vorausſichtlich wohl zu erlangen ſein. 2 


7 
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Berliner Briefe. 


matoriſch gleich vorzüglich, auch war in dieſer Scene fein Spiel belebt präfentiren wollte, hatte ich fie zu Haufe gelaſſen. Mit Mühe er: 

und wirkſam. — Eine recht glückliche Leiſtung bot Frl. Kiehl als langte ich im Bureau noch eine Karte zur Tribüne B., nachdem ich 

Eliſabeth. Sie fang ſtilooll und mit gutem Verſtändnlß, der Vortrag mich legitimirt hatte. 

und innig. Im Enſemble des zweiten Actes „Sie koͤnnen nich 'rin, fie treten einander ſchonſt die Hacken ab“, 

kam Ihre ſchöne Stimme durch energiſches Eingreifen zu beſter Geltung. meinte hier ein anderer Nuntius, der offenbar mit Spreewaſſer ge⸗ 

. — Unbedingtes Lob verdient Frl. Lehmann für ihre meiſterhaſte tauft war. 

EN Leiſtung als Venus. Wir haben diefe eben fo ſchwierige als undank Ich öffnete die Thür und in der That ſtürzten drei biedere Pro: 

bare Partie ſelbſt von Sängerinnen erflen Ranges felten fo wirkſam olnzialen, ein Pfäfflein mit zwei Landleuten, die auf der unterſten 

85 fingen gehört, als wie geſtern von Frl. Lehmann. — Vortrefflich] Treppenſtufe ſtanden, zum Reichstag heraus auf den Corridor. Auch 
wußte Herr Fiſcher als Wolfram von Eſchenbach feine männlich! Tribüne A. war überfüllt und die reſeroirten Tribünen ſämmilich 


95 ſchoͤne Stimme zu verwerthen, namentlich wiſſen wir es ihm Dank, gleichfalls gut beſetzt. Graf Kleiſt, der noch vielfach um Billete be⸗ 
daß er ſich fern von jener ſüßlichen Sentimentalität hielt, in welche ſtürmt wurde und die Sitze auf den Tribünen „unter ſich“ hat, gab 

die meiſten Sänger des Wolfram zu verfallen pflegen. Herr Müller kein Billet mehr heraus. 

Ceandgraf) verfügt Aber den für die Wagner'ſchen Baßpartien nöthigen Bismarck aber hatte ſchon angefangen zu ſprechen und hinein wollte 


des Gebetes war warm 


1 


EN 


Stimmfond und drang in den beiden großen Enſembles mit feinem ich, und „ſeid Ihr nicht willig, 


Sprache die Wirkung feiner Leiflung beeinträchtigt. 
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3 fo brauch ich Gewalt“ rufend, drang rede, einer ähnlichen Aufregung eines Redners nicht zu entſinnen. 
wuchtigen, klangvollen Organ kräftig durch. Schade, daß Herr Müllerſ ich in Tribüne B. ein, fließ einige Zuhörer bei Seite und eroberte Dle nur idealen Zie. 


durch mancherlei geſangliche Unarten und thellweiſe incorrecte Ans: in wahrem Sinne des Wortes ein Plätzchen. Zwei Römlinge be⸗ keit“ und 
trachteten mich als Intruſus mit feindlichen Blicken, wandten aber! halle, fiel aus der Rolle. Sie drohte mit dem Aufgebot der Maſſe, 
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[Die ullramentauen und ble Leſebächer.] Im verfäle 


denen Landesthellen if jetzt von ultramontaner Seite ein Angriff auf 8 


die von den Regierungsbehörden gebilligten, in die Volksſchulen ein⸗ 
geführten Leſebücher eröffnet worden, wobei dieſe als die Gewiſſen de 
Katholiken bedrückend dargeſtellt werden. Daß die gegen die Bücher 
bei den Bezirksregierungen erhobenen Beſchwerden wirkungslos ſein 
würden, war vorauszuſehen und von den Beſchwerdeführern auch er⸗ 
wartet worden. Nun ſoll die Beſchwerde bei dem Unterrichtsminiſte 
erneuert werden, wo ſie auch keinen Erfolg haben kann, zumal die Ein⸗ 
führung ſolcher Schulleſebücher gemeiniglich der miniſteriellen Zuſtimmung 
nicht entbehrt. Der Beſcheid des Miniſters ſoll auch nur dazu dienen, 
die Angelegenheit dann im Landtage zur Sprache zu bringen. | 

Kiel, 9. Oetbr. [Dankſchreiben. — Werner.] Der „N. 
A. Z.“ wird von hier geſchrieben: Der Chef der Admiralität, General 
von Stoſch, hat vor ſeiner Rückkehr nach Berlin das nachſtehende 
Schreiben an den hieſtgen Oberbürgermeiſter gerichtet: 

„Ew. Hochwoblgeboren habe ich die Ehre im böchſten Auftrage Sr. 
Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen, Höoͤchſtdeſſen Dank 
zu übermitteln für die ſchöne Ausſtattung der Stadt Kiel und den warmen 
Empfang, welcher Höchſtdemſelben während des heutigen Aufenthalts hier⸗ 
ſelbſt zu Theil geworden iſt. j 

Wie und mitgetheilt wird, wird der bisherige Chef der Marines 
ſtation der Oſtſee, Contre⸗Admiral Werner, Mitte dieſes Monats unſere 
Stadt ve laſſen, um in Wiesbaden Wohnung zu nehmen. 

Hildesheim, 10. Oct. [XI. Deutſcher Proteſtantentag.] Der 
beutige Tag wurde Morgens 8% Uhr mit dem zweiten Feſtgottesdienſt er⸗ 
Öffnet. Derſelbe fand wiederum in dem großen Saale des] Unionbauſes 
ſtatt und erfreute ſich ebenfalls einer zahlreichen Theilnahme. Hierbei hielt 
Herr Profeſſor Pfleiderer aus Berlin die Feſipredigt; derſelbe warf zunächſt 
einen Blick auf die jetzigen tiefernſten Zeitverbältniſſe, wo ſelbſt nach dem 
gebeiligten Leben unſeres theuren Kaiſers getrachtet werde und wo im 
Augenblicke das ganze Volk mit innigem Danke gegen die Vorſehung die 
Wiedergeneſung des edlen Herrſchers feiere. Pflicht eines Jeden ſei es, 
dieſen tiefen Schäden nachzuforſchen und an deren Heilung mitzuhelfen. 
Anlehnend an die Bibelworte Matthäi 9, 36 führte Redner in feſſelndem 
Vortrage aus, wie ähnlich die Gegenwart mit der Zeit ſei, in welcher 
Chriſtus mit ſeinen welterlöſenden Ideen hervortrat. Wie damals Cheiſtus 
die jüdiſche Religion von allem im Laufe der Zeit hinzugefügten Beiwerk 
befreit babe, fo ſei es das Hauptbeſtreben des Proteſtantenvereins, die prifte 
liche Religion zu ibrer urſprünglichen Reinheit zurück- und das Volk der⸗ 
ſelben wieder zurückzuführen. Gerade dies Beſtreben aber werde dem Ver⸗ 
eine zum Vorwurf gemacht und ſeien deſſen Mitglieder dieſerwegen allen 
Verfolgungen ausgeſetzt und zu Feinden der Religion gerechnet. Trotzdem 
werde der Verein ſich nicht beirren laſſen, er werde das Todte den Todten 
überlaſſen und aus dem Leben für die Lebendigen m Mit Gebet 
und Geſang wurde die ernſte Feſtfeier geſchloſſen. Die Rede, welche von 
echt chriſtlichem Geiſte getragen war, hatte nicht verfehlt, auf die andächtigen 
Zuhörer einen tiefen Eindruck zu machen. 

Vor der Hauptverſammlung traten die Delegirten der einzelnen Vereine 
nochmals zuſammen zur Wahl von 20 Mitgliedern des engeren Ausſchuſſes, 
denen 20 weitere noch zu cooptirende binzutreten. Außerdem kam Zeit und 
Ort des nächſten Prokeſtantentages zur Sprache; Beides wurde dem ge⸗ 
ſchäſtsfäbrenden Ausſchuſſe überlaſſen; jedoch wurde der Wunſch laut, 
wenn moglich, etwas früber im Jahre als heuer zuſammenzukommen. 
Auch wurde angeregt, den nächſten Proteſtantentag in Gotha oder in der 
Pfalz abzubalten. Die Provinz Sachſen ſoll beſucht werden, ſobald 
fel — in jungem Auſſchwung begriffene Bewegung etwas erſtarkt 
ein wird. 

Nach Eröffnung der heutigen zweiten öffentlichen Hauplverſammlung 
durch den Vorſitzenden, Herrn Stadlrath Techow, erhielt zuerſt das Wort 
Herr Profeſſor Dr. Schmidt aus Baſel, um die Ausgabe der dritten 
Auflage der deutſchen Proteſtantenbibel Neuen Teſtamentes anzuzeigen. 
Dieſe neue Auflage, welche in Lieferungen erſcheint, iſt Eltern und Lehrern 
zur Verbreitung zu empfehlen. Auch find Vorarbeiten für eine volksthüm⸗ 
liche Bearbeitung des Buches im Gange. — Hierauf erhält Herr Kirchen⸗ 
177 Dr. Späth aus Breslau das Wort zur Tagesordnung: „Die 

eligion und ihre grundlegende Bedeutung für das Volks⸗ 
leben.“ Redner weiſt im Eingang bir auf den ſchroffen Gegenſatz zwiſchen 
der beutigen Tagesordnung und den Angriffen, welchen der Proteſtanten⸗ 
Verein ſeit ſeinem Entſtehen ausgeſetzt geweſen. Wir wollen Kämpfer ſein 
für wahre Religiofilät und uns dieſem böchſten menſchlichen Berufe 
deute auf's Neue weihen, und doch hält man uns für Feinde der 
Religion. Redner will ſich durch ſolche Angriffe nicht zu Gegen⸗ 
Angriffen reizen laſſen, ſondern ſich lediglich an Thatſachen hallen. 
5 Sache iſt Gottes Sache, deshalb wird ſie beſtehen. Je 
dunkler aber die Zeiten, um fo noidwendiger, daß wir auf dem Plaße 
find als die Handelnden, die Redenden und Bekennenden. — Die berrſchende 
Frage der Gegenwart iſt die: bat die Religion in der Culturgeſchichle aus⸗ 
geſpielt oder iſt ſie noch ein Element, deſſen Vernachläſſigung ſich ſteis 28 
Schädigung des Volkslebens ſtraft? Strauß fragt: „Haben wir noch 
Religion?“ er antwortet nicht gerade verneinend, aber das, was er für 
Religion ausgiebt, läuft doch auf ein Nein binaus. Gegenüber den Angriffen 
Materialismus und Radicalismus müſſen Alle, die den Werth der 


bald wleder dem Redner ihre Aufmerkſamkeit zu. Obwohl keln Reichs⸗ 
apfel zur Erde konnte, drangen doch noch drei Perſonen ein, — ohne 
Billet, und dem Nuntius etwas zuflüſternd. 

„Es ſind drei „Geheime“, belehrte mich der Diener des Hauſes 
flüſternd. „Die muß man rein laſſen. Sechſe find ſchon drin.“ 

Rechnet man dazu verſchledene Polizeibeamte in Uniform, ſo be⸗ 
fand fi) die Soclaliſtendebalte unter ſtarker pollzeilicher Auſſicht. Nun, 
auch die „Geheimen“ hören en passant gern einmal einen Speech 
von Bismarck. i 

Auf der Tribüne herrſchte eine tropiſche Hitze und dennoch wich 
Niemand, obwohl nicht ein Wort zu verſtehen war, von ſeinem 
Platze; außerdem gehört es zu den Annehmlichkeiten der für das Pu⸗ 
blikum beflimmten Tribüne B., daß man weder einen Herrn vom 
Bundesrathstiſche, noch vom Präſidium, noch von der Rednerbühne 
bemerken kann. 

„Wer ift denn der langwellige Redner, Mama? der ſpricht ja jo 
abgehackt! flötete neben mir die zarte Stimme eines Badiſiſches. 

„Aber Kind, — das iſt ja Bismarck,“ — antwortete in ver⸗ 
weifendem Tone die Mutter und fandie dem Kinde, das verſchämt 
„Ach ſo“ murmelte, einen ſtrengen Blick zu. 

Aber die Kleine hatte Recht. Bismarck hatte keinen guten Tag. 
Und wenn ſich die Rede auch ziemlich gut las, — ſie anzuhören, war 
hoͤchſt langweilig, — beſonders auf Tribüne B., wo man nur einzelne 
Theile des monotonen Vortrags verſtand. 

Hätte Sonnemann nicht elwas Leben in die Debatte gebracht, der 
Tag wäre einförmig und vollig ermüdend verlaufen. Jedenfalls hat 
der in Frankfurt wie in Frankreich gleich ſehr beliebte Sonnemann 
durch die Reclame, welche Fürſt Bismarck für die „Frankfurter Zeitung“ 
gemacht hat, noch einen beſſeren „Fiſchzug“ gethan als Rudolf Moſſe 
durch den Ankauf des Auszugs aus den Acten Nobllings. 

Am zweiten Tage der Debatte war Haſſelmann der Mann des 
Tages. Wer das Häuflein der Soclaliſten beobachtet hatte, ehe es 
zum Worte kam, mußte ein Gewitter erwarten, wenn der erſte Redner 
daran kam. Gleich hinter der kleinen rothen Fractlon ſteht die Waſſer⸗ 
flaſche des hohen Hauſes, welcher Fritzſche, um feinen Aerger hinunter⸗ 
zuſpülen, fleißig zuſprach; — zuweilen gerieth die kleine Gruppe in 
große Bewegung, — fie ſchlen aber diesmal das draſtiſche Mittel 
plözlicher Unterbrechungen zu verſchmähen. Und Haſſelmann hat dieſe 
Zurückhaltung qultt gemacht. 

Die „älteſten Parlamentarier“ wiſſen ſich einer gleichen Brand: 
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einen intereſſanten Vortrag über die Frel⸗ Tonnenzahl ausgeſchenkt werden wird. 


„ wobei er ebenfalls auf das Ausnahmegeſetz zu ſprechen] der geniale Vorſchla 
mmen, eine ſolche Bierprobe in Zakunft 
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die Mahnung, bei 
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glichen Lebens werden. (Lebhafter Beifall.) — Hierauf wird 

8 geſchlagene Reſolution einſtimmig ge⸗ 

„Von der Ueberzeugung durchdrungen, daß eine geſunde 


ins Auge und ſchmetterte] die Direction der Waſſerwerke der = 
„den 18ten Marz 1848 | gebe, 15 F 


ſowie eingeſtanden habe, daß das Waſſer zu Trinkzwecken zu 
Hermes behauptet, neben den vegetabiliſchen Beſtand⸗ 
welche die Chemlker feſiſtellten, auch noch animaliſche entdeckt 
zu haben, ja, man habe ihm für ſein Aquarium ſogar Thiere ge⸗ 
bracht, die aus den Waſſerwerken von Tegel ſtammten. Unter dleſen 
Umſtänden ſcheint ſich das Waſſer daſelbſt eher zur Bevölkerung von 


iſt geſtern] Aquarien zu eignen, als zum Hausgebrauch, — und es dar Nie⸗ 
das Bein mand wundern, wenn Einzelne die Gerichte anrufen, ob dl. Br 


ſchaft für das ſchlechte Waller den hohen Tari ahlen verpflichtet 
ſei. Durch „die gelbliche Tunke“ ſind eines en u a 
rium viele Thiere zu Grunde gegangen. Wenn man bedenkt, daß für 
die ſchoͤne Anlage zu Tegel allein 50,000 Mark an Bauprämie gezahlt 
worden find, fo iſt der jetzige Zuſtand der Werke allerdings eine ſonder⸗ 

bare communale Exrungenſchaft. 
Schade, daß die Concurrenz hier keine Löſung bringen kann. Bei 
nächſte Jahr Hier geplanten großen Induſtrie⸗Ausſtellung 


entſcheiden, indem man annimmt, daß von dem beflen Bier die größte 
Von München aus ſoll ſogar 


Die eigentliche Höhe der Salſon wird bekanntlich erſt erreicht, wenn 
der Hof nach Berlin zurückkehrt, und dies wird allem Anſchein nach 
in dieſem Jahre ſehr fpät geſchehen. 

Vor ausverkauftem Hauſe hat Niemann ſeine diesjährige künſt⸗ 


hat nunmehr den in der Bürgerſchaft vielfach leriſche Thätigkeit an der Hofbühne als Tannhäuſer begonnen. Das 
enen Wunſch in Erwägung genommen, ben | Publikum überſchüttete den Künſtler mit Beifall, nach dem erſten 
Man Acte fielen ſogar drei mächtige Lorbeerkränze zu ſeinen Füßen nieder. 


Herr Betz und Frau Mallinger theilten mit Niemann die Sängerehren 


In der Friedrich⸗Wilhelmſtadt haben die beliebten „Glocken von 
Corneoille“ bei ihrer Aufftiſchung ſehr gefallen, im Reſidenz⸗Theater 
eine „alte Novität”, die arme Löwin, nach Augier 
Bei Kroll italleniſche, bel 
Woltersdorf komiſche Oper. Die großen Chantants haben ihre gol- 
dene Zeit, — beſonders aber erfreut ſich das Theatre Americain 


werde, A als 1 
Ndere woll ein rein kirchliches Dankfeſt begangen des Abends. 

Weilern, durch 1 7000 wie in an den Kaiſer durch die 

Anklan Art Einzug mit einer „00 ſtimmigen Geſang begrüßen laſſen, 

nacht en nden. Allem via triumphalis ſcheint nicht recht | wird gleichfalls 

ſagen wird. den, welche Form baden nach wird man ſich wohl zu⸗ von Paul Lindan zurecht geſtugt, gegeben. 


Finanzſachen manchmal keinen großer Gunſt. 


Salomonski, die Zauberer, die Nubier, die Pholtes und les trois 
diables find angekommen, um Berlin zu entzücken, und in all' dies 
fündige Treiben tönt auf einmal der ernfle Ruf: 

„Der Nuntius kommt!“ 


dieſe freundliche Anerkennung, 0 
an feiner Seite (den zweiten Vorſitzenden, Herrn Bürgermeiſter Strudmann, 
und den Secretär, Herrn 5 
lung zurückgiebt. Mit der Bitte, wenn die Anweſenden ſich dieſer Verſamm⸗ 
lung gern erinnern werden, auch idm ein freundliches Andenken zu bewahren, 
ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung. 


Freibeit waltet.“ 

Hiermit find die Verbandlungen des 11. deutſchen Proteſtanten⸗Tages zu 
ihrem Ende gelangt. Der Vorſitzende ſpricht den Hildesbeimer Freunden den 
Dank der Verſammlung aus für dieſe gewährte würdige und gaſtliche Auf⸗ 
nahme, die den Gäſten raſch die Stadt lieb gemacht habe; er dankt den beiden 
Feſtpredigern für ihre ſchönen Worte. Gottes Sonne hat über unſeren Arbeiten 
geleuchtet; möge die Sonne des heiligen Geiſtes nun auch leuchten über den 
bier ausgeſtreuten Samenkörnern, damit fie aufgehen, wachſen und Frucht 
tragen! Herr Geb. Rath Frefenind- Wiesbaden hebt die erfreuliche Thal⸗ 
ſache hervor, daß der diesjäbrige Proteſtantentag weniger proteſtirend als 
aufbouend gearbeitet habe. Er ſpricht Namens der ſich erbebenden Ver⸗ 


ſammlung dem Vorſitzenden deren Dank aus für die umſichtige und unpar⸗ 


— Herr Stadtrath Dr. Techow dankt für 


teiiſche Leitung der Geſchäfte. l 9 ow. 
die er jedoch von ſich an die beiden Herren 


Frieſe), ſowie an die Unterſtützung der Verſamm⸗ 


Um 3 Uhr folgte ein von manchem ſchönen Trinkſpruch belebtes Feſteſſen, 


an welchem gegen 150 Perſonen, Herren und Damen, theilnahmen. Morgen 
findet ein Ausflug nach Goslar ſtatt, zu welchem etwa 40 Perſonen ſich an⸗ 


gemeldet baben. 


Frankfurt a. M., 11. Oct. [Der ſüdweſtdeutſche Partei⸗ 


tag der Fortſchrittsparteil wird nunmehr ſicher am 3. November 
in Frankfurt a. M. ſtattfinden. Reichstage⸗Abgeordneter Prof. Dr. 
Hänel beabſichtigt zu erſcheinen und zu ſprechen. 


Deſterreich. 
3 Wien, 11. Oetbr. [Offietöſes Doppelmaß. — Fürſt 


Auerspergs Abſchied vom Reichsrathe. — Graf Andraſſy 
und die Delegationen.] In dem Berichte der „Polit. Correſp.“ 
über das Treffen von Senkovic heißt es wörtlich: „Gefangene wurden 


keine gemacht, ſondern Alles niedergemacht.“ Die alte „Preſſe aber 


ſchreibt heute wörtlich: „Aus der Poſawina wird ein Weltwunder bes 


richtet; unſere Truppen ſollen beim Einzuge in Zwornik ſechs Oeſter⸗ 
reicher gefunden haben, die Anfangs Auguſt in Gefangenſchaft gertethen, 
ohne von den Türken maſſacrirt worden zu ſein.“ Gott ſei Dank 
liegt eine weite Kluft zwiſchen unſeren Officlöſen und den maßgeben⸗ 
den Kreiſen: Jene aber thun, was in ihren Kräften fieht, um dem 
verleumderiſchen Rundſchreiben Saofets einen Anſchein von Berech⸗ 
tigung zu geben, indem fie dem Vorurtbeile allen denkbaren Vorſchub 
leiſten, als jet man in Wien gewillt, für die Türken durchaus nicht 
den gleichen Maßſtab, wie für andere Menſchenkinder, gelten zu laſſen. 
— Wenn Dr. Unger feinen Abſchied vom Miniſterfauteuil definitiv 
machte, indem er die Wiederaufnahme ſeiner Vorleſungen an der Uni⸗ 
verfität ankündigte, fo hat Fürſt Auersperg feine Premier⸗Lauſbahn als 
alter Dragoner ⸗Offizier mit einem Schwadronshiebe an die Adreſſe 
des Reichsrathes beendet. Nachdem er einem Provinz⸗Journaliſten 
gefagt: „Wir brauchten zum Ausgleiche noch einige Stimmen und dle 
haben viel Geld gekoſtet“, kann Se. Durchlaucht doch als Miniſter, 
ohne vorausgehende Ehrenerklärung, weder dleſem noch irgend einem 
neugewählten Abgeordnetenhauſe mehr gegenübertreten, zu deſſen Mit⸗ 
gliedern Votanten des Ausgleiches gehören. Erfolgt kein Dementi, fo 
kann dieſe Indiscretion wohl kaum ohne ernſte Folgen bleiben.) Die 
*) Die „Polit. Corr.“ beeilt ſich heute, die dem Fürſten Auersperg zu⸗ 
geſchriedenen Behauptungen zu dementiren. Sie ſchreibt; 5 
„Das borgeftrige Abendblatt der „Grazer Tagespoſt“ entbält die Skizze 
von Aeußerungen, welche vor einigen Wochen der Herr Miniſterpräſident 
Fürſt Auersperg gegenüber einem ibn beſuchenden Journaliſten aus Graz 
emacht haben ſoll. Wie aus der bloßen Lecture berborgebt, iſt dieſe 
kizze ſehr lückenbaft und beſtebt aus einzelnen, aus einem längeren Ge⸗ 
ſpräche berausgeriſſenen, willkürlich und nicht ohne greifbare Abſicht zus 
ſammengeſtellten Sätzen, aus denen ſich naturgemäß kein getreues Bild 
dieſer Unterredung ableiten läßt. Unrichtig ſind insbeſondere der Satz, 
welcher ein angebliches Geſpräch zwiſchen Sr. Majeſtät dem Kaiſer und 
dem Miniſterpräſidenten ſkizzirt, dann die dem Miniſterpräſidenten in den 
Mund gelegten Worte, daß die Oppoſitionspreſſe großen Aufwand an 
Schweiggeldern erbeiſche. Ebenſo vollſtändig unrichtig iſt endlich der dem 
Miniſterpräſidenten zugemuthete Ausſpruch, daß es „viel gekoſtet babe,“ 
um Abgeordnete für den öͤſterreichiſch ungariſchen Ausgleich zu gewinnen, 


welchen, wie geſagt, vollſtändig umichtigen Ausſpruch die „Grazer Tages⸗ 
poſt“ durch die ſchwer zu qualificirende Verdächtigung interpretirt, daß 
ſich Abgeordnete „ihre Stimmen abkaufen“ ließen.“ 


Beiläufig geſagt, fireitet man hier darüber, ob die berühmte Bro⸗ 
ſchüre vom Grafen Harry von Arnim oder von Rudolph von Meyer 
herſtammt. — Die Gneiſt'ſche Broſchüre über das Soclaliſtengeſetz 
fand ich auf dem Büchertiſch eines Freundes und bemerkte mit Staunen, 
daß derſelbe vor das Titelblatt das Cabinetsbild eines Januskopfes ge⸗ 
heftet hatte. Eine noch einfachere Kritik lautet: 
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1 
Chriſtoph Wild. 


4. Breslauer Spaziergänge. 

Als ich neulich eine entlegene Vorſtadtſtraße paſſirte, wurde ich von 
einer Anzahl mit Schlafröcken und Morgenſchuhen bekleideter Männer 
feftgehalten, die bei meinem Anblick aus den Häuſern geſtürzt kamen. 
Einen, inmitten einer großen Stadt allerdings kaum glaublichen Ueber⸗ 
fall befürchtend, wollte ich mich zur Wehre ſetzen. Allein die Angreifer 
beruhigten mich durch die Verſicherung, daß fie arme Hausbeſitzer feien, 
die ihre Häuſer leer ſtehen hätten und flehten mich an, um der Barm⸗ 
herzigkelt willen ihnen eine Wohnung abzumiethen. Auf Miethe käme 
es ihnen weiter nicht an, es ſei ihnen nur um die Ehre zu thun 
Zahlen könne ich nach Belieben, auch Familie, je mehr deſto befler, 
mitbringen und jede Art von Hausthieren, von der Wanze bis zum 
gezähmten Clephanten, in jeder Zahl halten. Zur Beſorgung wirth⸗ 
ſchafllicher Verrichtungen ſtehe ein eigens dazu angeſtellter Haus hälter 
und ſchlimmſten Falls der Wirth ſelbſt nebſt Familie zu Gebote, und 
im Nothfalle übernehme letzterer auch dle Berichtigung des Steuerzettels 
Endlich werde auf Wunſch dafür geſorgt werden, daß die Pferdebahn 
durch die Straße gelegt, und ein Theater, ein Muſeum, ein Tingel⸗ 8 
Tangel oder font ein Bildungs- Inſiltut in der Nähe gebaut würde. 

Meinen äußerſten Anſtrengungen gelang es nicht, mich aus den 
777 der unglücklichen Hausbeſizer zu befreien. Vergeblich erllärte 
g. aß ich erſtens ein allein ſiehender Mann ohne Familie und Haus⸗ 
thiere ſei, daß ich zweitens im Mittelpunkte der Stadt wohnen müſſe 
u 1 ich drittens bereits im Beſitze einer Wohnung mit mehrſäh⸗ 
11 ae ſei. Endlich griff ich zum letzten Mittel, indem ich 
3 gi ener Stimme die Verſicherung abgab, daß ich ſelbſt Befiger 
eines leerſtehenden Hauſes fei! Da erſt liefen fie mit entſetzer Miene 
von mir ab, und ich konnte von dannen ellen. 

So weit iſt es bei uns gekommen! Man berſichert mir, daß eine 
Anzahl von Hauselgenthümern, an deren Grundſtücken bereits das dritte 
Quartal contractlos vorübergegangen ift, brabſichtige, ihre Wohnungen 
auctlonsweiſe an den Meiſtbietenden zu vermiethen. Auch ſoll ein 


Verein zur Unterflügung nothleldender Haus wirthe im Entſtehen ſein, 


und es wird wohl noch dahin kommen, daß wir in den Zeltungen 
Inſerate folgenden Inhalts leſen: 8 99 


a 51 N Pr 8 Nr e 


wohl gepſegten Promenadengunge vergleichbar — kommt auf uns 


Mitwirkung ſeiner Volksvertreter mit einer unabſehbaren Schuldenlaſt 
überbürdet wird. Zu den vielen Gründen, weshalb es den Geiſt ber 
Verfaſſung durch Outrirung ihres Wortlautes zerſtören heißt, venn 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 12. October. [Tages bericht.] 


autoritative Verſichernng, daß für „viel Geld einige Stimmen“ zu haben ſind. 
Der Miniſter denkt offenbar genau die Taktik von der letzten Seſſion 
her zu erneuern. Seine Leibtrabanten verkünden ſchon jetzt, er werde 
ein Rothbuch vorlegen, das aber nicht bis zum November fertig werden 
könne — gerade fo wie damals erſt im Mär; das für Januar ver: 


Galizien als ohnehin paffived Kronland vor der Zinſenlaſt der neuen 
Anlehen ſich wenig fürchtet. Was müßte das für ein Stümper von 
einem Miniſter fein, der ſich nicht noch drei mit Ja votirende oder 
auch nur ſich abſentirende Delegirte zu ſchaffen wüßte! 


Frankreich. Locomotive gleichen Schritt zu halten. Es ſah gar heiter aus auf dem Baum ſein grüner Schopf und Zweig ſchon dorrt und verwelkt; denn 

O Paris, 9. Oct. [Zu den Senatswahlen. — Zur Depu⸗ Feld, wo hunderte von Frauen — fo geduckt und fo gebeugt, wie fie der Lärchbaum läßt feine Nadelblätter zum Winter fallen, während 

tirtenwahl in Moulind, — Perfonalien. — Gewitterz|es ſich nimmermehr vor ihren Männern vergäben — über den Rüben Kiefer, Fichte und Tanne ewig heiteren Lebensgefühls im grünen 
ſchaden. — Verkehrsſtörungen.] Die politiſchen Nachrichten mäheten. Ueberaus reichlich blickte der Kartoffelſegen aus dem auf: Kleide dem Winter entgegengeht. 


die Opposition der Reactionalren gegen dieſe Maßregel hat jede prak- herrlichen Cyanenſchein ausbleichte. Strichweiſe hatte ein Nachtregen treten und zum herzigen Andenken davon auf den Hut zu nehmen. 
tiſche Bedeutung verloren, es ſei denn, daß die Rechte im Senat noch die jungen Saaten geweckt oder erquickt; das feuchte braune Erdreich Dort blüht vereinzelt ein roſenrothes Sternchen der Steinnelke, hier 
den hoffnungsloſen Verſuch machen wollte, in dieſer Angelegenheit ein ſah uns mit gar erſriſchlichem Aeußern an. Nach 50 Minuten waren und da zahlreicher aus dem Gras ein veilchenfarbenes Glockenblümchen, 
Mißtrauenkvotum gegen die Regierung durchzuſetzen. Wie es ſcheint, wir in Strehlen. Um % auf 12 Uhr zogen wir im Hotel auf dem das wunderbar zugleich den ſchönen Enzianen verſchwiſtert erſcheint; 
fühlt das Miniſterium, trotz der allgemeinen Billigung, welche ſein Ringe zum leichten Frühſtück ein; eine halbe Stunde darauf ſchritten ſchüchtern auch noch ein Melampyrum oder Hieracium. Ueppig aber 

Vorgehen Seitens der Liberalen gefunden hat, ſich dennoch bewogen, wir bereits die Waſſerſtraße hinab nach dem Rummels⸗ oder Ruhmes⸗ kränzt ſich überall, wohin wir gehen, der Weg und der Waldesrand 
ſeinen Beſchluß zu rechtfertigen und auf das bekannte Gutachten des berg. Den letzteren Namen beſlätigen wir ihm gern, wenn wir von mit friſchem rothen Haidekraut, dem herzigen Vielliebchen aller Wan⸗ 
reactlonairen Comites halboffieiös antworten zu laſſen. Die „Agence ſeinem Gipfel hinab in die geſegneten Fluren zu feinen Füßen ſehen; derer. Dort gar eine junge Erdbeere, die fi) aber noch milchweiß 
Hasvas“ ſtellt den Blättern eine Replik zu, die von einem Auditor des oder wenn wir die Macht des Waldes überſchauen, die ſein meilen⸗ gefärbt, um darauf das feurige Wangenroth zu malen. 
Staatsraths, Vergniaud, verfaßt iſt und worin dargethan wird, daß langer Rücken zum Stolz und Schmuck der ganzen Gegend trägt. Durch das Laub des Waldes zitterte es leicht. Bald raſchelte es 
bei Aueſchreibung der Wahl der verfaſſungsmäßige Termin ſtrict „Bel der Mühle weg“ führt der Weg über den Hügel nach laut, bald flüſterte es ſanft; und am meiften erzählten ſich die ge: 
innegehalten if. Hier und da wird man dies Verfahren unſerm ſchönen Berge zu; in einer Viertelſtunde paſſiren wir bei der ſchwätzigen Espen im röthlich angehauchten Laub. Dazwiſchen tönte 
dem Cabinet vielleicht als einen Beweis von Zaghaftigkeit |luflig kreiſelnden Windmühle vorbei. Ein Blick nach rückwärts zum überall das zarte sri, sri des Goldhaͤhnchens; Kohlmelſe und Blau⸗ 
anrechnen. Ein anderes Deeret verfügt zahlreiche Ernennun⸗ Thal, erfreut uns mit der maleriſchen Anſicht der Stadt. Eines meiſe zwitſcherten hinein; öfter ſchellt die Spechtmeiſe mit klirrendem 
gen in der Magiſtratur, die von den Journalen im liberalen Führers bedürfen wir nicht, der Pfad führt uns felbit; und jedermann, Laut; hell ruft der Grünſpecht und ſchmetternden Klanges dringt der 
Sinne gedeutet werden. Bemerkenswert iſt dabei die Entlaſſung eines der uns begegnet, ſagt uns deutſch oder böͤhmiſch den Weg. Plau⸗ Schrei des Nußhähers durch die Bäume. Der letztere Vogel laßt uns 

Raths am Appellhofe von Alx, Payan⸗Dumonlin, welcher feinerzeit den dernde Böhminnen gehen an uns vorüber; luſtig rüttelt der Wind im tänzelnden Fluge vor uns her auch fein blaues Gefieder bewundern. 
gemiſchten Commiſſionen des Kaiſerreichs angehört hat. Gegen das Her- an ihrem Tuch und Bändertand, und vom bunten Kopftuch wedelt Ein beſonderes Vergnügen aber wird uns durch ein Tannenhäherpär⸗ 
kommen hat man ihm nicht den feinem bisherigen Range entſprechenden hintennach der Zipfel wie ein Zopf. Wir belauſchen die Mädchen — chen zu Theil, das auf 10 Schritt Entfernung von uns tbeils im 
Ehrentitel belaſſen. — Die Deputirtenwahl in Moulins (die am da wir ihren flaviſchen Dialect kennen — ob fie etwa von ihrem Graſe, theils auf dem Strauche hält. Sie müſſen noch wenig von ; 
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nächſten Sonntag zu vollziehen iſt) geht nicht fo glatt von Statten, 
als man es vermuthete. Der zweite republikaniſche Candidat Datos, 
der bei der Abſtimmung vom 29. September nur einige Hundert 
Stimmen weniger erhielt als ſein Nebenbuhler Vigne, will trotz der 
vorher getroffenen Abmachung bei der Stichwahl nicht zurücktreten. 
Die Reactionären haben der Reihe nach zwei Candidaten, Meplain 
und de Lavalette, aufgeflellt. Dieſelben lehnten ab, aber wie es heißt, 
hält die antirepublikaniſche Fractton den bekannten Präfeeten der mora⸗ 
liſchen Ordnung, de Tracy, als Candidaten der letzten Stunde in Be⸗ 
reitſchaft. An einen Erfolg deſſelben tft indeß ungeachtet der Streitig⸗ 
kelten im republikaniſchen Lager ſchwer zu glauben. — Der Erzherzog 
Friedrich trifft mit feiner jungen Gemahlin heute hier ein. — Der 
Arbeitöminifter de Freyeinet geht morgen nach St. Malo, um wegen 
der dort erforderlichen Hafenbauten eine Entſcheidung zu treffen. — 


Mac Mahon wird ſich in dieſer Woche abermals für einige Tage nach 
. ͤ ⁵ Pc V TTERSELNTEITUICH IC 


ſcheidenen Anſprüchen einen Miether für ſeine aus 7 Zimmern, Bade⸗ 
einrichtung und Cloſet beſtehende erſte Etage. Die Miethe ifl nach 
Wunſch und Moglichkeit zu entrichten. Auf das Recht der Kündigung 
und Exmiſſion wird verzichtet. Hochgeneigte Adreſſen erbittet man 
gehorſamſt unter X. X.“ 

Es iſt nicht zu bezweifeln, daß dieſe Zuſtände weit mehr, als es 
der Fall iſt, die Aufmerkſamkeit der Bevölkerung auf ſich gelenkt 
hätten, wenn dieſelbe nicht durch die Oberbürgermeiſter⸗Frage mehr 
und mehr in Anſpruch genommen würde. Von allen Seiten bemüht 
man ſich, einen geeigneten Candidaten ausſindig zu machen, und, wie 
man hört, beſinden ſich mehrere einflußreiche Einwohner Breslaus auf 
Entdeckungsreiſen in Ober⸗, Nieder⸗ und Mittelſchleſien; denn ein 
Schleſter, daran ſcheint feſtgehalten zu werden, muß es dlesmal fein. 
Einige machen den Vorſchlag mit Rückſicht auf die Canaliſation einen 
Bautechniker zu wählen, mit gleichem Recht empfehlen Andere mit 
Rückſicht auf die Straßen⸗Elſenbahn einen Eiſenbahn⸗Director, und wieder 
Andere mit Rückſicht auf den Zukunftshafen einen Marineoffiſter. Gerecht⸗ 


fertigter als dieſe Intereflenpläne dürfte ſchon der ebenfalls aufgetauchte 


Vorſchlag fein, die Wahl in Gemeinſchaft mit der Berliner Stadtver⸗ 
tretung vorzunehmen, wenn nicht gar dieſer zu überlaſſen. Man ſagt 
ſich nämlich: da die Reichsſtadt auf Grund eines Gewohnheitsrechts 
einen begründeten Anſpruch auf unſere Oberbürgermeiſter hat, ſo muß 
ihr Alles daran liegen, daß dieſe nach ihrem Herzen gewählt werden, 
während wir doch fo viel Rückſicht auf die würdigere Schweſter 
nehmen könnten, daß wir ihre Wünſche den Ausſchlag geben laſſen. 

Allein auf wen immer die Wahl fallen möge, wir wollen ſtill 
halten und uns beſcheiden. Fürſt Bismarck ſoll an uns das ſeltene 
Schauſpiel zufriedener Deutſcher genießen! 

Ja, der große Kanzler hat Recht: Dem Deutſchen wohnt eine 
ſtarke Neigung zur Unzufriedenheit inne; er muß immer etwas zu 
mäkeln und zu kritiſtiren haben. Wenn eine Straße neu gepflaftert 
wird, verlangt er, daß das Pflaſter Wochen, ja Monate lang halten 
ſoll und geräth ſchier aus dem Häuschen, wenn es nach einigen Tagen 
aufgeriſſen werden muß. Wenn er einen ſtattlichen Bau ſich aus 
feinen Fundamenten erheben fieht, iſt er unbeſcheiden genug, zu bean: 
ſpruchen, daß er anſtandslos in die Höhe wachſe, bis er gerichtet wird, 
als ob die Mauern nicht dazu da wären, Riſſe zu bekommen und Ein: 
Rürze zu beflehen. Sagte uns doch einmal in der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung ein Bauverſtändiger allen Ernſtes: Neue Häuſer müßten 
Riſſe bekommen. Laſſen wir dieſe leidige Tadelsſucht fallen, werden 
wir zufriedene Menſchen! Auch das Obenhinauswollen muß aufhören. 


Deer Bäcker ſoll nicht gleich Millionär, der Schlächter Herrenhausmit⸗ 


glied und der Rathoſchreiber Oberbürgermeifter werden wollen. Wozu 


Herzensſchatz ſich erzählen; aber das behält jede wohlwelslich für ſich, 
um nicht der andern Neid zu erwecken. Erſt an den „zwölf Häuſern“, 
dann an den „ſechs Häuſern“, die zuſammen das Dorf Mittel⸗ 
podiebrad bilden, geht es vorbei. Die Bauart der Häuſer iſt ſlaviſchen 
Schlags, wie wir fie in Böhmen und Mähren finden, und um die 
Fenſter, welche ja die Augen zum innern Heerde bilden, weht ein Zug, 
der auffallend an die ſlovaklſchen Häuschen erinnert. Natürlich, daß 
Jahr um Jahr der blendend weiße Kalkanſtrich von außen erneuert 
wird, wie anderwärls bei den Slaven. An einem der ſtattlichen 
Häuſer ſtand mit deutlichen Lettern geſchrieben: „Reſtauratlon und 
Marmorbillard.“ Warum auch nicht? Wächſt ja der Marmor hier 
ganz in der Nähe am Rummelsberge, bei Prieborn, aus der Erde. 
Nach dreioiertelftündlihem Marſche von der Stadt gelangen wir 
zum Wald. Eiſt zieht er ſich links nur am Wege entlang, ſpäter 
auch rechts, und der vor uns her blinkende prächtige Fahrweg — einem 


das? Wenn es der Bäcker in 50 Jahren dazu bringt, in Ruhe fein 
Brot zu eſſen, das ihm ſein Nachfolger bäckt, wenn es der Schlächter 
erreicht, daß er ſich einen Laden mit Marmorfliefen anlegen kann, und 
der Rathsſchreiber zum Rathsſeeretär avaneirt, fo dächte ich, wäre das 
aller Ehren werth. 

Aber, im Ernſte geſprochen, es wäre ein ſchöner Gewinn dieſer 
Reichstagsſeſſton, wenn das Volk ſich jene goldenen Worte des Kanzlers 
zu Herzen nehmen würde. Denn alles Leid im Leben entkeimt der 
Unzufriedenheit! 


Theater ⸗ und Kunſt⸗Notizen. 


Breslau. Die „Bohemia“ widmet dem verſtorbenen Theater⸗Director 
Wirſing folgenden Nachruf: „Am 9. d. M, um balb 10 Uhr Abends, 
iſt auf ſeiner Villa im Paradiesgarten Herr Rudolph Wirſing, Director 
des Stadt⸗Theaters in Breslau, während eines zmölfjährigen Zeitraums 
Director des Prager deutſchen Landes ⸗Theaters, im 54. Lebensjahre geſtorben. 
Herr Wirſing erfreute ſich eines ausgezeichneten Rufes in der deutſchen 
Bühnenwelt. Seine thealraliſche Laufbahn eröffnete Wirſing, ein geborener 
Sachſe, als Capellmeiſter, fpäter jührte er nacheinander die Direction ber 
Theater zu Magdeburg, Leipnig und Prag. Seine Directionsführung in 
Leipzig, einer der difficilſten Theaterſtädte Deutſchlands, begründete feinen 
Ruf und batte wohl auch zur Folge, daß ihm 1863, als die Direction Thome 
in Prag dem Ende zuging, die hleſige deutſche Bühne übertragen wurde. 
Am Oſtermontage des Jahres 1864 eröffnete er mit einer Vorſtellung der 
Tragödie „Faust“ feine Direction, die er volle 12 Jahre in feiner Hand 
bebielt. Eine Reihe gediegener Kunſtkräfte, von denen mehrere noch heute 
Stützen der Bühne find, wußte Wirſing für Prag zu gewinnen und, abge 
ſehen von unvermeidlichen Mißgriffen, das Prager Theater ſtets auf einem 
würdigen Standpunkte zu erhalten. Als 1875 ſich die zweite ſechsjäbrige 
Periode feiner Directionsaera dem Ende zuneigte und eine neue Concurrenz 
ausgeſchrieben wurde, trat Wirfing nicht als Bewerber auf. Die Abſchieds⸗ 
vorſtellungen feiner Direction 1876 brachten Ovationen in großer Zahl. Wie 
anerkannt Wirſings Bühnenerfahrung und Directionsgeſchick war, bewies der 
Umſtand, daß das jungczechiſche Conſortium des czechiſchen Landestheaters 
allen nationalen Antipathien zum Trotze den vom deutſchen Landestheater 
abtretenden Director als artiſtiſchen Leiter für das czechiſche Schpeſterinſtitut 
erwählte. Wirſing bat ſich auch in dieſer fremden Sphäre, die ihm durch 
Unkenntniß des czechiſchen Idioms ziemlich unbehaglich gemacht wurde, län⸗ 

ere Zeit bebaupiet und den Finanzen des Inſtitutes durch Vorführung von 
ugſtücken aufzubelfen geſucht. Um ſich in dem neuen Wirkungskreiſe ein: 
zubürgern, ale Wirſing ſogar die czechiſche Grammatik und das Wörter⸗ 
buch zur Hand und wollte czechiſch lernen. Als im vorigen Jahre das 
Breslauer Stadttheater, welches in den letzten Jahren ſchon jo manchen 
Director ruinirt hatte, unter neuen Verhältniſſen wieder beſetzt werden ſollte, 
verlieh die Breslauer Stadtbehörde die Bühne unter den ehrenvollſten Be⸗ 
dingungen Herrn Wirſing, und die Breslauer erkannten offen an, daß Wir⸗ 
ſing der einzige Mann ſei, von dem man noch eine Rettung des Theaters 
erhoffen könne. Der neugewählte Director reiſte alsbald nach Breslau, traf 
umfaſſende Vorbereitungen für den Antritt der Unternehmung, engagirte 
tüchtige Kräfte, erwartete dann aber auf feiner Villa in want den Zeitpunkt 
der Theatereröffnung. Da befiel ihn eine ſchmerzliche Krankheit, er ſah ſich 


den Menſchen kennen gelernt haben. Nur im Hochgebirge wohnhaft, 
beſuchen fie unfere Gegend zuweilen zum Herbſte auf der Wanderſchaſt. 
Es find dieſes dieſelbigen Vögel, von denen neulich eine größere Zahl 
die beſondere Aufmerkſamkeit in einer Stadt Oberſchleſiens erregt hat- 
ten, wie wir in dieſer Zeitung laſen. Im Sitzen machen fie keinen 
gerade aparten Einbruck, da ſie bei anliegenden Flügelſchwingen nur 
braunſchwarz und darüber weiß betüpfelt erſcheinen; aber im Auffluge 
zeigt der Schwanz ein auffallend breites weißes Band, das ihn um⸗ 
fäumt, und deutlich ſtechen die ſchwarzen Flügel vom braunen Grund⸗ 
tone des Lelbes ab. " 
Nach etwa Zſtündlicher Wanderung, wobei 2 Stunden im Wald. 
gelangten wir über den ſteilen Bergaufſteig, unter herrlichen hohen 
Rothbuchen hinweg, deren jede auf ihrem weißen Stamm nach Art der 
Obelisken eine Menge von Inſchriften und Hieroglyphen trägt, auf 
Foriſetzung in der erſten Beilage. 2 


dauernd aus Bett gefeſſelt und mußte ſeinen beißen Drang, perſönlich die neue 
Aera in Breslau zu inauguriren, nieverlämpfen. Er übertrug die Geſchäfte dm 
Oberregiſſenr Grans und fand einen Troft in feinem Leiden in den Aberaus 
ünftigen Berichten aber die Erfolge feiner neuen Geſellſchaft in Breslau. 

er Tod entriß Wirſing einem thatkräſtigen, fee ee Daſein; bon 
feiner unüberwindlichen Sehnſucht nach künſtleriſcher Arbeit zeugte es, daß 
er, ein wohlhabender Mann, ſich nach Abgabe der Direction des deuiſchen 
Landestheaters noch zur Uebernahme des czechiſchen Theaters bereit finden 
ließ und ſich ſchließlich an die harte Aufgabe wagte, den arg berfahreren 
Theſpit karren in Breslau wieder ins richlige Geleiſe zu bringen. — Als 
Director war Wirſing in ſtiller Webalers nende eiftig tätig; feine Mit- 
lieder ſchätzten in ihm einen chevaleresken, liebenswürdigen Chef. Von 
einen künſtleriſchen Beſtrebungen gaben auch literariſche Publicationen, fo 
fein in Leipzig erſchienenes Buch über den Zuſtand des heuligen deutſchen 
Theaters, Zeugniß. Von mehreren Monarchen war Wirſing mit Aus⸗ 
zeichnungen für Kunſt und Wiſſenſchaft bedacht worden. — Vor mehr als 
einem Jahre war Herrn Wirſing die erſte Gattin geſtorben: er hatte ſich 
wie es beißt — vor einiger Zeit aufs Neue vermählt.“ 

Das erſte öſterreichiſche Damen⸗Quartett, welches in Wien und in vielen 
öſterreichiſchen und deulſchen Städten mit großem Erfolge aufgetreten ift, 
beabſichtigt im Verein mit der Wiener Pianiſtin, Fräulein Paula Düärrn⸗ 
berger, gegen Ende dieſes Monats eine Concert⸗Reiſe durch Schleſien an⸗ 
zutreten und in Breslau, Liegnitz, Glogau, Hon eie ond Brieg, I 
8 Gleiwitz, Beuthen, Königshütte, Kattowitz, Neiſſe und Glatz auf 
zutret en. 

Berlin. Die königl. Kammerſängerin Frau Harriers⸗Wippern iſt 4 
am 5. October nach langen Leiden im 43. Jabre geftorben. 1 

Im Schauſpielbauſe fol im Monat März in dae Bearbei⸗ 
tung und mit der Muſik vom bieligen Capellmeiſter Taubert Shakeſpeare's 
„Sturm“ in Scene geben. Be f 

Fräulein Csepscanvi it aus dem Verbande des Friedrich⸗Wilhelmn; 
ſtäbtiſchen Theaters geſchieden. | 


München. Am 7. Octbr. beging die Münchener Hofbühne ihre hundert 
jährige e 0 zu einem Hoftheater waren bereits unter dem 
Innfillebenben Kurfürſt Max Joſef III. vorhanden geweſen; mit der Ueber 
tragung des Landes Baiern an die pfälziſchen Wittelsbacher wurde erſt 
eine wirkliche Hofbühne mine. Kurfürſt Karl Theodor, das Haupt der 
mit ihm erloſchenen älteren Pfälzer Linie, üderfrug von feiner bisherigen 
Reſidenz Mannheim feine Operngeſellſchaft und begründete damit das feite 
dem obne eee Day irkſamkeit geweſene kürfürſtliche und er 
königliche Hoftheater. Die kurfürſtlich pfalzbaieriſche Schauſpielbühne blieb 
in Sanndeim bekanntlich bat dort nach der Ueberjievelung Karl Theodor s 
Dalberg Schillers „Rauber“ zuerſt aufgeführt. 

Paris. Die eiſte Vorſtellung von Gounod's „Polpeucte“ hat am Mon⸗ 
tag mit glänzender Ausſtattung und erträglicher Belegung ſtattgefunden. 
Der n e zwiſchen heiterem Heidenthume und dem asketiſchen Charakter 
der alten Chriſtenwelt gab dem Tondichter 105 e ſein feines Talent 


u bekunden, dramatiſchen Schwung und bohes Pathos zu entfalten. Die 
artitur enthält viele gelungene Nummern, das Ganze wurde mit Intereſſe 
verfolgt und Gounod gerufen. Ki 


Mit drei Beilagen. 7 i 
= 


(Fortſetzung.) 
he Berggipfel in Ritter Zürns Eichen) Garten, der ſo gern mit 
em Teufel die Kegelpartie gespielt. Prächtig winkten uns hier die 
Pfiaumbäume, mit reichen Früchten beladen; bie Georginen prahlten 
at leuchtendem Glanz, und feuerroth von Wildwein umrankt entſtleg 
er Ausſichtsthurm im runden Platean. Wir ſuchten den ſchattigſten 
Din unter den Bäumen — es that uns wahrlich Noth vor der Sonne 
es 8. October — und genoſſen vortrefflichen Kaffee mit Butterbrot 
son rein roggenem Lalb und friſcher Nußbutter bei rechtſchaffenen; 
Preiſe. Nach 4 ſtündiger Raſt beſtiegen wir den Thurm, um in der 
Ferne zu ſchwelgen. Der Himmel blickte, wie wenn er über einen 
noch nicht völlig klaren Gedanken ſänne, an Helligkeit gedämpft. Aber 
die ſchone Thalrunde zu Füßen lag in lieblichem Gemälde klar; und 
hundert Flecken und Orte mit rothen Dächern und hellen Giebeln 
on wir, ohne das Fernglas zu Hilfe zu nehmen, nur von Süd 
705 OR nach dem Norden zu ſchweifend. Von der ausgezeichneten 
ergrundſicht — als dem Mähriſchen Geſenk, der Biſchofskoppe, Alt: 
vater, Hockſchaar, Neſſelkoppe, Glatzer Schneeberg, Warthaberg, Fürſten⸗ 
Reiner Höhen, Enlengebirge und in der Ferne die Rieſenkoppe — lag 
heute nur der nähere Mitteltheil in deutlichen Umriſſen klar. Drauf 
ſchrieben wir unſere Namen unten in das von der Schleſiſchen Gefell: 
ſchaft für vaterländiſche Cultur l. J. 1872 geſtiftete Album und mach⸗ 
> uns um % auf 4 Uhr auf den Rückweg nach Strehlen. Schon 
er die Sonne mit milderem Strahl und ſenkte ſchützend die langen 
Tue ſchatten auf uns Wanderer. Allmälig ſtieg die Königin des 
vage, wie wir, von der Höhe zu Thal. Lange zog fie dann hinter 
er Waldes mauer hinab, bis auf einmal durch ſchmale Waldesfurth 
r ſie uns mit hellem Geſichte anlachte und wieder verſchwand. 
: Ast noch kurz vor ihrem Untergang, ehe fie in den weichen Wolken⸗ 
fe a ben roſige Gluth wie ein Brautkiſſen umfäumte, grüßte 
er ien her der Vollmond in aller Pracht. Schon war es 
ee 55 vom Städtchen im Thale das Abendgeläut zu uns herauf 
bie on! m halb 7 Uhr ſaßen wir bei dem uns immer vortrefflich bes 
8 5 8 zum Schwarzen Bären auf dem Markt und genoſſen 
schaf d 5 8 Begleitung ein kräftiges Mahl. Honette Herrengeſell⸗ 
* Püͤdlhhens trafen wir hier heut wie ſonſt beim gemüthlichen 
har Fund vereint. Nach 8 Uhr gings mit dem Zuge zurück, vor 
he wandelten wir vergnügt wieder in Breslau. 


Kirchliche Nachrich i ; 
N ten.] Sonntags⸗Amtspredigt: St. Elifa- 
1 Nee entanen 9% lde. er Marla, Mag., Diaton. Aldn, 2 Ube 
10 Uhr. 11 600 Nalonus Döring, 9 Uhr. Hofkirche: Paſtor Dr. Elsner, 
die Dilitär-& Jungfrauen: ke Heſſe, 9 Uhr. St. Barbara (für 
für di Sir emeinde): Conſiſtorial⸗Rath Richter, 11 Uhr. St. Barbara 
8 ibil- Gemeinde): Prediger Kriſtin, 8½ Uhr. Krankenboſpital: 
. ein iel, 10 Mbr. St. Epriftophori: Paſtor Günther, 9 Uhr. 
Trin : Prediger Müller, 9 Uhr. St. Salvator: Prediger Meyer, 


9 ul Armenhaus: Liebs, 9 Uhr. 


10 Prediger 


Bethanien: Paſtor Ulbrich, 


Erſte Beilage zu Nr. 179 der Breslauer Zeitung. ; 


Die erfteren beſtanden ſämmtlich die Prüfung und wurden zur Leitung 
von mittleren und hoͤberen Mädchenſchulen für befähigt erklärt. Von letzteren 
find 2 verhindert geweſen zur Prüfung zu erſcheinen und 3 waren zurück. 
getreten. Es gelangten demnach 76 zur Prüfung, von denen 70 dieſelbe 
beſtanden und zwar mit der Befähigung zum Unterricht in mittleren und 


böheren Mädchenſchulen 44, in Volksſchulen 23, im Franzöſiſchen und 80 


Engliſchen 3. — Der Conſeſſion nach waren von den Beſtandenen 49 
Bi 14 katholiſch und / moſaiſch. — Aus dem Seminar des Herrn 
Dr. Nis le betheiligten ſich 33 Zöglinge und zwar 32 mit dem Entlaſſungs⸗ 
kant der Reiſe und 1 obne daſſelbe. Es beſtanden von denſelben die 
taatliche Präfung 32 Lehramtscandivatinnen. 5 . 

£ [Bünfaigiäheigen Stiftungsfeſt der Klein: Kinder: Bemwahr: 
Anſtalten.] ontag, den 14. October, findet die Feier des fünfzigjäbrigen 
Beſtehens der Breslauer Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten ſtalt. An dem: 
ſelben Tage, Nachmittag 2 Uhr, verſammeln ſich die Kinder ſämmtlicher 
Anſtalten unter Auſſicht ihrer Lehrerinnen im Saale des Schießwerders, wo 
fie von ihren Leiſtungen öffentlich Zeugniß geben werden, nachdem fie ſich 
durch Speiſe und Trank erquickt haben. Der Jubel der Kleinen iſt ſchon 
im Voraus ein faſt unbegrenzter, und werden alle Kinderfreunde aufge⸗ 
fordert, dieſer Feſtlichteit beizuwohnen. Wie ſchon bekannt, nehmen die be⸗ 
treffenden ſieben Anſtalten hauptſächlich arme Kinder aller Confeſſionen bis 
zu 6 Jahren größtentheils unentgeltlich an, und bieten den Kleinen während 
des Tages freundlichen Aufenthalt, ſorgfältige Pflege und eine zweckmäßige 
Beſchäftigung, die der in den Kindergärten vollkommen gleich kommt. ie 
viele arme Kinder würden ohne dieſe Anſtalten geiſtig und körperlich ver⸗ 
kommen, da die Sorge um das tägliche Brot die Eltern dermaßen in An: 
ſpruch nimmt, daß fie ſich der Ecziehung ihrer Kinder faft gar nicht widmen 
können. Dan der Kinder nimmt jedoch ſo bedeutend zu, — die der 
beitragenden Mitglieder indeß leider ſo ab, daß an dieſer Stelle die Bitte 
an alle Menſchenfreunde gewiß nicht ungerechtfertigt erſcheinen wird, dieſe 
wobltbätigen und ſegensreichen Anftalten durch milde Gaben zu unter: 
ftügen. Auch an dem Tage der Feſtlichleit werden einige Damen etwaige 
Liebesgaben am Eingange des Saales in Empfang nehmen, ſowie auch der 
Vorſizende des Vereins, Herr Stadtrat Rabner, Tauenzienſtraße 30, gern 
bereit iſt, nicht nur die Anmeldungen neuer Mitglieder, ſondern auch ander: 
weitige Beiträge entgegen zu nehmen. 

* [Repertoire des Stadttheaters vom 13. big 20. October! 
Sonntag: Tannhauſer Montag: „Unfer Zigeuner.“ Dinstag: „Carlo 
Brojbi.” Mittwoch: „Paula's Geheimnig" (neu), „Wiener in Paris“, „Die 
Dienſtboten, Ballet. Donnerstag: Große Oper. Freitag: Feſt⸗Vorſtellung 
zur Geburtsfeier Sr. Königl. Hobeit des Kronprinzen: „Don Carlos.“ 
abend: „Unſer Zigeuner.“ Sonntag: „Die luftigen Weiber von 

lTbalia⸗Thegter.] Im Thalia⸗Theater wird beute die ſehr bei⸗ 
fallig aufgenommene Poſſe: „Faſelhans“ wiederholt. Seit Beginn der Vor⸗ 
fellungen find im Perfonal neu engagirt: Die Damen Meißner, Römer, 
1 8 Buchwald: die Herren: Robland, Lortzing, Auerbach, Ogrosly, 

übert. 880 An Novitäten, deren Aufführung zunachſt bevorſtedt, find er⸗ 
5 Marterpfabl, Schwank in 3 Acten von Baudiſſin, Emma's 
9 1 Luſtſpiel in 4 Acten von Kneiſel, „Die ſchöne Helene,“ Schauspiel 
eo Aden ile er Recht.“ Schauſpiel in 4 Acten von Sall⸗ 
„ © 5 1] „A 3 4 
idönes Sie 5. on Jacobſon. „Eine Geldheirath“ von Salingré, „Unſer 
1 Die conſtitutionelle Bürger⸗ (Freitag) Reffource] ver⸗ 
anſtaltet zur Feier des Geburtsfefieg v8 Kronprinzen am 18. d. ein großes 


Concert, an welches ſich ein 5 
Zoologiſcher anzvergnügen anſchließt 


4 Garten.] Die Ziehung der Antilopen⸗Lotterie bat 
. am Sonnabend Yankee ſtatigefunden und wird die Liſte 
Beitun ups N vielleicht ſchon Dinstag zur Veröffentlichung in den 

gen gebracht werden können, während die Ausgabe der Gewinne ſelbſt 


Uhr. jedenfalls vor Freitag nicht erfolgen kann, da die Anfertigung und Richtig⸗ 


Bevölk von 
Köpfe, mülbin bat Ach die Kopßgahl um 104 


die einzelnen Stadttheile J 
Schweidnitzer Vorſtadt die Kopfzabl bermehrt, und zwar in erſterer um 219, 


mindert, 
2, in 
Woher kommt 


ertug herbeigeführt worden. Es find namlich im. 


in der 
der Fo 

Shmenniedenden, und zwar im f die Bevolkerun 
Boeklaug deb nal beam 27. (dm Monct In 116. De Verminderung 


W 2 
ar wie im August, durch die Mebrzabl Wegziebender hervorgerufen worden.) 


151. Bei ſtadti a ütlich unter 17 Bau: 
leuern lladtiſchen Bauten wurden im Auguſt durchſchni aus Joh 
(in urer, 51 Zimmerleute, 79 andere ian 0 9 2 Er 


Sum, N 

402 ſumma 968 ochbau 31 5 

5 a. . dem eg u! e Bade be J 
i mir 6 itmeter. er wurd „ 

Aber * beibrandt 405 476 Autiimeler aller Die Eiäiitänte des Cafes 
— LEleuülich die normale Stärke deſſelben. 1 

i durch thacnennung.] Mebienaltath Prof. Pr. 5 

worden. nigl. Cabinels-Ordre zum Geh. Medielnal⸗Rath ern 


[de 

Nando vedrenrash] der Rechtsanwalle und Notare des Departements 
Jared et zur 900 20 een Made 2 den ee 
ll e 
Aber ad Preyß in Coſel, 3) dem Rechtsanwalt Juſtizrath Kneuſel zu Ra 
arfip ) dem ) dem Rechtsanwalt 

Sure leioi, 6) dem Rechtsanwalt Kurek in Leobſchütz, 7) dem Rechts 
Hoff 
een 5) 
anwalt und Juſtizrath Dr. Gabbler zu Ratibor. 


lo ische vertheidigte Herr Oscar 
Glaugural Biſserialton „de schemate Pindarico et 


audalt 
wal 
Full 


Dach nünachrichten. In der 3 


11 
betober wurd i i 
nahes Herrn 7 von der unter dem Vorſitze des Regierungs⸗ und S 


Pra 
uch bien 


v anke conſtituirten Königl. Prüfungs⸗Commiſſion eine 
5 4 Schulvorſteherinnen und Lehrerinnen abgehalten. Es batten 
Schulvorſteberinnen und 81 Schulamtscandidatinnen gemeldet. 


ſtellung der Gewinnliſten bei d i iemli 5 
er dazu nöthigen Controle ziemlich zeit⸗ 
fübnen d Arbeiten find. Jedoch werden die bei der Ziebung felbit ger 
ührten Originalliſten auch vorher ſchon für Intereſſenten in der Reſtaura⸗ 
lion 1 ouöliegen, — Heute Sonntag billiger Eintrittspreis. 
Die Straße „Am Nicolaiſtadtgraben“] wird zur Zeit einer 
Pflaſterung mit behauenen Granilſteinen unterzogen und bei dieſer Gelegen⸗ 


beit erhält der Fahrweg auf Koſten des an dieſer Stelle verhältnißmäßig! C 


ebr geräumigen Promenadenweges eine Verbreiterung, welche der ſtarlen 
beegte en 51757 nr Auf Bee ba 3 % a 
. rt. uf der neuerbauten Straßenbahn, die ſich vom 
Hberſchleſſſchen Babnbof über die Gartenſtraße, e A] den 
e N fand am 12., Nachmittags, eine Probefahrt? ſtatt, 
bla im Musi ae die Eröffnung dieſer Strecke für den Verkehr wohl 
[Die Schwäne und Enten des Stadt 8] wurden kürzli 
gad ellen e dien Feng 9 
g „und die Enten, welche zur Zucht für 
eine Jahr den Winter über gehalten werden, von Denjenigen abzu⸗ 
on Bm Melde als überzählig zur Veräußerung kommen. 
. . [Mandeln auf der Straße.] Auf der Reuſchen Straße be» 
en die Hülle Fuhrmann aus Poln.⸗Wartenberg geſtern Abend der Unfall, 
0 ie Hülle eines auf ſeinem Laſtfuhrwerk befindlichen Collis Mandeln 
riß und der Inbalt auf die Straße zerſtreut wurde. Mit Jubelgeſchrei 
ſtürzte fi die ſtets zu ſolchen Zwecken bereit ſtehende Straßenjugend auf die 
Leckerbiſſen, bald geſellten ſich auch Frauen zu dem ſchmauſenden Haufen 
jo daß der Janhagel nach Hunderten zählte. Der blerdurch entstandene 


Ser unde N 8 
ch. [Wetterleuchten.] Heute Na i i 
den dichte Wolken bedeckten, während der Be a echten 
und der Vollmond ungetrübt leuchtete, ſchwaches Wetterleuchten bemerkbar. 
3 a 10 jo Perg, 1 daß am Morgen Reif bemerkbar 
„ Manche zarteren Ge e, welche n i i i er 
5 eee b age i och im Freien verblieben, baben 
; ine Erinnerung an die Nubier.] & . 
friſeurs Carl Hafle auf der Taſchenſtraße bela Wen n u 
geahmte Haarſchmuck eines Nubiers in Form einer Perrücke. Hätten die 
Nubier nicht ſchon unſere Stadt verlaſſen, ſo würden ſie hier Gelegenheit 
baben, die höchſt gelungene Nachbildung ihres Haarſchmucks zu bewundern. 
+ (Polizeiliches) Einem Tapeziergehilfen wurde aus ſeiner auf 
der Katharinenſtraße belegenen Arbeitsſtube ein dunkelgrüner Ueberzieher 
und einem Pfandleihinſtitutsbeſizer auf der Mariannenſtraße aus unver⸗ 
ſchloſſenem Hofraum ein Paar Beinlleider geſtohlen. — Einer Bewobnerin 
der Schweipnitzerſtraße iſt ein rotbledernes Beutel Portemonnaie mit zwei 
Fünfmarkſcheinen Inhalt abhanden gekommen. — Einem Kaufmann auf 
der Kloſterſtraße iſt ein grüngelber Harzer Kanarienvogel entflogen. — Im 
Mabtiien Schlachthofe befindet ſich feit eirca drei Wochen ein berrenlojes 
5 chwein, welches beute — da ſich kein Eigenthamer dazu gefunden — nach 
em Marſtalle gebracht worden iſt. — Verbaſtet wurde die unverebelichte 
ohanne S. wegen Bettendiebſtahls, der Arbeiter L. wegen Taſchendiebſtahls 
und Paar? Lehrer D. aus Poſen wegen Urkundenfälſchung. 
30 [Verhaftungen] Im verfloſſenen Monat September find hierorts 
> Perſonen wegen Widerſtand gegen die Obrigkeit, 113 Perſonen wegen 
Diebitahl, 17 Perſonen wegen ſchwerer Körperverletzung und Hausſfriedens⸗ 
bruch, 153 läderliche Dirnen wegen Entztehung der polizeilichen Controle 
und Beſuchs von verbotenen öffentlichen Localen, 640 Bettler Landſtreicher, 
7 Perſonen wegen ſchwerer Verbrechen, Münzfälſchung und Majeſtätsbelei⸗ 
digung, im Ganzen 956 Perſonen, und zwar 681 Männer und 275 Weiber, 
verhaftet worden. Außerdem fanden im Aſyl für Obdachloſe noch 269 Per⸗ 
ſonen Aufnahme. 
=PP= [Von der Oder.] Der Waſſerſtand der Oder war in der ber 
floffenen Woche am bieſigen Unterpegel ſchwankend zwiſchen 0,26 und 0,05 M. 
und obwohl im letzten Waſſerberichte mitgetheilt worden, daß das Waſſer 
in Ratibor bedeutend gewachſen und auf 1,30 M. Vegelböhe geſtiegen war, 
wurde hier in Breslau mangels gänzlichen Zufluſſes aus den Beiwaäſſern 
der Oder nur eine Steigung von circa 20 Centimeter = 7% Zoll wahr: 
genommen. Der Schifffahrtsberkehr iſt bei der vorgeſchrittenen Jahreszeit 
gleich Null und beſchränkt ſich auf einige wenige mit Soda, Roheiſen und 
Schlemmkreide befrachtete hier ankommende Schiffe, 8 an der Zahl. — Der 
Glogauer Dampfer ſoll dem Vernehmen nach nochmals mit einigen Schlepp⸗ 
kähnen bier eintreffen. Auch von Stetlin ſind etwa 60 bis 80 Kähne unter⸗ 
wegs, welche noch dor Wintersantritt Breslau erreichen wollen. Sollte der 
Herbſt noch Hochwaſſer bringen, dann allerdings würde das Verladungs⸗ 
geſchäft von Zink und Getreide noch gute Ausſicht haben. — Es paſſiren 
zur Zeit immer noch bedeutende Partien ae die hieſigen Schleuſen. 
— Sn den letzten Tagen hatte der „Breslauer Ruder Verein eine Fabrt 
nach Dybernfurth unternommen, um auch die Verhältniſſe des Unterwaſſers 
kennen zu lernen. K 
e [Durchſchnitts⸗Marktpreiſe im Reg.⸗Bez. Oppeln für den 


Sbuntag, den 13. October 187. 


Monat September.] Das Rindfleiſch (von der Keule) war am tbeuerſten 
in: Falkenberg mit 1 M. 10 Pf. pro Kilogramm. Am wohlfeilſten in: 
Lublinitz, Rybnik, Sohrau und Ziegenhals mit 80 Pf. — Das Rindfleiſch 
(vom Bauch) war am tbeuerſten in: Falkenberg mit 1 M. 10 Pf. Am wohl⸗ 
feilſten in: Patihlau, Pleß, Ratibor, Roſenberg, Rybnik, Ziegenbals mit 
Pf. — Das Schweinefkeiſch am theuerſten in: Coſel mit 1 M. 25 Pf. 
vro Kilogr. Am woblfeilſten in: Kattowitz und Rpönik mit 90 Pf. — 2 
Kalbfleiſch am theuerſten in: Beuthen mit 1 M. 20 Pf., am wohlfeilſten 
in: Ziegenbals mit 60 Pf. und Grottkau mit 63 Pf. — Das Hammel⸗ 
fleiſch am theuerſten in: Grottkau, Oppeln und Patſchkau mit 1 M., am 
wohlfeilſten in: Creuzburg, Lublinitz, Roſenberg, Sohrau und Tarnowis 
mit 80 Pf. — Die Chbutter am tbeuerſten in: Gleiwitz mit 2 M. * 1 


ne 


pro Kilogr., am billigſten in: Neuſtadt mit 1 M. 45 Pf. — Die Eier 
theuerften in: Ziegenbats mit 3 M. pro Schock, am billigſten in: Tarno 
mit 1 M. 80 Pf. n Neuſtadt iſt immer noch das Kilogramm Kaffee 
(Java mittler) um 1 M. tbeurer, als in Gleiwitz; in erſterer koſtet das 
Kilogramm 3 M. 60 Pf., in letzterer nur 2 M. 60 Pf. — Nimmt man die 
Durchſchnittspreiſe des ganzen Reg.⸗Bezirks zuſammen und vergleicht fie mit 
denen des Monats Auguſt, ſo iſt der Preis des Rindfleiſches im September 
um 1 Pf. tbeurer, der des Schweinefleiſches um 2 Pf. billiger; das Kalb» 
fleiſch um 2 Pf. theurer, das Hammelfleiſch um 2 Pf. bllliger; die Butter 
um 17 Pf. theurer und das Schock Eier um 11 Pf. ibeurer. BR 
Das Karl Stangenſche Reifebureau] zu Berlin veranſtaltet jeine 
31. Geſellſchaftsreiſe nach dem Orient am 28. Januar 1879 und giebt ba 
reits Programme für diefelbe aus. Die Reiſe umfaßt diesmal den größeren 
ſehenswertben Theil des Orients und fübrt die Theilnehmer bis an die 
Niltatarakte, nach Palaſtina, Syrien, Kleinaſten, Griechenland, der Türkei 
und Rumänien. Geführt wird die Geſellſchaft von Herrn Karl Stangen, 
der zu dieſer Zeit von ſeiner Reiſe um die Erde zurückzukehren gedenkt. 
Wie wir hören, werden ſich mehrere Theilnehmer der letztgenannten Reiſe 
in Kairo der Orient⸗Tour anſchließen. eber den Verlauf der Reiſe um 
die Erde find günſtige Nachrichten eingegangen; die Geſellſchaft iſt am 6. 
dieſes Monats mohlbehalten in Singapore eingetroffen, gedenkt von dort 
aus eine Excurſion nach Java zu unternehmen und tritt demnächſt die 
große Tour durch Britiſch⸗ Indien an. Die Rückkehr nach Berlin erfolgt 
am 23. Januar 1879. — Die Geſellſchaft paſſirte den 165. Längengrad 
(Antipoden von Berlin) am 9. Auguſt cr. und den 180. Längengrad (Anti⸗ 
poden von Greenwich) am 11. Auguſt cr. Abends 9 Uhr unter 41,30 Grad 
nördlicher Breite. 


ch. Görlitz, 11. Oetb. [Der Zierbrunnen. — Der Victorias 

garten.] Nach Berichten aus Berlin iſt die Ausführung des für den 
bieſigen Poſtplatz proſectirten monumentalen Brunnens von R. Toberenz, 
dem talentvollen Schüler Schilling's, von Seiten der Commiſſion, welche dm 
Cultusminiſter Vorſchläge wegen Verwendung des Fonds zur Förderung 
monumentaler Kunſt zu machen bat, in der Sitzung vom 20. September 
empfoblen. Die Zabl der Bewerbungen um Beihilfe aus dem Fonds fol 
diesmal eine ungewöbnlich große geweſen fein, fo daß die Empfehlung 
ſeines Werks dem jungen Künſtler als beſondere Auszeichnung gelten kann. 
Es wird ſich nun nur darum handeln, ob der Cultusminiſter die erforder 
liche Summe von 90,000 Mark obne Weiteres bewilligt oder nicht. In lez⸗ 
terem Falle wird die Ausführung des ganzen Werks allerdings in Frage 
geſtellt, und das wäre im Intereſſe der Kunſt ſehr zu bedauern. — Die er⸗ 

forderliche Summe wird ſich übrigens um 4000 Mark ermäßigen, wenn die 
Stadt Görlitz den Vorſchlag des Kaufmanns Ed. Schultze annimmt, im 
den der Stadt gebörigen unbebauten Fleck neben dem Victoriabotel und dem 
Kreisgerichte für 20,500 Mark käuflich zu überlaſſen, da er in dieſem Falle 
bereit ift, 5000 Mark zu den Koſten des Brunnens beizusteuern. 5 0 


W. Goldberg, 11. Octbr. [Vereins nachrichten] Der Verein für 
Hebung der Geflügelzucht und Thierſchutz beſchloß in feiner letzten Verſamm 
Jung eine Verlooſung von Geflügel für Sonntag, den 20. d. M. — Inder 
Monatsverſammlung des Turn: und Rettungsvereins am 9. d. M. wurde 
der Rettungswart für den Feuerwehrtag des niederſchleſiſchen Verbandes 
am Sonntag, den 13. d. M., in Liegnitz deputirt. — Die biefige Agentur 
des Peſtalozzivereins Goldberg berieih geſtern auf Anerbieten des Cantor 
Völtel die Abhaltung eines Kirchenconcerts mit gemiſchtem Programm am 
Todtenſonntage zum Beſten des Vereins und wählte zu dieſem Zweck ein 


omite. 

$ Striegau 11. Oeibr. [Wahl eines Ratbsherrn. — Zuſchuß 
zur höberen Töchterſchu le.] In der geftern abgebaltenen Sitzung des 
Stadiverordneten⸗Collegiums wurde u. a. das bisberige Magiſtrats mitglied, 985 
Weißgerbermeiſter Rincke, trotz Ablehnung der bereits vor einigen Wochen 
auf ibn gefallenen Wiederwahl, aufs Neue zum Nalhsherrn gewählt. Die 
Verſammlung erkannte hierbei mit Einſtimmigkeit die großen Verdienſte an, 
welche ſich Herr Rincke insbeſondere um die Pflege des Armenweſens er⸗ 
worben hat und beſchloß, ihm für die Weiterführung ſeines mühevollen 
Amtes eine entſprechende Remuneration zu gewähren. — Von derſelben 
Verſammlung wurde dem Inhaber und Vorſteher der böheren Töchterſchule, 
Rector Thanne, auf Antrag des Magiſtrats ein Zuſchuß aus Communal⸗ 
mitteln im Betrage von 600 Mark gewährt. 


Trebnitz, 12. October. [Jubila um.] Nachſten Sonntag, den 13. 
October, begeht eine bieſige hochgeachtete Firma, P. J. Urban u. Söhne 
das Jubelfeſt ihres 50 jährigen Beſtebens. Das Geſchaft, anfänglich auf ; 
ſehr geringe Mittel geſtützt, wurde von feinem Leiter mit folder Umfiht, 
mit ſolch eiſernem Fleiß betrieben, daß es jetzt ein hohes Anſehen in der 
geſchäftlichen Welt und einen ſolchen Umfang erreicht hat, daß es gegen 
wärtig in zwei Betriebskreiſe getheilt iſt. Der Stifter bat leider nicht das 
goldene Jubiläum erlebt, da er ſchon im Jahre 1870 zur ewigen Ruhe ges 
gangen iſt; nur die Gemablin 1 eine ehrwürdige Greiſin, wirkt im 
Geiſte ihres verſtorbenen Gatten fort. 


[Notizen aus der Provinz.] „Grünberg. Freitag, den II. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, zog über unſere Stadt ein nicht unbeträctlihes Ger 
witter, verbunden mit mildem Regen, welcher der Reife der Weintrauben 
ſehr förderlich fein dürfte. f 

+ Gleiwitz. Seit einigen Tagen iſt, wie der „Oberſchſeſ. Ztg.“ be» 
richtet wird, der Babnbeamte N. von hieſiger Station ſpurlos verſchwunden. 
EEE ˙ •— [—uũ9d — 2 


Handel, Induſtrie re. ’ 

4 Breslau, 12. Oelbr. Mon ber Boͤrſe.] Die Börfe war anfängs. 
lich in Folge politiſcher Nachrichten gedrückt, befeftigte ſich aber fpäter und 
ſchloß ziemlich feſt. Creditactien ſetzten zu 381,50 ein und endeten 385,50 
Recht belebt und höher war ruſſiſche Paluta, die ſich 2 M. über die geſtrige 
Notiz ſtellte. l 


10 „ 1 (Börfen-Wobenberiät] Die 
iche Stimmung, welche nun ſchon fo lange auf der Bör i 

auch wäbrend der lezten Woche und erbielt durch die poll Silage 15 
neue Nabrung. Nicht genug an der afghaniſchen Streitfrage, an der bos ö 
niſchen ee an den immer größere Dimenfionan annehmende Di 5 
ferenzen zwiſchen Oeſterreich und der Pforte, erregte in den letzt 1 if 1 
die zweideutige Haltung Rußlands neue Beſorgniſſe. Der 5 agen 
ruſſiſchen Truppen aus den occupirten türkischen Gedielen wird an lei 
Vorwänven ſiſtirt und es mehren ſich die Anzeichen, als wollte Rußland 
te Benbatumnapoften weichen e Conflictes nicht von ſeinem 
1 1 x 5 ng 2 en. ierzu 3817 N 
obenteiiſceunganſchen Angelegenheiten. inan J ig d eh 
ſehnle O er Unternehmen gestürzt, welches zum Mindeſten die fo lang er⸗ 
gleichen in beiden Bela nd Unabjehhare binamsibieben muß; die 
gut politische wie finanzielle Bedeutet. Ace diet, eine 1 


1 . 4 8 „ 
ſchottiſchen Zablungseinſtellungen und der andangtuden e 


unſerer beimiſchen Induſtrie erklärt 6 \ N 
z nbuſtt rt zur Genüge die trübe Stimmung der 
er ie Bu 777 in einem weiteren empfindlichen Rückgang der Courſe, 
Mactan 0 n e Geſchaftsſtille zu Tage trat. Eine Ausnahme 
3 5 Im ie Anlagepapiere, von denen ganz beträchtliche Poſten 
1 karkt genommen worden find. 1 
der 0 0 etien wichen ſucceſſive bis 384,50, ſchließen mithin 10 M. unter 
6 Mart öceallichen Notiz. Lombarden gaben um 7 M., Franzoſen um 
Courſe nach. — Oeſterreichiſche Renten ſtellten ſich um circa 


unbehag⸗ 


* 


— 


ge 
RE RT! 


ui 


1 


— 


ark im 
% bCt. niedriger. x 5 
Einbeimiſche Babnen wichen um 1 pCt. im Courſe. Recht matt waren 
Laurahütte⸗Aclien, die abermals 1% pCt. im Courſe einbü 5 


n. roh 
Von Valuten ſtellte ſich öſterreichiſche um 1 M. billiger; i DIET j 


bereits bis 209,60 gewichen war, erbolle ſich heute von dem erlittenen 
luſte und ſchließt fait unverändert zur vorwöchentlichen Notiz. 1 


ableau: 
> October 1878. 
1 ER e e l 

Pteuß.4½ proc. conſ. Anleihe 105, — 104, 55 105, — 105, —!105, — 105, — 
Schl. proc. Ib 5 86, 900 86,75 86, 75 86, 85 86, 75 86,85 
Me ef. proc. Pfpbr. Litt. A.] 95,25 55, 25 95, 500 95,40) 95, 40 95,40 
Schleſ. Reutenbrieſfe 96,65] 96,75 96, 75 96,75) 96,90) 96, 85 
Schleſ. Bankpereins⸗Anth. l —, —| 88, — 88, — 88, 25J 88, 500 88, 25 

0 Breslauer Disconto-Bant . j | 
4 3 5 u. ee) —,—| 66,25) 66, 500 66,50) 66,50] 66, 50 
Btrezlauer Wechsler⸗Bank , — 75,50 75,—| 75,—| 73, 50 73,50 
Sßleſiſcher Bodencredit . —,—| 92,25 92, 50 92,75 22, 75 92,75 
Sberſchl. St.⸗A. Lit. A. C. D. E. 128,127, — 127, 25126, 751126, 50126, — 
eihurger Stamm⸗Actien J 64,50) 63, 75 63, 50 63, 50 63, — 63, — 
1 „D. zU.⸗Stamm⸗Actien 106, 50 106, — 105,25 105, 50105, 40! 105, — 
1969 Stamm-Prior. - 112, —111,75/111,75/111,—111,75¼111,75 
ee —,—|121,—|121, —}121, — 120, —116,— 
. —.— 439,50 439. — 489, — 439, — 486,— 
6 } Rümäniihe Ciſend⸗Oblig.“ —,—| 32,25| 32,25} 32,25] 32,25} 32, — 
105 122 Ruſſiſches Papiergeld 203, 50202, 90.0202, 90201, 60200, 60202, 50 
99 err. Banknoten 173,50 171, 90172, 25172, 40 172, 25172, 80 
Dieſterr. Credit⸗Actien 398, — 389, — 391, — 389, — |388, — 384, 50 
Dieſterr. 1860er Looſe 107, — —.— —, —!106, 50106, —| —, — 
bree 62, — 62,10) 62, — 61,75 61,650 61,25 
Slider⸗ Rente 54, 25 53, 80 53,90, 53, 90] 53,75 53,40 


S berſchl. Giſenb.⸗Bedarſs⸗A.“ —,.— „ ——,— | 1 - wa 
Verein. Königs: und Laura: | 


een .......... 2,50 72,—| 70,50] 70, 750 70,50: 70,— 
3 J. Leinen⸗Ind. (Kramſta)] —,—] 67, — 67, —,—| 67, 50 67,50 
Schſeſ. Immobilien —.—1— . —.— 
108 Donnersmarckhütte — 1 -,-]| — —| —,- 
% K 


. Berlin, 11. Oelbr. [Börſenwochenbericht.] Die in meinem 
8 letzteren Brief enthaltene Schilderung der Berliner Börſe könnte auch für 
die laufende Woche gelten, nachdem ſich in ihrer äußerlichen Tendenz fo gut 
wie nichts geändert hat. Ich ſpreche hier von einer äußerlichen ns 
und zwar geſchiebt dies aus dem Grunde, weil auch einzelne und nahe ganz 
Angewichtige Stimmen die Anſi t verneten, daß trotz des eingetretenen Rad 
gangs der Courſe ein neuerer Zug der Börſe, der nach oben provitire, nicht 
du penkennen ſei. Als gewifjendafter Referent nehme ich auch von dieſer 
. ſicht Act und zwar um jo mehr, als die anſcheinend nur widerwillige 
MRückwärtsbewegung der Courſe der Spielpapiere ihr einige Berechtigung ver⸗ 


den Localmarkt vollkommen außer Betracht läßt und ihre etwaigen Ziele 
nur auf die drei bis vier en vogue ſtehenden Speculationswerlbe richtet. 
N letzteren ſind in neueſter Zeit die öſterreichiſchen und ungariſchen 
Renten getreten und laſſen ſich hierbei allerdings gewiſſe Einflüſſe nicht 


verkennen, welche beſtrebt ſind, dem dringenden Angebot die Spitze zu bieten. 
Ein folder Widerſtand thut leider nur allzuſehr Noth, da die Drangſale 
N: 155 Art, in welchen die beiden Reichsbälften ſich zur Zeit befinden, dem 
UAnmuth der auswärtigen Gläubiger derſelben von Tag zu Tag neue Nab⸗ 
* run bieten. Neue Finanz⸗ Operationen, um Geld berbetzuſchaffen, find 
außerdem unvermeidlich, ein gämliches Fallenlaſſen des öſterreichiſch⸗un⸗ 


gariſchen Staats⸗Credits müßte dieſelben ſomit erſchweren oder vielleicht gar 
unmöglich machen. Erwägungen ſolcher Geſtalt veranlaſſen denn auch wohl 


ab und zu die größeren Häuſer, auf die Stimmung durch forcirte Käufe bes 
feſtigend einzuwirken und ſich dem Bahn brechen wollenden Peſſimismus 
‚enigegenzuitellen. Der Eingangs erwähnten Anſicht glaube ich in Vor⸗ 


ſtehendem hinreichende Erwähnung gethan zu haben und bleibt mir nur 
koch übrig zu conſtatiren, daß troz dieſer aller angewandten Bemühungen 
nun namentlich auch den Cours des leitenden Papieres zu halten oder ſogar 

* en die Phyſiognomie der Börſe eine durchaus unfreundliche blieb. 
5 arüber wird man ſich allerdings kaum wundern können, denn die Ver: 
Hhlallniſſe, gleichviel wo und von welchem Standpunkte aus fie man auch 
anſeben mag, ſtellen ſich nichts weniger als vertrauenverbeißend dar. 


5 Sieht man ab von den wenn auch nicht direct wieder zum Vor⸗ 
ſchein gelangenden Verwickelungen Pe England und Rußland, der 

85 iſere in Oeſterreich⸗Ungarn, wo die Uneinigkeit der Parteien das Schlimmſte 
befürchten läßt, fo bleiben noch immer unfere inneren Verhältniſſe mit ihrer 
ſeo unendlich geringen Ausſicht auf Beſſerung übrig, welche das Börſen⸗ 
bdublikum dem Localmarkt abhold machen und jo weit es fi dazu befähigt 
* 7 glaubt, dem Spiel in Crepitactien zuführen muß. Daß der Bötſe ſowohl 


Er bewieſen, gegenüber den erfahrenen und noch beftebenden Täuſchungen iſt 
das Vorbandenſein eines Marasmus zu conſtatiren, wie man ſolchen in 
ſeinem jetzigen Umfange auf längere Zeit geſchwunden hoffte. Die ſicht⸗ 
‚baren Erfolge des jogenannten „Berliner Friedens“ find bis jetzt eben null, 
und es wied, wenn dieſelben überhaupt denkbar find, ganz bervorſtechend 
nftiger Momente bedürfen, um die jetzt zur totalen Reſignation gezwun⸗ 
gene Stimmung wieder einigermaßen zu beleben. Man möge ſich buten, 
ſoolche Sprache pro domo, alſo lediglich für die Börſe gebalten zu glauben, 
die Apathie und Mutbloſigkeit, die gegenwärtig in der Burgſtraße herrſchen, 
können auf die Länge der Zeit-nicht umbin, einen erneuten Rückſchlag auf 
eine bier und da auftauchende Beſſerung unferer wirihſchaftlichen Lage zu 
Außern. Was die Reſultate dieſer Woche, in Ziffern lausgedrückt, angebt, 
fo find ſolche, wie aus Obigem hervorgeht, felbitverftändlih nur der Baiſſe 
günftig und lediglich die abſolute Geſchäftsenthaltung, welche ſeitens der 
beſſeren Firmen beobachtet wurde, vermochte größere Schwankungen binten⸗ 
anzuhalten. Der Localmarkt blieb verödet. Eiſenbahn⸗ und Bankactien 
gaben nur zu vereinzelten Umſätzen Anlaß, Induſtriewerthe weiſen zum 
großen Theil nominelle Notirungen auf und das leitende Papier Laurabütte 
8 Ms der allgemeinen Strömung, um etwa 3 pCt. niedriger zu ſchließen. Von 
auswärtigen Fonds waren außer den ſchon erwähnten öſterreichiſchen Fonds 
beſonders ruſſiſche Anleihen weichend befonders im Zuſammenhang mit der 
ſſich wieder recht ſchwach zeigenden Valuta. Preußiſche Fonds behauptet, 
ttroß reichlichen Angebots von Schatzſcheinen, welches in den letzten 
zwar etwas 
reichlicher auftreten dürfte. 


Tagen 


2 55 klar, ob die Höhe der von den Delegationen zu peanſpru enden Nach: 
AKaggcredite oder die Unbeſtimmtheit und Unbeſtimmbarkeit der 
"Rollen der Decupation überhaupt oder die Verſchiedenbeit der 


Denali der Gente-Zluekuallonen berieifen wir auf nadfofgenbes 


lleibt. Dieſe Anſicht ift indeß infofern nur böchſt beſcheidener Art, als ſie] # 


wie dem Privawublikum der richtige Glaube nicht fehlt, ſobald man ihnen X 
nur einigermaßen entgegenkommend iſt, haben die Sommermonate hinreichend 


urückhaltender, bei wiederkehrender günftiger Gelegenheit aber ſch 


aus der Erkenniniß genommen, daß es bei der Stmmung des Reichsta 
zu den Unm ten gehöre, auf correct conſtituſlonellem Wege 
Schaffung einer gemeinſamen Anleihe zu gelangen. 

Die außerordentliche Tragweite der 
lungszweiſe berührte, wird ſicher von Jedermann erkannt; aber in den 
Courſen kommt dieſe Ungewißbeit, dieſe bange Sorge nicht zum Ausdruck. 
Das große Publikum lauft Rente und meidet im Uebrigen das Parque 
der Börſe; die Matadore der Speculation verhalten ſich ſcheinbar ruhig; die 
kleinen Leute unterbalten einen kleinen Verkehr mit relativ nicht ſehr be⸗ 
deutenden Cours veränderungen; Geld iſt fo knapp, aber nicht knapper, als 
es in der Herbſtſaiſon gewöhnlich iſt; das Goldagio ſteigt nicht bedeutend; 
die Furcht vor den Traſſirungen, zu welchen ein neueſtens von der Finanz⸗ 
verwaltung mit der Gruppe der Bodencreditanſtalt abgeſchloſſenes Vorſchuß⸗ 
geſchäft Veranlaſſung bieten dürfte, genügt, das 


775 niederzuhalten. 
Courſe vom 39. September dis incluſive 10. October 1878: 
Panierren te man anna 61,80 — 60,65 — 61,05 
Silbernen: mise 63,40 — 62,50—63,10 - 62,70 
Oeſterreichiſche Golorente ----.........- 72,50—71,40—71,75 
Ungariſche Goldrente »ar rer sesrr00ne 85,00—83,40 — 84,10-—-83,80 
Ungariſche Schatzbonns. 112,:5—111—112—111,75 
Staatslooſe von 18600 112,25 —110,50—111,25 — 110,75 
Staatslooſe von 18644... 140,50 139.25 — 139,75 
Ungariſche Staatsloor eee 78,25 77,25 —77,75— 77,50 
Looſe der Gemeinde Wien 91—89,25 89,60 — 89,25 
Febit eien e e nein 236,50 — 225,75—230—226,50 
Ungariſche Creditbann k 213,50 - 204,75 - 210,50 —207,25 
ae 104,50 - 99,25 — 103 75 102 
Nationalbank 801787 790—782 
Donau⸗Dampfſchiff⸗Aclien 472 469 — 489 

led e era ee u 555—558—554—560 
Baltzier: „Sn -ane here. . 232,75—250,25-—231 
Franzen d Sin sn nee 260 — 252 —256 — 255 

omann 71,50 68,50 70,50 69,75 
Nin seliice vn t 20,35—19.95 — 20,00 19,87 
Gabe Bart sea 162,50 —159 
zhbeißbabn:sn;aesn. nn Horn e.seen 191,50—187,50—190-— 189 
Oeſterreichiſche Norbweftbahn - -----+-- 114-111 

Ungariſche Norpoftbahn ».........-.. 116,50—113 - 113,75 —113 
Adar ae een 120,75—116—116,75—116 
Franz⸗Joſef⸗Baktdn 130,25 — 128 — 129,25 - 128,75 
F 116,10 117 50117. 0 
Napalonsd e 8. 9,29 - 9,39 — 9,36 
Silbernen ne 99,85 —100 


0 [Amtlicher Producten⸗Boörſen⸗ Bericht.] 
oggen (pr. 1000 Kilogr.) höher, gel. — Ctr., ſtündigungsſcdeine —, pr. 
Detoder 113 Mark Gb., der⸗November 113 Mart Gd., November⸗Decem⸗ 
der 113 Mark bezahlt, December⸗Januar —, April⸗Mai 117 B. u. Gd. 

Weizen (pr. 1000 Kilogr.) ger. — City., pr. lauf. Monat 103 Mart Br., 
Dctobers November 162 Mark Br. 

Gerſte (pr. 1000 Kilogr.) gel. — Ct., per lauf. Monat — Mark. 

Hafer (pr. 1000 Kilogr.] get. 500 Str., pr. lauf. Monat 110 Mar! 
d., Octoher⸗November 110 Mark Gb., November⸗December — —, April: 
Mai 115 Mark Gd. 2 

Raps (vr. 1000 Kilogr.) ge — Ctr., per lauf. Monat 280 Mark Br, 
November⸗December —. l 

Rü bd (pr. 100 Kilogr.) höher, gel. 100 Ctr., loco 61,50 Mark Br., pr. 
Detober 59 Mark Ar., October⸗Nodember 58,50 Mark Ar., Noperaber⸗December 
58,50 Mark Br., December⸗Januar 59 Mart Br., April⸗Mai 59 Mar! Gd. 

Spiritus (pr. 100 Liter a % K] höher, net. — — Liter, pr. October 
49,70—80 Mark bezahlt und Gd., Ociober⸗Nepember 48,50 Mark Gd., 
November⸗ December 48,40 Mark Gd., December⸗Januar — —, April⸗Mai 


50 Mart Br. 
Ziuk ruhig. 2 Die Börſen⸗Kommiſſton. 
! W für den 14 October. 
Roggen 113, 00 Mart, Weizen 162 00, Gerſte —, —, Hafer 110, C0 
Raps 260, —,. Mäbsl 59. Ca. Ss viritus 49, 80. 


Breslau, 12. October. Pretſe der Terealten. 


Breslau, 12. October. 


Jeſtſetzung der ago or Markt⸗Depntation pe. 200 Zollpfd. «= 100 Kilogs. 
chwere mittlere leichte Waare. 
Tr — — — —u— Tr nn 
„öfter niedrigſter böchſter niedrigſt. döchſter niedrigſt. 
e e BAR RAN 
Heizen, weißer .. 16 20 15 70 1 70 16 90 14 70 13 8 
Weizen, gelber. . 15 40 15 CO 17 0 16 #0 144) 13 50 
Roggen 13 10 12 80 12 40 11 90 11 60 11 10 
Serſſe 14 60 13 60 13 20 12 70 12 40 11 80 
DER. 22 st RE EL N 11 80. 10 90 10 50 10 10 
Fin 16 00 15 30 14 80 13 90 13 40 12 80 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion 
zur Feſiſtellung der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
Pr. 200 Zollpfund 100 Kilogramm. 
feine miille ord. Waare. 
8 N 8 * 
zu BRETT NE: a — 22 — 15 — 
Winter⸗Rübſen . — 2 — U — 
Sommer⸗Rüvſen. 21 75 20 — 17 — 
Dotter 22 — 20 — 17 Er 
Scblaglein — 25 50 2 — 7 


Kartoffeln per Sack (zwei Neuſcheffel A 75 Pv. Brutto * 75 Klgr.) 
heſte 250 Mark, geringere 9,00 Mart, 
per Neuſcheffel (75 Pfd. Brutto) beite 1,25 Mk., geringere 1,00 Wit 
ver 5 Liter 0.20 Mark. 


* Breslau, 12. Oelbr. [Producten⸗Wochenbericht.] Das Wetter 
war ſehr ſchön und hat ſich nur gegen Ende der Woche etwas getrübt, ohne 
daß ſich jedoch der vielſeitig erwünſchte Regen anhaltend eingeſtellt hätte. 
Die Kartoffelernte dürfte ziemlich beendet fein. 

Der Waſſerſtand iſt wieder äußerſt klein, das Verladungsgeſchäft ſtockt 
in Folge deſſen faſt gänzlich, nur Kleinigkeiten wurden ohne Lieferzeit ver⸗ 
loſſen. Vereinzelt bemerkbar gewordene Nachfrage auf ſpätere Verſchlüſſe 
bat ſeitens der Schiffer noch keine Beachtung gefunden. Die Frachten find 
nominell zu notiren: per 1000 Klgr. Getreide Stettin 12 M., Berlin 13,50 
M., Hamburg 16 M.; per 50 Klgr. Stückgut Stettin 50 Pf., Berlin 60 Pf., 
Hamburg 80 Pf. 

In New Pork verlor Mehl unter Schwankungen 5 Cis. pr. Bſh., Weizen 
1 Ct. pr. Bſh. im Werthe. An den engliſchen Märkten war das Angebot 
einheimiſchen Weizens bedeutender als ſeit langer Zeit, zeigte jedoch zumeiſt 
abfallende Qualität, welche ſich nicht ganz im bisherigen Werthe behaupten 
konnte. In fremder Waare war der Verkehr äußerſt leblos, und hielten 
ſich Preiſe auf dem bisherigen Standpunkt. Die Verſchiffungen von 
Amerika haben nur in geringem Maße abgenommen. An den franzöſiſchen 
Provinzialmärlten zeigte ſich nur für feinſte Sorten zu Saatzwecken Begehr, 
ſonſt war der Verkehr äußert träge. An der Pariſer Terminbörſe erfubren 
Courſe einen weiteren Rückgang. Belgien und Holland hatten zu weichenden 
Preiſen nur Detailverkehr. Am Ndein und in Sͤddeutſchland bewegte ſtch 
das Geſchäft in den bisherigen engen Grenzen. In Oeſterreich⸗Ungarn 


konnte ſich die Tendenz nach anfänglich matter Stimmung ſchließlich wieder 


befeſtigen. 5 

In Berlin war das Termingeſchäſt für Weizen und Roggen anfängli 
von matter Stimmung beeinflußt, Preiſe waren weichend und haben er 
in letzten Tagen wieder einen Theil ihres Rückganges eingeholt. 

Das bee Getreidegeſchäft hat dieswöchentlich faft ohne Ausnahme 
einen recht ſchleppenden Verlauf genommen. Die Zufuhr war ſchwach, 
gleicherweiſe aber auch die Kaufluſt, ſonſt würden Preiſe angezogen haben, 
was fo nicht der Fall war. Die bieſigen Läger ſind bereits mehr in An⸗ 
ſpruch genommen worden und haben ſich ſchon merklich gelichtet; Haupt⸗ 
Kal Ks der Conſum, welchen ſich das Gebirge und die Exporteure 
an ehen. 

Für Weizen war die Stimmung in den erſten Tagen der Woche feſt 
und wurde das Angebot ſchlank vom Markte genommen. Gegen Mitte der 
Woche ermattete die Tendenz, vermochte ſich aber zum Schluß wieder etwas 
zu befeſtigen. Die Zufuhr war ſehr ſchwach und beſtand wieder meiſt nur 
in Eiſenbahnankünſten, welche wenig feine Qualitäten zum Angebot brachten. 
In Folge deſſen fanden die geringeren Sorten mehr Beachtung und wurden 
dorzugsweiſe von den Exporteuren gekauft, Preiſe blieben unverandert. Zu 
notiren iſt per 100 Kilogr. weiß 14,20— 15 15,60 — 16,20 — 10,70 — 17.70 M., 


gelb 13 2014,90 15,30 —16,10— 17 M. Per 1000 Kilogr. October und 


October⸗November 162 M. Br. 

Noggen war Anfangs der Woche ſtärker offerirt, indeß war das Angebot 
ſchlank zu begeben, da die Kaufluſt entſprechend ſtark war. In den letzten 
Tagen war die Zufuhr lleiner, woduich ſich die Stimmung ſehr befeſtigte 
und dürfte bei geſteigertem Begehr eine Preiserhöhung nicht ausbleiben. 


ragen, welche ich bier nur andeu⸗tbeillweiſe das 


feine Oualitälen, welcke wenig Aügebolen Waren, konnten Eigtze berells 
Notiz gebende Preile e was den Mitileten Gars vermehrte 
eachtung e bat’ Die Käufer waren der dieſige Conſum und 
0 ebirge. Zu notiren iſt per 100 Kilogr. 11,40—12,20—12,80° 
bis 13,10 M., feinſter darüber. 

Im Termingeſckaft war die Stimmung in Folge auswärtiger flauer 
Berichte matt und die Preiſe nachgebend, erſt zum Schluß der Woche trat 
eine kleine Erholung ein, fo daß Preiſe nur noch eine Kleinigkeit niedriger 
ſchließen. Zu notiren iſt von beutiger Börfe per 1000 Klgr., October und 
Oetober⸗Nodember 113 M. Gld., November⸗December 113 M. bez., April 
Mai 117 M. Br. u. Gld. 


ohne Frage, 11 —11,70—12 M. Luptnen ohne Aenderung, gelb 8—8, 
blaue 88,40 M. Mais ſchwach gefragt, 1212,50 13,20 M. Buch⸗ 
weizen unverändert, 12.60 — 13,60 — 14,50 M., alles per 100 Kilogr. 
as Angebot von Roth: Kleefamen ift gegen bergangene Woche ſehr 

zurückgeblieben, und wenn auch die Kaufluſt im Allgemeinen keine größere 
geworden iſt, ſo wurde doch das Zugeführte eben ſeiner Geringfügigkeit 
wegen, etwas ſchlanker als ſonſt aus dem Markte genommen. Die Meise 
baben ſich demzufolge auch beinahe gar nicht verändert. Schleſiſche Quali⸗ 
täten find nur ſehr vereinzelt und in kleinen Partien angeboten worden, 
und werden wohl größere Zufubren davon noch bis zum Eintritt der kalten 
Witterung auf ſich warten laſſen. Am meiſten ſind grobkörnige galiziſche 
Saaten gehandelt worden, doch war auch bierin der Umſatz nur ein unbe⸗ 
deutender. Von Weiß⸗Kleeſamen find nur ganz Heine Partien zugeführt 
worden, die immer noch zu verhältnißmäßig guten Preiſen aus dem Markte 
genommen worden find. Das Geſchaft darin war jedoch außerordentlich ges 
ringfügig. Schwediſch⸗Kleeſamen behauptete durch fein geringes Angebot 
die vorwöchentliche Preisböhe. Gelbklee ohne Zufuhr. Tüymoté wenig ges 
fragt und ohne Angebot. Zu notiren iſt per 50 Klgr. roth 42 —45—48 M., 
weiß 50—55—60— 66 M., Schwediſch 65—70—80 M., Thymoté 16—19 
Mark, Gelbklee 16 —18 Mark. 5 

Von Oelſaaten war zu Anfang dieſer Woche die Zufuhr nicht fo be: 
deutend, doch beſtand ſolche zumeiſt aus geringen Dualtiäten, die nach wie 
vor vernachläſſigt geblieben find. Zu Ende der Woche veegrößerte ſich das 
Angebot und wurde auch Mehreres, beſonders von den beſſeren Qualitaten 
aus den hieſigen Lägern gehandelt. um allergrößten Theil berand das 
Angebot jedoch nur aus auswärtigen Qualitäten, während von ſchleſiſcher 
Waare ſo gut wie gar nichts angeboten war. Preiſe blieben ziemlich un⸗ 
verändert. Zu notiren ift per 100 Kilogr. Winterraps 22 —24—25,50 M., 
D Mark, Sommerrübſen 21— 2324 M., Dotter 

Haufſamen zu billigen Preiſen mehr Kaufluſt. Zu notiren i 100 
Klgr. 17,50—18,50 WM ii bs 

Von Lelnſamen find die ſeineren Qualitäien noch immer gut verkäuflich 
und obſchon das Angebot darin etwas größer als vergangene Woche war, 
fo konnten ſich Preiſe doch in unveränderter Höhe behaupten. Die gerin⸗ 
geren Sorten dagegen waren ſchwer verkäuflich und mußten zum größten 
Theile zu Lager genommen werden. Zu notiren iſt per 100 Kilogr. 20 bis 
22—24—25 M., feinſter darüber. 

1 in ruhiger Haltung, ſchleſiſche 6,80—7,10 M., fremde 6,40 
bis 6,80 Mark. 


en ohne Aenderung, 8,30 —8,60 Mk. per 50 N 
In Auel berrihle in den erfien Tagen eine enlich wait Stimmung 

und befeſtigte ſich dieſelbe eiſt wieder etwas, als von auswärts befeſtigende 
Berichte eingelaufen waren, ſo daß wir gegen vergangene Woche ca. 1 

höher ſchließen. Das Geſchaft war jedoch im Allgemeinen noch unbelebt 
und Umſäte obne Bedemung. Zu notiren iſt von heutiger Börfe per 100 
Kilogr. loco 61,50 M. Br., October 59 M. Br., October⸗November 58,50 M. 
a“ eb STR: 58,50 M. Br., December⸗Januar 59 . Br., April⸗ 


r. 

Spiritus war unter dem Einfluſſe matterer Berichte aus Berlin flauer, 
Preiſe gingen bei geringem Umfag niedriger. Die Zufuhr iſt größer ges 
worden, findet aber ſchlanten Abſaz, da der Conſum größere Anforderungen 
ſtellt. Im Spritgeſchäft iſt es noch nicht belebten geworden; es iſt bedauer⸗ 
lich . einen Abſatz nach Trieſt und Italien ſchlechte Ausſichten find, 
da die Spirituspreiſe in Oeſterreich⸗Ungarn in Folge der großen Maisernte 
ſehr gewichen ſind und ein fernerer Rückgang erwartet wird, wodurch wir 
außer Eoncurrenz lommen. Zu noliren iſt von heutiger Börſe per 100 Liter: 
Oetober 59,70 90 Mark bez. u. Gld., October⸗Noremder M. Go., 
Nopbr.⸗Decbr. 48.40 M. Gd., April⸗Mai 50 M. Br. . 

Mehl verlebrte dieſe Woche in ſehr ruhiger Haltung bei unveränderten 
Preiſen. Zu noten iſt per 100 Kilogr. Weizenmehl fein 26,50—28,50 
Mark, Roggenmehl fein 1975—20,25 M., Hausbaden 18,50 19,50 M., 
Rogaenfutiermehl 8,75—9,50 M., Weizenkleie 7,2 —8 M. 5 
Starke unverändert zu notiren: per 50 Kilogramm incl. Sack Weizen⸗ 
122 23 — 26 M., Kartoffelſtärke 1414 M., Kartoffelmehl 14,50 bis 15 

r 


Breslau, 12. Ocibr. [Hopfen⸗ Bericht] von H. Boronow, Hopfen⸗ 
Agentur. Seit den letzten zwei Wochen hat endlich das Hopfen Gehe 
eine der Saiſon eniſprechende Phyſiognomie erhalſen. Während vorber 
Käufer ſehr reſervirt auftraten, berrſcht nun ſowohl in Baiern wie in Böhmen 
auf den Hopfenmarkten ſehr reger Verkehr und Händler wie Brauer geben 
lebbaft ins Geſchaft. Es werden täglich bedeutende Posten gebandelt. 
Preiſe find für geringe und ſecunda Waare die früher angegebenen ges 
blieben und wird dafür am Nürnberger Markt 30—55 M. angelegt, wäh: 
rend brauchbarer Mittelhopien gern mit 70 bis 80 M. bezahlt werden. 
Sehr gefragt und sheuer find prima Qualitaten, wirklich gehaltreiche, feine 
und ſchön in Farbe ausfallende Hopfen ſind am Markt recht ſpärlich ver⸗ 
treten und werden ſchnell und gern, je nach Lage und Qualität, mit 90 bis 
120 M. und dazäber genommen. 

Für Saazer Hopfen wird ſchlank 110 —125 Fl. am Platze ſelbſt bewilligt. 


Alles pr. 1 d. » 
Trotz dieſer Preiſe erreicht das Angebot in gutem Hopfen die Nachfrage 
vaſür nicht und werden ſich Käufer auch eine fernere Steigerung gefallen 
laſſen müſſen, während ſecunda und geringe Waare, die ja in Maſſen ver? 
treten ſind, nach wie vor wenig Beachtung finden. j 
Ueber die Hopfen⸗Ernte, die nun Überall beendet iſt, bleibt unter Bezug⸗ 
nahme auf meine früheren Berichte nur noch übrig mitzutbeilen, wie das 
Geſammt⸗Ergebniß geſchatzt wind. 
Es producirten: 5 
ca. 160,000 Ctr. 
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er Geſammtertrag von ca. 960,000 Ctr. bleibt um eiwa ein Drittel 


gegen das Vorjahr zuruck, da dieſes bekanntlich volle 1,200,000 Ctr. lieferte. 
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bieten Minus If jedoch jegliche Bel en auszuſchließen, daß wir 
d ee irgend einem Ma 405 an Waare Fe en könnten. 
Im Begentbeil kann man wobl annehmen, daß die heurige Gente nicht ber: 
raucht werden wird, und daß wir gewiß, namentlich in Anbetracht der 
noch vorbandenen großen vorfährigen Beſtände, wiederum einen Theil der 
diesjährigen Ernte in das zukünftige Jabr mit binübernehmen werden, 
$ Breslau, 12. Oetdr. [Submiſſton auf Eiſenbabnſchienen 
und eiſerne Schwellen! Die königl. Direction der Niederſchleſiſch⸗Mär⸗ 
kiſchen Ciſenbahn batte die Lieferung von 1) 2,114,700 Kilogr. Schienen 
aus Gußſtahl; 2) 2.210.900 Kilogr. eiferne Langſchwellen, 60 Millimeter 
och, 300 Millimeter breit; 3) 292,400 Kilogr. eiſerne Querſchwellen, 80 
& ilimeter boch, 250 breit mit 4 amgenieteten Sattelitiicten zur öffentlichen 
1 ubmiſſion geſtellt. Es gingen bis zum geſtrigen Termine 14 Oflerten mit 
ar billigen Preiſen ein und zwar offerirten: 1) die Gute Hoffnungshutte, 
120% eule in Oberhausen die Hälfte ad 1 zu 14,55 M., ad 2 zu 
iR M., ad 3 zu 16,10 M. frei Oberhaufen; die Union, Aetien⸗Geſell⸗ 
aft in Beam, ad 1 zu 15,125 M., frei Dortmund, ad 2 zu 12,85 
5 15 55 05 0 1 frei Steele; das Eiſen⸗ und Stablwerk in Osna⸗ 
> PN 5 M te 1 zu 1480 M. frei Osnabrück; der Hörder Verein ad 1 
zu ee frei ‚Hörde, die Rpeiniſchen Stanwerke Actien⸗Geſellſchaſt in 
400 zul 4,84 M. frei Rußrorl; Pbönir, Actien⸗Geſellſchaft in Laar, 
x 926 „90, M., ad 2 zu 12,68 N., ad 3 zu 16,10 M. frei Rubrort: 
er „mer Verein in Bochum ad 1 zu 15 M., ad 2 zu 12,90 M., ad 3 
5 eder aus Flußeſſen mit Zjähriger Garantie, ad 2 zu 13,10 M., 
2 14720 M. a pöge; ne 
zu 14: „frei Königshütte; Friedrich Krupp in 
1 ad 5 zu 14,90 M. frei Eſſen; die Königin⸗Marienhölte in Cainädorf, 
ii 110 5,¼0 M. 1 Million Kilogr., ad 2 zu 14 M., ad 3 zu 16 M. frei 
pe Joſepd Nöther u. Co in Nanbene für A. Wendel in 3 55 
ste S 000 Kilo zu 1160 M., 200,000 Kilogr. ad 2 zu 15.15 M. 
Moc hingen; Gebrüder Krainer in St. Ingbert, 500,000 Kilogr. ad 1 zu 
ad 2 A St; Ingbert; die Aetien⸗Geſellſchaft „Völklinger Eiſenbatte“ 
5 500 z 00 * 2 Ik 19 70 Wich Völklingen; bie n 
* 1 A 1 * L., Kilogr. a ’ 
ſrei Burbach. Sämmtliche Preiſe für A * 


Poſen, 11. Oetbr. [ 


100 Kilogr. 


1 öͤrſenbericht von Lewin Berwin Söhne.] 
er Sünden: geſchäftslos. October⸗November 112 Br., Früh⸗ 

J, November 47,40 0 ge Gekündigt — Liter. Detober, 28,80 bez. u. 
druar 48,30 Gd., April, Mal 40,40 — ann 


G. F. Magdeburg, 11. Oct M ; ; ini 
. „II. Oct. arkttlericht.] Mit Ausnahme einiger 
San kurzen Regen Kon wir auch in dieſer Woche nur ſchönes, 
8 bi Bert Herbſtwetter; die lange Tlockenbeit erſchwert in bieſiger 
Sd ddt 5 T einerung und Auflockerung des Erdreichs nicht wenig. Im 
1 Per 12 el iſt es fehr ftill, die Angebote vom Lande find unbedeutend, 
8 Sgachbarter Eben bei jetziger Feldbeſtellung an Zeit zur Anſuhr hierber 
Sault ae arter Stationen gebricht, anderſeits ift aber auch keine ſonderliche 
5 105 ft orbanden, ſeidem in Hamburg die Mittelforten Chevaliergerſte faſt un: 
- rkäuflich 5 und nur ganz feine Sorten verlangt werden, die hier ſelten vor⸗ 
eg dit Weizen iſt es nach den eingegangenen Berichten überall ſehr flau. 
e 1 ie dagen bringen bei größter Vorſicht den Verſendern viel eher 
x se als Gewinn. Für guten trockenen inländiſchen Roggen zeigte ſich 
in eker Zeit etwas mehr Frage, aber beeinflußt von den niedrigen Ber: 
iner Terminpreiſen will man nur billig taufen. Hafer fand mäßigen Ab: 
ſas bier und in der Umgegend, weite Verſendunggu hatten nach unſerer 
ahrnehmung nicht ſtatt. Wir notiren heute: Weizen, weißer 170—180 
Mart, bieſiger Landweizen 170 — 176 Mark, Raubweizen und ſonſtige defecte 
Sorten 150—160 Mark für 1000 Kilogr. Roggen, gute trockene Landwaare 
135—142 Mark, fremde und geringe Sorten 118—125 M. per 1000 Kl 
Gerſte, Chevalier⸗Mittelſorten 170—180 M. feine und feinſte Sorten je 
8 199-210 M. Gewöhnliche Landgerſte 155 —165 
ergerſte 125—140 M. für 1000 Kg. — Hafer nach 
bis 145 M. für 1000 Kg. — Mais, amerikaniſcher 120—1 
Kg. — Hülſenfrüchte ohne ſonderlichen Umgang. Rieſenerbſen in feiner 
Qualitat feblen; dergleichen von mittlerer Beſchaffenheit 180 à 190 M., 
kleine Kocherbſen 175—185 M., Futtererbſen 145 — 160 M. für 1000 Klgr. 
Weihe Bohnen 20—30 M. für 10. Kr. Lupinen, gelbe 120—125 M., blaue 
110-115 M. für 1000 Kr. — Oelſaaten ohne Handel, Preiſe nominell; 
Winterraps 260— 280 M., Rübfen 240-260 M., Leinſaat 230-250 M., 
Dptterfaat 220 — 230 M. für 1000 Kg. — Rüböl 62,50 -63,50 M., Mohndl 
108—110 R., Leinöl 64—66 M., Rapskuchen 14—15 M. für 100 Kg. — 
Gezarrie Cichorienwurzeln 16 M. für 100 K Gedarrte Runkelrü 
14 M. für 100 Kg. — Spiritushandel. Derſelbe bot in dieſer Woche wenig 
beachtenswerthe Momente, da nur für den nächſten Bedarf gekauft wurde, 
aber keineswegs Unternehmungsluſt herrſchte, darüber hinauszugehen. — 
K | lk, 0 mit Rückgabe der Fäſſer mit 53,50 dis abwärts 52,50 
Mark bezablt; Poſten vom Lager % M. tbeurer; fpätere Lieferungstermin 
gänzlich unbeachtet. — Rübenſpiritus loco 51,25—50,75 M. für 10,000 L. pCt. 
bezablt, per Detober 50,50 M., per November⸗December zu 49 M. gebans 
delt. — Rübenbrennſyrup 7,50 —8 M. für 100 Kg. 


Cz. 8. [Berliner Viehmarkt, 11. Octbr. Auftrieb: 228 Rinder, 
463 Schweine, 610 Kälber, 551 Hammel. — Für Rindvieh, Schweine und 


eſchaffenheit 130 
30 M. für 1000 


Hammel beſtand ganz geringer Begehr, dem ungefähr die letzten Preiſe zu 


Grunde lagen. Sehr glatt und ſchneil verlieh zu dem höheren P 
50-55 Pf. per 1 Pfund Schlachtgewicht das G i i 
der den Bedarf nicht deckenden e 1 


. 
Rei Meßbericht] Schleſiſche Manuſacturwao ren. 

der! iger eſſe 5 für die ſchleſiſchen Fabrikanten on ee 
da tbeilweiſe der Begehr nach Parchend und Beitzüchen ein reger war Der 
ab war ein lebbaſter, wenn auch die erzielten Preiſe nicht zu Gunſten 
der Verkäufer ausfielen. Blau bedruckte Waare wurde nur in beſſeren 
Qucliiaten geſucht und fo mancher. Umſaß erzielt. Beſonders wurde 
doppeltdreite Waare berülcſichtigt. Taſchentücher in halb Leinen und 
tein Leinen fanden einen recht defriedigenden großen Umjag, da dieſelben 
vorzagliches Apprett batten und ſehr viel von den Haufirern gekauft werben 
In Folge der ſädiſchen Feiertage war der Verkauf im Allgemeinen während 
der erſten acht Tage Bolftänd! beendigt und blieb fo manche Ordre für 
ate wurden ue, Mahrend_ be ee lud ed Ware 
orden, womit di j abrikante l zufrieden ſei 

unen und werden. ami die ſchleſſchen 5 Julius Kornid. 5 


T 
ch. [Reichenberg tfer Bierbrauerei und Malzfabrik. 
pr: Selen Wegen bat den Verlauf der 187; 
welche bauten Ctabliſſements vorläufig aufgegeben und bietet bie Brauerei, 
Beh 880 die Production von 100,000 Hecioliter eingerichtet I 600 zuletzt 
ehen Mol Hectolſter gebraut bat, ſowie die Mal abril, die 868 öiterr, 
batte big aa erzeugt, auf mehrere Jahre zur Verpachtung aus. Die Brauerei 

voriges Jahr ihren Hauptabjag nach Schleſien. 


Mate Görlitz von Eiſenbahn⸗ 

terlal er Metiengefellfchaft für Fabrikation von G 

Wer 0 Die Fabri, A 2 5 Director Kellner ſeit 1. Januar 

1 wen dat, bat im abgelaufenen Betriebsjabre 69 Denfonenmagen 

on 452 805 Mart und 474 Güterwagen im Werthe bon 40 N 

o daß nd aus kleineren Arbeitswagen eine Einnahme von 5 5 
neue a aß die Geſammipraduction 1,526,560 M. ausmachte. 5 4 

heöinhr find 123 Merfonens und 231 Güterwagen in (er 

© bon 1,361,890 Mark feſt übernommen, beinahe, doppe 

Beginn des vorigen Geſchäftsjahres an 75 157 
nach den war. Die Heſellſchaft bat für 39,444 Mark 

88, Ma früheren Beſchluſſe vom 25. September 1876 tier 

Gitard eigener Actien angelaujt und die Differenz don 8, 0 

ei undſtücks⸗ und Gebäudeconto abgeſchrieben. Außerdem ſin 

ingewinn noch 47,524 Mark, zuſammen alſo 96,280 Mark zur 


Sic mla gelangt. Die auf den 26. October ausgeſchriebene Generäl⸗ 
che A 


‚bon * 


wird vorausſichtlich von beſonderem Intereſſe ſein, da die 
— lake in derſelben jedenfalls zur Sprache kommen wird. 


D — 


Brieflaſten der Redaction. 
bien langjähriger Abonnent der Bredl. Zig. Wie bekannt, 
auf ein es Bürger die Begünſtigung, daß fie für 3 Kinder, die fie 
3 8 daſſelbe ſtädtiſche Gymnaſium ſchicken, nur für 2 Kin 
8 ulgeld zu zahlen haben. 
das enſeßen diefelben auch dieſe Begünſtigung, wenn 2 Knaben 
doch omnaſtum und 1 Mädchen die Toͤchterſchule beſucht? da 
für alle 3 das Schulgeld in eine Kaſſe flieht. 


Nein! . Nach dem Freiſchul⸗Regulattv vom 14. December 1870: 


„vom 6. 


das 1. Jäger⸗Batalllon 


ejer werde in Fol 


reiſe von 


.. 


> i i D 1 
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Berlin, 12. Det. Reichstag. Zweite Berathung des Soclaliſten⸗ 
geſetzed. § 5. Stauffenberg ſpricht gegen das Amendement Brüel 
(Schutz der Wahlverſammlungen), welches den Zweck übrtgens verfenlen 
würde, und für den Commiſſtonsbeſchluß, da Wahlverſammlungen nach 
den beſtehenden Landeswahlgeſetzen und Reichskags wahlgeſetzen ohnehin 
geſchützt ſeien. Reinders (Soclaldemokrat) ſpricht gegen den Para⸗ 
graphen. Er äußert im Verlaufe feiner Ausführungen, daß er gegen- 
üver der Behauptung Kleiſt⸗Retzows, die Soctaldemokraten bereiteten 
in ihren Verſammlungen den Hochverrath vor, ſeinerſelts alle, die 
für das vorliegende Geſetz ſtimmten, als Landesverräther bezeichnen 
müſſe. (Großer Lärm, Rufe zur Ordnung.) Der Präfident ertheilt 
den Ordnungsruf. Redner erſucht eventuell um die Annahme des 
Amendements Brüel. 


Brüel tritt für fein Amendement ein. Miniſter Eulenburg erklärt] 5 


daſſelbe für unannehmbar. Die Betheiligung an politiſchen Wahlen ſei 
den Socialdemokraten nicht Selbſtzweck, ſondern Mittel zum Zweck 
behufs Verfolgung ihrer beſonderen Theorlen und Tendenzen. Hieran 
müſſen fie überall und unter allen Umſtänden verhindert werden. Die 
Beſchränkung der Wahlverſammlungen ſolle übrigens nur unter den 
im $ 5 bezeichneten Bedingungen erfolgen. Hänel beantragt ein 
Unteramendement, wonach das Brüel'ſche Amendement zu lauten hätte: 
„Auf Verſammlungen zum Betriebe der den Reichstag oder die Landes⸗ 
vertretung betreffenden Wahlangelegenhelten einer noch ausgeſchriebenen 
Wahl finden die bisherigen relchs⸗ und landesgeſetzlichen Beſtimmungen 
unverändert Anwendung. Der Hänel'ſche Unterantrag wird bei 
namentlicher Abſtimmung mit 200 gegen 167 Stimmen, das Amen: 
dement Brüel hierauf gleichfalls abgelehnt. § 5 wird nach dem Com⸗ 
miſſtonsbeſchluß angenommen, ebenſo § 5a. 

§ 6 (Verbot der Drucknachrichten) wird von Hertling bekämpft; 
derſelbe verbreitet ſich über die verderblichen Wirkungen des athelſliſchen, 
revolutionären und ſkeptiſchen Geiſtes, der nicht nur in der ſocial⸗ 
demokratiſchen, ſondern auch in der liberalen Preſſe hervortrete, will 
aber den Verwaltungs behörden nicht noch weitere Repreſſiobefugniſſe 
einräumen. Bamberger wendet ſich gegen die Haltung des Centrums 
dem Geſetz gegenüber und verweiſt auf die Wahlbündniſſe derſelben 
mit den Socialdemokraten. Eine zeitwelſe Einſchränkung der Preß⸗ 
freiheit halte auch er für bedauerlich, aber für nothwendig. Um 4 Uhr 
vertagt ſich das Haus bis Montag 10 Uhr. 

Berlin, 12. Oetbr. Der Kalſer und die Kaiſerin werden vor: 
ausſichtlich gegen den 20. October Baden⸗Baden verlaſſen, um ſich 
einige Wochen, der Kaiſer nach Wiesbaden, die Kalſerin nach Koblenz 
zu begeben. Ueber die Rückkehr nach Berlin iſt noch nichts bekannt. 

Wien, 12. Octbr. Officiell. General Reinländer beſetzte am 
10. October anſtandslos Vernograc und beabſichtigte am 11. gegen 
Buzim zu rücken, deſſen Unterwerfung eine bier eiſchtenene Deputation 
ausgeſprochen hat. Zahlreiche verwundete Infurgenten aus dem Gefecht 

1 05 wurden zwiſchen Peci und Vernograc aufgefunden. 
e Kladus iſt noch von den Inſurgenten beſetzt, jedoch durch 
cernirt. (Wlederholt.) 

Wien, 12. Oelbr. Die „Polit. Corteſp.“ meldet: Die im Mini⸗ 
ſterium des Aeußeren in der Angelegenheit der Adminiſtratlon Bos⸗ 
niens und der Herzegowina tagende Commiſſion vollendete die Be⸗ 
rathung des Entwurfs einer proviſoriſchen Organtſatlon beider Länder. 
Dieſelbe Commiſſion beſchäftigte ſich mit der Frage der möͤglichſt 
raſchen Repatriirung der bosniſchen und herzegowiniſchen Flüchtlinge. 
Die bezäglichen Grundſätze find berells feſtgeſetzt. Die Repatrlirung 


Die Ve 


der Flüchtlinge in der Herzegowina dürfte bereits im Werke ſein. 


Rom, 12. Oetbr. Der Finanzminiſter bereitet einen Geſetzent⸗ 
wurf vor, um die gegenwärtig am geringften beſteuerten Gründe von 
der Grundſteuer zu entlaſten. Der Finanzminiſter verfihert zugleich, 
ge des günſligen Budgeiſtandes pro 1879 weder eine 
Steuererhöhung, noch elne neue Steuer beantragen, um dle in Folge 
der Abſchaffung der Mahlſttuer dem Staatsſchatze erwachſenden Ver: 
luſte zu decken. 

Paris, 12. Oeibr. Bischof Dupanloup iſt geſtern Abend plötzlich 
geſtorben. (Wiederholt. ) 
Petersburg, 11. Oetbr. Dem „Reglerungoboten“ zufolge iſt 
der Finanzminister Greigh für einige Zeit ins Ausland beurlaubt, 
Geheimrath Schamſchin iſt interimiſtiſch mit der Leltung des Mint: 
ſtertums betraut. (Wlederholt.) 

Kopenhagen, 12. Oetbr. Dem Landsthing thellte der Flnanz⸗ 
miniſter ein Telegramm mit, wonach in Saint Croix geordnete Zu⸗ 
fände wieder hergeſtellt ſcheinen. Der Auffland ſcheine nledergeworfen 
zu fein. Auf den meiften Plantagen iſt die Arbeit wieder aufge- 
nommen. Da das Telegramm von keinem Verluſt an Menſchenleben 
ſpreche, könne derſelbe, wenn überhaupt ein ſolcher ſtattgefunden, feiner 
Anſicht nach nur unbedeutend fein, namentlich ſcheine kein Beamter 
fein Leben verloren zu haben. 

Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) 

Berlin, 12. Octbr. Für den Antrag Hänel zu 8 5 des Socia⸗ 

liſtengeſetzes ſimmten das Centrum, der Fortſchritt, die Elſäſſer, aus 


genommen North und Rack, 14 Nationalliberale, darunter Braun, 


Bamberger, Lasker und Stauffenberg, ferner Berger (Gruppe Löwe) 
und Bühler (Reichspartel). 

Berlin, 12. October. Das Reſultat der heutigen Abſtimmung 

r den Antrag Hänel gegen das Verbot von Wahlderſammtungen, 
deſſen Ablehnung mit 33 Stimmen erfolgte, wurde fofort an Bigmarck 
relegrapbirt. Die Abstimmung if entſcheidend für die ſchlleßliche An: 
nahme des Geſetzes, weil 14 Natiönalliberale unter Führung Laskers 
oppoſitlonell limmten. Die Verhandlungen zwiſchen der Renlerung 
und den Natlonalliberalen begiunen zwiſchen der zweiten und dritten 
Leſung. Regierungsſelnig wird angenommen, daß über § 1a |(Hilie- 
kaſſen) in dritter Leſung ein Compromiß zu Stande kommt. 

(Telegr. Prio.⸗Dep. der Breöl. Zig.) 

Prag. 12. October. Skrejſchowsky wurde zu viermonallichem 
Arreſt, zweimaligem Faſten monatlich und zum Erfag von 2168 Gulden 
wegen Uebertretung gegen die Lebensſicherheit veruriheilt. 

Paris, 12. Oetbr. Der Marlneminiſter erhielt ein Telegramm 
vom Gouverneur von Caledonien vom 3. October, wonach die Be⸗ 
zirke Bouloupari und Marai vollſtändig pacificiet find und die Ordnung 


wieder hergeſtellt iſt; dagegen iſt der Aufſtand im Bezirke Bouſail 


noch nicht vollſtändig niedergeworfen. Die Stämme tödteten mehrere 
Coloniſten und griffen verſchledene Besitzungen an. Die Aufſtändiſchen 
wurden mit großen Verluſten zurückgeſchlagen. Die übrigen Bezirke 
Caledoniens find ruhig. Der Gouverneur hofft, daß die demnächſt 
eintreffenden Verſtärkungen genügen werden, die Pacificatton vollſtändig 
durchzuführen. 

Bukareſt, 11. Det. Die „Polit. Correſp.“ meldet: Die rumä⸗ 
niſche Tabaksmonopol⸗Geſellſchaft notifſeirte der Regierung die Auf: 
löſung ihres Contractes mit der Erklärung, daß fie noch zwei Monate 
die Geſchäfte fortzuführen bereit ſei, damit die Reglerung Zeit zur 


Ey habe, Nach Ablauf dieſes Termins wird der Belrleb Pe 
geſtellt. 8 ; . ee eee 
Konſtantinopel, 11. October. Die „Polit. Corteſp.“ melbdel? 
Sapfet Paſcha konnte aus Beſprechungen mit einigen Botſchaftern vor⸗ 
läufig bereits entnehmen, welchen mißliebigen Eindruck die letzten 
diplomaliſchen Manifeſtattonen der Pforte auf die Cabinete einiger 
Großmächte hervorgebracht haben. — Außer dem Anführer der Rhodode⸗ 
Inſurgenten, Saint Claſr, trennte ſich auch die Polen⸗Legion von den 
Infurgenten. Saint Claire ging nach Albanien, Den Oberbefehl 


— 


5 


1 
über die Inſurgenten übernahm Kamake Hodjt Ismail. 0 N 


Börſen⸗Depeſchen. = 


Berlin, 12. Oct. (W. T. B.) eee Sch ach. 
e Serie 2 Uhr 40 Min 


Cours vom 12. Cours o 11 ö 
Deſterr. Credit⸗Actien 283 389 50 | Wien kurz . 172 25/172 0 
Oeſterr. Staatsbahn. 436 — 434 — Wien 2 Dlonat. . 171 171 0 
dombarden 115 — 118 50 Warſchau 8 Lage. 203 80201 — 
Schlef Bankverein. 87 50) 88 — ] Deſterr. Nollen 172 70178 — is 
Brad). Disconlobank. 66 30) 6 50 Ruff. Nomen 3 90201 89 1 
Zreel. Wechslerdam 73 50 73 50 260 preuß. Anleihe 105 10104 90 
Laurahutir 8 75 70 20% & Stoatuſchnd. 92 30 92 40 8 
Donmertzmarkhütte. 27 60 27 — [ber Loſe . 104 90 105 50 
Oberſchl. Giſend.⸗Ben 32 10 32 40 er Miaſſen 78 60 79 5 
5. 4. B.) weite Tepeſchr. — Mir — Min. 8 
Voten Pfandbriefe. 92 0, 94 9 N. O. H. Se- A. 112 40,111 50 
Deſterr. Silberrente- bg 00 53 75 Mbeiniſche . 227 801107 75 
Deſterr. Wold rente t 10 61 40 Bergiſch⸗Mezrtelche . 77 50 77 0 
Türk. 5% ldcber Anl. 10 80 11 70 fölg- Mindener 14 751104 8 
Voln. Lig.⸗Pfanv br.. 55 50 55 25 Galizier . 99 25 99 10 0 
Num. Eiſend.⸗Oblig.. 32 — 32 10 London eng 2027| = = 
Oherſchl. Litt. A. . 125 80126 — 924 — — 1 


Paris 5 8 2 

Brezlau⸗Freihurger. 63 35 63 25 Reicheban „oo. 154 25154 25 

N. B.- t.-Netlen, 105 40 105 40 Disconto- Conn andi 128 331299 — 
(W. T. B.) Nachbörſe: Credit⸗Aclien 381, 50. Franzoſen 434, 50, 
Lombarden 123, 50. Disconto⸗Commandit 128, —. Laura 69, 50. Gold 
tente 61, —. Ungariſche Goldrente 71, 10. 1877 Ruſſen —, —. Ruſ⸗ 

ſiſche Noten ult. 203, 75. a 
Auslandscourſe drückten ſchließlich Spielwertbhe. Bahnen, Banken und 
Montanpapiere meiſt niedriger, öſterreichiſche Renten und ruſſiſche Fonds 
wachte un Valuta auf Kaufluſt erheblich beſſer. Deutsche Anlagen ruhig. 
Discont 4 pCt. 


8 
7 


7 


Frankfurt a. M., 12 Oetbr., Mittags. (W. J. B.) [Anfange 
Courſe.] Eredit⸗Actien 190, 50 Staazobahn 217, 25 ombarden — „ 
4860er Looſe —, —. Golbrente —, — Walter 104 Neueste Nuſſen 
—. — att. 5 

"Bien, 12 Dee. (8. T. S0 [Shlupebourter Ruhig IS 

Cours vom 12. „ll. Cends vom 12. 11. 7 
Papierrente . 8070 41 10 Angs 100 — 1101 50 EN 
Sukerteme. 62 40 | 6272 St.⸗Aſb.⸗A.-Cert. 252 — 288 50 
Bold rente 71 10 7 50 [gsmb. Eiſend. 6826 | 69 5 8 
Ang. Goldrente. 53 20 83 60 Senden. 117 85 1 
1850er Looſe . 110 70 11 — [Ealtzier 220 — 230 25 
1864er Looſe .. 189 50 [1:9 70 [ Anian bank. 67 25 (7 75 9 
Freditactien . 222 10 225 60 Dentſche Reichsb. 57 95 57 87 
Nordweſtdabn .. LO — 1 — Naroleonsv'er. 9 88 9 86 ͤ 
0 ng, 1 Cet 00. 2. b. IAalangs Genese I. 33 Niese 78, %/ʃů 

rig 5 W. J. Y.) [Anfangs⸗Gdourſe. N Raute 75, 10. 
Reue Ynteibe 1802 113, 27 Mabenet 73 05 Stansbam . . 
kembarden —, — Türen 10, 75. Goldrene 60%. Ungar. Golodtente 
. 1877er Hallen — 3% amort. —, —. Matt. ei) 

Lenden, 12. Octbr. (WS (Anfangs burſe.] Gomiche 94 09. 
wenllener 72%. Yomsassın 6%. Türken 10, 13. Ruſſen 1878er 80, —. 


{ 
| 
j 


Siber. — Glaszazm —. .. Weiter: ſchon. 
Berlin, 12. Detbr. (W. T. B.) Schluß⸗ Bericht.] 53 
Cours vom 12 RER an vom 12. 11. 8 
Weizen. delt. i Rühl. att. a 
ne „„ é 61 40, 61 60 
Auril⸗ Mai 179 — 178 50] April⸗ Mai 59 50] 59 70 2 
2 u. Feſt. 
Rranen Bi 3 114 — 113 —][Sgiritus. Feſter. f FR 
Nov. Dee. „eon d Dehir u asecen 52 80 5240 
April Mai 120 20.119 50 Scl. Korr. . 50 60, 50 
Hafer. April⸗Ma i 51 80 
SE ee. 30 --1130 — \ 45 
zil⸗Mai.. 123 591193 50 BR: 2 
Etettip, 12. Oetbr., ı Uhr 15 Pein. (W. V. B.) al 
Fours vom 12. 1. Cour vos 12. 8 
Weizen. Unveränd. 4 jüböl, Feſt. a 
DATE 170 501571 — 0 Dich, 22 60 Er A 
April⸗Mal . 177 - 1177 50 April⸗Mai 59 “| Bi 
Kaggen. Unveränd. Spiritus 5 \ En 
A e t 116 7 t 50 855 — * 51 si 5 20 
4 i 4 ed 4 D 1 drug 0 9 5 Pr 2 « Be ana J 
Pen | Hel, Nep. 49 30 4970 
Setzoleum. BE April⸗Mai 50 (0, 0 00 
B 10 — — Eu 19 
(. T. B.) Köln, 12 Ocibr. [Getreidemarkt.] (Schluß bericht.) weren 
der November 17, 40. der März 17, 85 Roggen der November 11, 35, * 
per März 11, 90, ag lues 32, 20, pr. October 32, —. Hafer loce 14, 
per November 12, 75. a Bi: 
65. L. B.) Gamburg, 13, Dar. [Metreivemantı], Hd e 
Weizen feſter, per Detober » November 171, —, per April Mai 178, - 


4 


Roggen ſeſter, per October « November 111, 50, per April⸗Mai 118, —, 
Na fel les 62, per Oetober 61, per Mai 62. Spiritus unverän⸗ 
dert, per October 44%, ver Oetober⸗November 42%, per December⸗Januar 
41%, per April-Mai 41%. Wetter: Regneriſch. * 

(W. T. B.) Parts, 12. Octbr. [Produeieu markt.] (Antargabericht.) 
Mehl matt, per October 64, —, per November December 61, 50, per 
Novbr⸗Februar 61, 25, per Januar⸗April 61, — Weizen ruhig, ver 
Det. 26, 25, ger November December 26, 50, per Nopbr.⸗FJebruar 26, 75, 
per Jan April 27, Spread feſt, per October 60, —, pr. Januar⸗ 
April 59, 75 — Wetter: Veränderlich. x 

(3. T. B.) Amzerbon, 12 October. [Betserdemasii) Gaäinsberidt) 
Weizen loco —, ver November —, —, per März oggen loes 
—, per October 143, —, ver März 153, —. Rüböl loco —, per Herbſt 
—, per Mai 1879 —. — Raps loco —, per Herbſt —, per Frühjahr 


— — 
. 


—. — Wetter: —. 


(W. T. B.) Wien, 12. Oeibt., 5 Uhr 20 Min. [Mbendbärfe) Credit? 
Üclien nach 219, 50 220, —, Staatsbahn 251, 50 Sone 67, ii i 
Galizier 229, 50. Anglo⸗Auſtrian 99, 50. Napolconsd'or 9, 40. Renten 


0 
1 


60, 55. Deuiſche Marknoten 58 05. Solbrente —, —. Una. 13 N 
. Val Keen —, —. Elisabeth . Dffcislle Nordbahn nn nn 
en —, —. 1864er Loofe —. Uniousdank —. Nordweſtbahn — 
— Feſter. E PR 


Parts, 12. Oct., Nachm. 3 Uhr — Min. 


1 A Dr 
Depeſche der Breslauer ane Nati. S- Gao N 


Cours vom 12. 5 Go 12. 1 
io: Nene .. 16 37 75 Lo Tacken de 868. 10 67 J % 
Spree. Anleihe v. 1872 113 27 113 50 Türken de 1869. 66 — 70 
Jial. kproc. Rente det. 73 05 73 25 Thrtentosſe e 41 50 43 20 

eſterr. Staats⸗Eiſ.⸗A. 543 75 545 2 2... 60% | 61 — 
Lombard. Giſenb. A. 152 50 156 2518776 Ruſſen 80% 81 


Ungariſche Goldrente 71%. 
London, 12. Octbr., 
(Driginal⸗Depeſche der B 
lung 37,000 Pfd. Sterl. 


Amortiſirbare 78, 75. N x 
Nachmittag 4 Uhr Min [(Shluh-Eonrie) a 


Sal 
rie) 
retzl. Beitung,) Platzdigcont 4% bt. 3 "N 


J 


. 


gon God vom 12 JI. Court vom 12 Da 
Conſolnhss 00 94 09 [ Spr. Ver. St. Anl. . 107% 107% 
Italien. dproc Rente 72 1 72% Silber rente 35 8 
Lombarden 5 011 6% N RD 52% 52% 
proc. Ruſſen de 1871 76% 777 era © , . „ 
Sproc. Ruſſen de 1872 76½% 77% Hamburg 3 Monat. — — 20, 4 
bloc. Ruſſen de 1873 79% | 80% . a. M.... —, — 20, 74 1 
F e „ * 1 
Türk. Anleihe de 1865 10% 11% e 28, AZ 
144 ——. ——— 


— 
1 


proc. Türken de 1869 13 —1 


Hamburg, 12. Oelbr., Abends 9 Uhr 6 Min. Ortainal-Depeſche de 
Bresl. Zig) [Abendbörſe.] Silberrente 53 7. Lombarden 141, —, 
Itali „ Creditoctien 189, 50. Oeſterreich che Staatsbahn 541, 50. 
Nbeiniſche —.—. Bergiſch⸗Märkaiche —, —. Köl-⸗Mindener —. —. Neueſte 
Norddeutſche —. Feſter als Mittags, mäßiges Geſchäft. 


Theodor Lichtenberg-Gemälde-Ausstellung 


täglich geöffnet. Schweidnitzerstrasse 30. Entrée 50 Pf. 
Neu ausgestellt: 5 Blatt Aquarelle von 


Professor Adolph Menzel - Berlin. 


Meinen verehrl. Kunden erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen, dass 
ich für meine Kunsthandlung, zu deren genügender Entfaltung es in 
meinem bisherigen Local an Platz und namentlich an Schaufenstern 
fehlte, noch den Laden Schweidnitzerstrasse Nr. 27, Ecke Zwingerplatz, 
hinzugenommen habe, Mein reiches Lager von Kupferstichen, Photo- 

raphien, Farbendrucken zu billigsten Preisen empfehle zu Zimmer- 
benen. Einfache und geschmackvolle Einrahmungen zu civilen 
Preisen werden sauber und schnellstens angefertigt. Kupferstiche und 
Oelgemälde werden zur Restaurirung übernommen, 6141 

Die Gemülde-Ausstellung, Musikalienhandlung und Piano-Magazin 
bleiben in den bisherigen Localen in unveränderter Weise. 


J. Neugebauer's Musik-Institut, 


Tauenzienstrasse 73, II. Etage, 
eröffnet das Wintersemester für Glavierspiel u. Gesang am 15. October. 
Zur selben Zeit beginnt ein besonderer Cursus für junge Damen, die 
sich zu Clavierlehrerinnen ausbilden wollen. [5559] 
Die Schüleraufnahme findet vom 9. October an täglich statt, 


Eingegangene Beiträge, 

a. Zum Bau einer evangelifchen Kirche in Innsbruck: 

Von Louis Leo in Zmigrod (Galizien) 1 Fl. ö. W. — 1 Mark 72 Pf.; 
mit den bereits angezeigten 178 Marf 85 Pf. in Summa 180 Mark 57 Pf. 

b. Für die Ueberſchwemmten in Miskolz in Ungarn: 

Von Louis Leo in Zmigrod (Galizien) 1 Fl. ö. W. = 1 Mark 72 Pf.; 
mit den bereits veröffentlichten 19 Mark 10 Pf. in Summa 20 Mk. 82 Pf. 

e. Für die Abgebrannten in Neuendorf bei Merzwieſe, 
Kr. Croſſen a. O.: N 

Von Louis Leo in Zmigrod (Galizien) 1 Fl. ö. W. = 1 Mark 72 Pf.; 
mit den bereits angezeigten 58 Mark in Summa 59 Mark 72 Pf. 

Gern nehmen wir auch weiterhin gütige Beiträge entgegen. 

Expedition der „Breslauer Zeitung“. 


Kalſer⸗Gavotte (Rornblumen) von Morley, Repertoireſtück von Bilfe 
in Berlin, findet die größte Verbreitung. [1235] 


Wanokolssche Knabenschule, 
Ring 30, Eingang auch Schuhbrücke 77. 


Anraeldungen für einige Klassen nimmt noch entgegen [6056] 
W. Beissenherz. 


Von Landeck zurückgekehrt, bin ich nr. He ie Ki en 
Atelier für künstliche Zähne. 
P © Rauer, Schweidnitzerstrasse 46, Il. Etage. 
‚ Haar: und Nervenleidende werden auf die heutige Anzeige des Herrn 
Siggelkow aufmerkſam gemacht. [6108] 


Daukſagung. 

Durch Anwendung der Oſchinsky ' ſchen Geſundheits⸗ und Uni- 
verſal⸗Seifen bin von gichtiſchen Leiden in Händen und Füßen, woran 
ich viele Jahre gelitten habe und im ganzen Körper faſt gelähmt war, 
vollſtändig bergeſtellt worden, was ich zum Wohle daran Leidender 
hiermit veröffentliche. Dem Erfinder dieſer Seifen, Herrn J. Oſchinsky 
in Breslau, Carlsplatz Nr. 6, ſage zugleich meinen beſten Dank. 

Breslau, Vorwerksſtraße 82, den 12. Auguſt 1878. 61 

Johanna Schütz, Wiribſchafterin. 


U 
Die Fabrik von 0. Meissner, Neue Kirchſtraße 5, 


empfieblt für Wiederverkäufer: vannſlaſtgen schwarzen Mi- 
litär⸗Glanzlack (vorſchriftsmäßig), Luftlack, verbeſſ. Brandenburger Schmler⸗ 
lack (Kartuſchwichſe), Armee⸗Neuthon in Kugeln, Engl. Schwarzmachs, 
Weißwachs, Gelbwachs ꝛc. Beſte Qualität. Billigſte Preiſe. [4408] 


Obstbäume, Beerensträucher und Weinreben 


in den empfchlenswerthesten Sorten, unter nur richtiger Benennung, 
offerirt die 16017 


Section für Obst- und Gartenbau 


der Schlesischen Gesellschaft für vaterländische 
Cultur 

aus ihrer Obstbaumschule für die am zweckmässigsten anerkannte 

Herbstpflanzung zu müssigen Preisen. Specielle Preisverzeichnisse stehen 

auf portofreies Verlangen bei deren zeitigem Secretair, Stadtrath 

Miülier, Breslau, Gartenstrasse 13, zu Diensten. 


Neue Braunschweiger und Gothaer Wurst, 
Teltower Delicatess-Dauerrübchen. 
Hermann Straka, zum Koldenen Kreuz, 


Colonial-, Mineralbrunnen-, und Delicatesswaaren-Handlung. [6183] 


Ring, Riemerzeile Nr. 10, die 


Große Kunſt⸗Auction 
in Breslau. 


Am Mittwoch, den 16. Oetober, Vormittags von 11 Uhr an, ſoll im 
großen Saale des 22 


„Hötel de Silesie“, 


Biſchofsſtrage Nr. 4/5, erſte Etage, im Auftrage der Gemälde Handlu 
von J. 6 Heinrichs in Berlin a ſtrag Handlung 


eine werthvolle Sammlung 
Original⸗Oelgemaͤlde 


von folgend benannten Meiſtern durch den Umerzeichneten verſteigert werben: 

rofeſſor F. Bellermann, — Th. Naabe, — Veit, — H. Hiller, — 

N. Aſtudin. — Beneckenſtein, — E. Blume, — Kaifer, — H. 

Schnee, — Brügner, — Landis, — Hampe, — Henry, — Jäkel, — 
Holländer, — Piſtor, — Reichardt, — Pflugradt — u. b. A. 

Kataloge find aus dem Bureau des Unterzeichneten zu bezieben und 

ſteben die Gemälde am 14. und 15. October, je von 11 bis 3 Uhr, im obigen 

Locale zur gefälligen Beſichligung aus. 

Der Königliche vereid. Auetions⸗Commiſſarius 


G. Hausfelder, 
Bureau: Zwingerſtraße 24. 


Landsberg OS., 1. October 1878, 


P. P. 
Mit Gegenwärtigem beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß das 
von meinem verſtorbenen Manne bisher unter der Firma 


10 Louis Gallinek 
Speditions- u. Commiſſions-Geſchäft 


unter derſelben Firma von mir weitergeführt werden wird. 

Indem ich bitte, das der früheren Firma geſchenkte Vertrauen auch 
mir zuzuwenden, werde ich mich bemühen, daſſelbe nach jeder Richtung 
hin zu rechtſertigen. 15866 

Hochachtend 


Charlotte Gallinek. 
[NR ROTER eee 


Paris. Die Erſchütterungen eines heftigen Huſtens zerreißen und dehnen 
arten Gewebe der Lungen. Man heilt ibn am ſicherſten durch die 

weltberühmten Pariſer Bruſt⸗Caramels Maria Benno von Donat. % Carton 

koſtet 30 Pf., 1 großer Carton 50 Pf. [6114 


Die Verlobung meiner Tochter Statt beſonderer Meldung. 
Bertha mit Herrn Siegfried Niclas | Die glückliche Entbindung meiner 
aus Neiſſe erkläre ich für aufgehoben. | geliebten Frau Louiſe, geb. Wiebe, 
[4461] J. Cohn, Rawitſch. von einem kräftigen Knaben beehre 


— . . ih mich ergebenſt anzuzeigen. 
Heute wurde uns ein Mädchen ge⸗] Breslau, den 12. October 1878. 
boren. 4481 


] P. Greinert, 
D. Glücksmann und Frau. I [8155] 


Reegierungs⸗Aſſeſſor. 


Am 11. October c. verschied nach längerer 
Krankheit unser hochverehrter Herr Vorsitzende, 
der Geheime Commerzienrath 


Herr 


Johann August Franck. 


Derselbe hat seit Begründung des Schlesischen 
Bankvereins den Vorsitz des Verwaltungsrathes 
geführt und wie auf so vielen Gebieten seines 
erfolgreichen Wirkens auch hier eine überaus 
segensreiche Thätigkeit entfaltet. 

Die hohe Intelligenz, Umsicht und Pflichttreue 
des Dahingeschiedenen, sowie die Milde und 
Liebenswürdigkeit seines Wesens lassen uns sein 


Nachruf. 

Gestern Morgen verschied hierselbst nach langem 
Leiden der Königliche Geheime Commerzien-Rath, 
Ritter des Rothen Adler-Ordens etc., 


Herr Johann August Franck. 


Durch seinen Hintritt hat das Oberschlesische Eisen- 
bahn-Unternehmen einen sehr schmerzlichen Verlust 
erlitten. Seit Begründung desselben als Mitglied und 
während einer langen Reihe von Jahren als Vorsitzen- 
der des Verwaltungsrathes thätig, hat sich der Ver- 
ewigte hervorragende Verdienste um die Entwickelung 
und Förderung ser Unternehmens erworben und nicht 
minder durch seine persönliche Liebenswürdigkeit, wie 
durch die Zuverlässigkeit seines Charakters das gute 
Einvernehmen zwischen der Königlichen Direction und 
dem Verwaltungsrathe zu erhalten gewusst. Ein ehren- 
des und dankbares Andenken werden wir ihm alle 
Zeit bewahren. [6153] 

Breslau, den 12. October 1878. 


Königliche Direction Der Verwaltungsrath 
der der Oberschles. Eisenbahn- 


Oberschlesischen Eisenbahn. Gesellschaft. 


4 


Heute früh 9 Uhr entschlief sanft nach kurzem, 
schweren Leiden unsere innig geliebte Frau, 
Mutter, Tochter und Schwägerin 


Anna Lukas chik, 
geb. Krüger, 


im Alter von 20 Jahren. 

Tief erschüttert von dem uns betroffenen 
allzuharten Verluste theilen wir Verwandten 
und Freunden denselben mit. [1314] 


Tarnowitz, Stettin, Breslau, 
den 10. October 1878. 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmitta 
4½ Uhr, statt. d f 


Am 7, früb 7% Uhr, verſchſed am 
Gehirnſchlage mein geliebter Gatte, 
unſer guter Vater, der Fabrik⸗Dircctor 

Siegfried Lewy, 
im Alter von 49 Jabren. 4459] 
Betrübt zeigen dies biermit ſtatt 


Heute früh verſchied nach längern 
Leiden unſer guter Gatte, Vater, 
Schwiegervater, Großvateru. Schwager, 

der Tapezier 
Auguſt Kabierſchke, 


im Alter von 76 Jahren. [4451] 


Durch den am 11. d. Mts. erfolgten Tod des [6124] 
Königlichen Geheimen Commerzienrathes 


Herrn Johann August Franck 


haben auch wir einen uns betrübenden Verlust erlitten. Wir werden 
dem Manne mit seinem warmen Herzen für die Kirche und ihre Inter- 
essen stets ein dankbares Andenken bewahren. 
Breslau, den 12. October 1878. 
Der Gemeinde-Kirchenrath 
und die Gemeinde-Vertretung von St. Elisabet. 


Hinscheiden schmerzlich empfinden und sichern 
ihm ein ehrendes Andenken in unserer Mitte, 


Breslau, 12. October 1878. [6125] 
Der Verwaltungsrath 
des Schlesischen Bankvereins. 


Breslau, den 12. October 1878. 
Die Hinterbliebenen. 


Heute Morgen verſchied nach langen, 
ſchweren Leiden unſer iunig geliebter 
Gatte, Vater, Bruder, Schwiegervater, 
Großvater, Schwager und Onkel, der 
Kaufmann [6105 


A. E. Guttmann, 


im 66. Lebensjahre. 
Um, ftille Theilnabme bitten 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Breslau, den 12. October 1878. 
Beerdigung: Montag, den aten 
October, Nachmittag 4 Uhr. 
Trauerbaus: Friedr.⸗Wilbelmſtr. 65. 


Todes - Anzeige. 
Durch den soeben erfolgten Tod des Particulier 


Herrn Simon Crzellitzer 


hat die unterzeichnete Commission, der er seit 
einer langen Reihe von Jahren angehörte, einen 
schweren, schmerzlichen Verlust erlitten. 

Beseelt von dem lebendigsten Interesse für das 
Wohl der Armen unserer Gemeinde, von auf- 
opfernder Pflichterfüllung, war der Verewigte ebenso 
hochgeachtet als College, wie geliebt als treuer 
Freund von Allen, die ihm im Leben näher stan- 


Nachruf. 
Am 11. d. M. vollendete nach langen Leiden der 
Königl. Geheime Commerzienrath 


Herr Johann August Franck, 


seit 1829 Mitglied unserer Gesellschaft und seit 1865 
Mitglied des Präsidiums. Mit Freundlichkeit und Lie- 
benswürdigkeit, die ihn so sehr auszeichneten, kam 
er stets unseren Wünschen entgegen und zeigte ein 
lebhaftes Interesse für die Gesellschaft, die ihm die 
Verwaltung ihrer Kassengeschäfte durch eine lange 


Statt beſonderer Meldung. 
Geſtern berſchied nach kurzen, 
chweren Leiden unſer geliebter 
ater, Schwieger ⸗„ Großvater 
und Bruder, der Particulier Herr 


Simon Erzelliber, 
im Alter von 72 Jabren. 

Um ftille Theilnahme bitten 
[4460] Die Hinterbliebenen. 


Reihe von Jahren zu ihrem grössten Vortheile ver- e ird d 4 Beerdigung: Montag Nachmit⸗ 
dankt. Ein pietätvolles Andenken werden wir ihm den. Sein Andenken wird dauernd in uns fort- tag 2 Ubr. RL 
stets bewahren. [6126] leben. [6180] rauerhaus: Antonienſtr. 3. 


Breslau, den 12. October 1878. 


Die Armen-Commission der Synagogen- 
Gemeinde, 


Breslau, den 12. October 1878. 
Das Präsidium der schlesischen Gesellschaft 


A für vaterländische Cultur. 
Göppert. Bartsch. v. Uechtritz. Heine. 


Zweite Brüder-Gejellibaft. 
Geſtern Nachmittag verſchied Herr 
Kaufmann D. Erzellitzer, langiähri- 
ges Mitglied unferer Geſellſchaft. 
Seine Beerdigung erfolgt Montag, 
Nachm. 2% Uhr, dom Trauerbauſe, 
Antonienftraße 3. 6140 
Breslau, den 11. October 1878, 
Der Vorſtand. 
Todes · 2 Uhr bez 
Heute Morgen 2 Uhr derſchied nach 
langem, ſchweren Krankenlager unſere 
aute Mutter, Schweſter, Tante und 
Schwägerin, [6186 
die verwittwete Frau Kaufmann 


6186] 
Ottilie Wildenhof, 
[6186] geb. Eaffier, 
was wir biermit allen lieben Ver⸗ 


Korn. 


Die Beerdigung des Geh. Commerzienrath 


F L Anek findet Montag, den 14., Vor- 


mittags 10 Uhr, statt vom Trauerhause aus 
nach dem grossen Kirchhofe in der Nieolai- 
Vorstadt. [6156] 


Gestern früh verschied nach längerem Leiden 
der Geheime Commerzienrath 


Herr Johann August Franck, 


Aeltester des Vereins christlicher Kaufleute. 

Wir verlieren in ihm einen Freund und lieben Collegen, 
welcher während einer Reihe von Jahren mit grosser Hin- 
gebung und mit Pflichteifer speciell das Armenwesen unseres 
Vereins wahrnahm und durch seine erspriessliche Thätigkeit 
die Interessen unseres Vereins nach jeder Richtung hin zu 
fördern suchte. Wir werden ihm daher stets das dankbarste 


Für die vielfachen Beweise herzlicher Theilnahme 
bei dem uns betroffenen Trauerfalle, sowie für die 


F October 1878. ug trostreichen Worte des Herrn Diakonus Schwarz een ee ne ir 
Die Aeltesten des Vereins christlicher Kaufleute, sagen den tiefgefühltesten Dank [4443] J Tpeilnapmebittend, ergebenſt anzeigen. 


Bunzlau und Breslau, 
den 12ten October 1878. 
Die Hinterbliebenen. 


Lode. 


von Ruffer. 


Die Familien Wiedermann und Schampel. 


jeder beſonderen Meldung an 

eb. Friedmann, 
nebſt Kindern. 

Berlin, den 11. October 1878. 


Heute Vormittag 9% Uhr folgte 
ſeiner vor 6 Wochen ihm vorange⸗ 
gangenen Gattin nach jahrelangem, 
chweren Leiden zur ewigen Rub 
unſer vielgeliebter theurer Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater, Schwager 
und Onkel, der emerit. 1 375 


— 


Reinersdorf 


[ 
Eduard Zacharias, 
im ehenvollen Alter von 78 Jahren 
onaten. 

Dieſe Anzeige widmen ſtatt jeder 
beſonderen Meldung allen Bers 
wandten und Freunden 
Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 

Conſtadt, den 12. October 1878. 

Di . N. Nach n 
den 19. d. M., Nachm. 2 r, hier⸗ 
ſelbſt ſtatt. 


Nach jahrelangen Leiden 
starb heute Abend 48 Uhr 
nach schwerem Todeskampfe 
meine liebe, gute Frau 5 


Pauline, geb. Lischke, 


im 49. Lebensjahre. [1327] 
Glogau, 11. October 1878. 
H. Drescher, Rector. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verbunden: 85 Paſtor Krage mit 
äulein Marie Veigt in Poritz bei 
ismarck. f 
Geboren: Ein Sohn: Dem 

Hauptm. u. Comp.⸗Chef im 3. Magde⸗ 
durgiſchen Inf. = Regt. Nr. 66 Herrn 
Fihr. v. Bodenhauſen i. Magdeburg, 
dem Hauptm. u. Comp. Chef im 
Magdeburg. Füſ.⸗Regt. Nr. 36 Herrn 
v. Lär in Erfurt. — Eine Tochter: 
Dem Herrn Paſtor von Czettritz in 
Ottmachau. 

Geſtorben: Herr Prediger Drake 
in Zeeſtow, Gonventualin des Kloſters 
Dobberten Frl. Henriette von Baſſe⸗ 
witz in Dobberten, Geh. Commercien⸗ 
Rath Hr. Frhr. v. Oppenheim i. Köln, 


Herr Sanitätsrath Dr. Selberg in 


Rinteln. 


Ten —ę⏑—n'i— — _ a 


Stadt-Theater. 


Sonntag, den 13. Det. „Tannhäuſer 
= der Sängerkrieg auf der 
Wartburg“. Große romantiſche 

way 3 Acten von Richard 
Y 6120 

Montag, den 14. Oct. Bei Ilan 
Jetter, Beutel in z Aclen 

* uſtſpiel i 

von Oscar Juſtinus. . e 


Lobe- Theater. 


Sonntag, den 13. October. Z. 7 : 
„Mesa, die Weiten, Wagerin 
von Paris.“ Komiſche Operette in 

Bildern von J. Offenbach. [6113] 

Montag. 3. 3. M.: „Goldſiſchchen“ 

In Vorbereitung: „Jean Renaud“, 


oder: „Ein Märtyrer“ (une o 
D ause 
oslehre). Senſationsſtack in 4 Acten 
und einem Vorſpiel in 2 Acten von 
Dennery und Cormon. 


Thalia - Theater, 


Sonntag, d. 13. Detbr. „Faſelbans“ 
Poſſe mit Geſang in 3 Adden von 
3: Roſen und E. Jacobſon. Muſik 
von Michaelis. 61 

es: ae Beet Volks⸗ 

d mit Geſang in 3 N 
Wilten. Mast don Bal don 


rr 
Theater im Concerthause. 
Sonntag, den 13. October. 
Maurer von Berlin.“ 
Geſangs⸗Poſſe. [6 
Morgen Dieſelbe Vorſtellung. 


Victoria-Theater. 
Simmenauer Garten.) 
„Heute Sonntag: 
F r RAR cert 
it Vorſtellung 
ohne Entree. 


Nachmittags: 
Concert und Vorſtellung. 
Auftreten ſämmtlicher Künſtler. 


Springer's Concertsaal. 
Heute: [4471] 


Grosses Goncert. 
Anf. 4 Uhr. Entree Herren 25 Pf., 

Damen und Kinder 10 Pf. 
N. Trautmann, Director. 


S 

= Orchestrien 
foielt täglich bis Abends 11 Uhr in 
Bögel's Neſtaurat., Friedrichſtr. 49. 
Sonntag Frühconcert. Entree frei. 


Paul Scholtz’s Cent 


eute Sonntag: 


Großes Coneert 


von der Capelle des 11. Negiments. 
Capellmeiſter Herr Peplow. 
Anfang 5 Uhr. 
Entree 25 Pf., Damen 10 Pf. 


Montag: Concert pon derſ. Capelle. 
ontag Anfang 7% Ubr. ] 


[6106 


Zelt⸗Garten. 


zute Sonntag: (6122 


Früh⸗Coucert 


von 11 1 Uhr ohne Entree. 


— — 


INachmittag⸗Concert 


von Herrn Kuſchel. 
Gaſtſpiel von 
Mr. F. G. Berleur, 
Mlle. Elise Balagy; 
Frl. Katz - Hermann, 
Herrn Fürst, 
Frau Bertha Ravené, 
Frl. Anna Gebeler. 
Aufang 5 Uhr. Entree 50 Pf. 


Worgen: Concert u. Auftreten 
des geſammten Künſtler⸗ 


Perſonals. 
Anfang 7% Uhr. Entree 50 Pf. 


Vorm. Weberbauer’s 
Brauerei. 


., Feute Sonntag, 
Wenge von 11 bis 1 Uhr, 
achmittags von 5 Uhr ab: 


bees Concert 
-bei freiem Entree. 


Schiesswerder. 


te Sonntag, 13. October: 


roßes Concert 


— 


SIE von der Negimentsmufil x 4 „ 
eee eee ee ee Te Deutsche 
Entre Anfang 4 Uhr. (6123 . 
tree Herren 20 Pf., Damen 10 Pf. em ER, 727 * 
W. Herzog En 


den 
Bergkefler. 
eute Sonntag: 


Kränzche n. 


Morgen Montag: 
f Wurstabendbrot- 


findet am 233 
Warte „N 21. October d. J., 7 


im Musiksaale der Kgl. Universität 


J Oderschlösschen. 


In 


Zweite Beilage zu Nr. 479 der Breslauer 


Totaler 
amtliche vorhan 
Kleider stoffe, Seldenstoſſe, Möbel- 
stoffe, Gardinen, fertige Kleider, 
Paletots etc. verkaufe ich zu enorm 
billigen Preisen aus. 
Julius Jungmann, 

Albrechtssir. 44, I. und II. Etage. 


Zum Besten 
des Aufsichtsvereins für 
arme Kostkinder 


bends 7 Uhr, 


ein von mir veranstaltetes 


CONCERT 


unter gütiger Mitwirkung mehrerer 
Damen und der Herren Concert-| 
meister Lüstner, Pianist Ludwig, | 
Concertsänger Hildbach und Ruffer, | 39% 
Violoncellist Schubert u. Studiosus 
Freymond statt. 

Billets à 1% Mark sind in der | DM 
Hof-Musikalien-Handl. von Hainauer | Way 
und in den Musikalien-Handlungen 
von Hientzsch und Lichtenberg zu 

[6182] 


haben. 


Mathilde Dierks. 1 
Selllert s Etabliſſement 
in Roſenthal. © 
t Tanzmuſik. 


Morgen Montag: Flügel⸗Unter⸗ 
Haltung mit Tanz über 11 Uhr und 
Wurſt⸗ Abendbrot. Beide Tage im 
Sommer» Ball- Saale. Omnibuſſe 
von der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Babhn End⸗ 
ſtation der Pferdebahn von 2 Ubr ab, 
für den Fabrpreis v. 10 1 | 


Sonntag und Montag: 
Kirmes feſt 
mit Flügelunterhaltung. Selbe 
backener Kuchen, guter Kaffee, aus. 
erwäblte Speiſenkarte u. ff. Lagerbier. | 
} 

1 


Weinſtuben | 
| 
| 


von Hoche & Fixek E% = 


{ 


Dringende Bitte 


an edeldenkende Menſchenherzen! 
Seit bereits 2 Jahren leidet ein 
Be ordentlicher, arbeitsſamer Pros 
eſſioniſt, Vater von 3 unerzogenen 
Kindern, an einer Krankheit, welche 
ibn ſeit gen. Zeit arbeitsunfähig ae. 
macht hat. 6029 
Nachdem der Unglückliche für Mes 
dien und ärztliche Behanvlung Alles Den: 
zugeſetzt bat, liegt derſelbe jetzt, ent: | MAN 
bloͤt von allen Subſiſtenzmitteln, BE 
auf dem Krankenlager troſtlos 20 


wi 
9 


Weiße Seidenſtoffe 
Weiße Seiden:Atlas .... 


Ein armes Weib und 3 unerzogene Farbige Seidenſtoffelboch⸗ 


Kinder umringen weinend das Lager 
und bitten edle Menſchenherzen um 
Aden der Noth. 

Herr Dehnel, Malergaſſe 26, iſt 
gern bereit, jede Gabe entgegenzu⸗ j 
nehmen und den fo ſchwer Bebrängten | EEE 
zu übermitteln. 5 


Den lieben Freunden und Bes 


Schwarze, rein wollene 


4 Schwarzer Seiden- Rips 
„ Seiden⸗Cachemire 


kannten, die an unſerer ſilbernen | „ Seiden » Sammet 
Hochzeit unſer freundlich — 7 (für Paletots ) 
beben, ſagen herzlichen Dank [1324] 


Katſcher und Frau. 


Friedrichshütte, d. 12. Oetbr. 1878, 


FFP K 
Für Damenſchneiderei iſt ent⸗ | 
ſchieden die reellſte, beſte und Bf 
billigste Einkaufeguelle 5507 | 


Hoflieferant 
bert Fuchs, 


poſamentierwaarenhandlung, 
8 nur 
Schweidn gerſtr. 49, 


Nacht allen vorzüglich guten 
Dual. Kleiderzuthaten, 1 
ſtoffen, Doppeltattun (Nir.42 Pf.), 
Kittay (Mir. 30 Pf) Gaze (Mir. 
30 Pf.), Camlot (Mir. 60 Pf.) 
2c. 26, ſind nur anerkannt beſte 
Marten Maſchinengarn, Chappe⸗ 
ſeide, Rollgarn ꝛc. vorhanden, 
dabei durchwegs allerbilligſte 
Fabrikpreiſe! In Franſen, Ma⸗ 
rabouts, Beſätzen, insbeſondere 
Kuboſen reichhaltigſt. Sortiment, 
durch Maſſ enverkauf auch abſolut 
die billigſten Preiſe. Ferner 
außer eee : Wolle für 


Farbige echte Sammete 


6 
| 


1510 ee 


Farbige Atlaſſe (zu jedem 
Woll⸗ und Seidenſtoff 
paſſend) 

Farbige und ſchwarze 
Patent⸗Sammete 


ede 


meinen 
zugute kommt. g 
Rabatibücher auf Wunſch gratis! 


[77 " * 17 ” 


— 58 u. neue Farben) „ 3% — „ 


* 7 17 


Für Einſegnungen: 


D. Schlesinger Ir, 
Schweidnitzerſtr. Nr. 7, 
Einzige und anerkannt billigſte Seidenwaaren⸗ 


. Specialität Breslaus, 
* empfiehlt 


Für Hochzeiten: 


Meter 4 M. 50 Pf. bis IM. — Pi. . 


Cachemire (doppelt breit) Meter 2 M. 25 Pf. bis 5 M. — Pf. | 


” e | per \ ” 50 7 

* 7 50 „% „ 17 50 7 
2 

22 6 ee 20 * 


D. een 


di ” 50 on 


Reſte Schwarze echte Sammele, 
Reſte Schwarze Woll-Gachemir 


werden fpottbillig verkauft. 


ar 


Proben nach außerhalb franco. 


Emil Elsner. 
Ohlauerſtraße 78, parterre u. 1. Etage, 


empfiehlt ſpeciell für Putzmacherinnen und Schueiderinnen: 
Patent⸗Sammet r 
Echte Sammete dio. dio, von Mk. 3,75 an, 
Couleurte Atlaſſe du. due, von Mt. 175 an, 


ſowie alle zur Eonfeciion gebörenden Bänd 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


in allen nouen Farben, 
n Meter von ME 1,50 an, 


— 


Die bei Eduard Hallberger in Stuttgart erſcheinende 


Wan E 


125 * 2 


preis vierteljährlich nur zwei 


Für Veſatz und Garnirungen: 
(koloſſ. Farben⸗Auswahl) Meter 4 M. 50 Pf. Dis 8 M. — Pf. ; ba 


5 „ — 


2 
3 * 50 [23 


er, A en, Federn ꝛc. dc. 
’ graff ’ 7 13466 


Alle 14 Tage ein Heft 
von ca. 8 Bogen. 


9 
Sera 


Mark. 


A 


kauf. 
dene wollene 


FR) 


Wachsmann, 


Hoflieferant, 
84 Ohlauerſtraße 84, 
beehrt ſich den Empfang ſeiner in London und Paris 
perſönlich gekauften Neuheiten ergebenſt anzuzeigen. 
Eugliſche 
Reife-Derken und Strumpf-Waaren 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
Pariſer 
Mode⸗ und LEuxus⸗Artikel 


in überraſchend großer Auswahl. 


035 


große Pelzwaaren Lager 


. M. Boden, Kürſchner, 
Breslau, Ring Nr. 33, 
1 parterre, 1. und 2. Etage, 


K empfiehlt ie: 
feine Herren Geh⸗, Reife, Jagd- u. Livrce⸗Pelze, 


für Damen Geh⸗ und Reiſe⸗Pelz⸗ Mäntel 

1 nach den neueften Fagons 

mit echt Loner Seivenfammet-, Seidenrips⸗, Wollrips⸗ u. Stoffbezugen. 

Große Auswahl von Damen-Pelzgarnituren 
in Zobel, Marder, Nerz, Illis, Feb, Biſam und Skunks. 

I Tupfäde, Jagdmuffe, Schlittendecken und verſchiedene Ban 
15 Nerz⸗Pelze von 120 Mark an, Damen- Jacken von 18 kark an, 

Serren⸗Geh⸗ und Reiſe⸗Pelze von Mark 75 an, Jagd⸗Muffe und 

Fuß ſäcke von Mark 4,50 an, Pamen⸗Pelze von 60 Mark an, Biſam⸗ 

und Feh⸗Muffe von 7 Mark 50 Pf. an, Iltis⸗ und Nerz⸗ Muffe 

von 18 Mark an, Kinder: Garnituren von 3 Mark an. 

Alle angefübrten Gegenftände werden unter Garantie ber billigſten 

und reellſten Bedienung geliefert. Umarbeitungen und Moderniſirun⸗ 

gen jeder Art von Pelzgegenſtänden werden in meiner eigenen Werl: 

att, wenn dieſelben auch nicht bei mir gekauft find, beſtens beſorgt. 

Auswahlſendungen werden portofrei zugeſandt. 

5 Zur Bequemlichkeit der auswärtigen Kunden halte ich meine Ge⸗ 

ſchäfislocale ununterbrochen, auch Sonntags, von Morgens 7 bis 

Abends 9 Ubr geöffnet. 5810 


M. Boden, Kürschner, Breslau, Ring 35. 
Visitenkarten, 


100 gelb Carton, weiß Glace, 


in modernſten Schriftarten. 1 M., 
1 M. 50 Pf, 2 mM. 


Who 


RB“ 
Monogramme 
„25 Bogen u. 25 Couverts, 
mit verſchlungenem Namenszug, 
elegant verpackt, 75 Pf. u. 1 M. 
Papierbdla., 79, 79, Nieolaiſtr. 79, 79. 
Sonntag bis 6 Uhr Abends geöffnet. 


bringt in ihrem ſoeben begonnenen PER ahrga 

reichen Feuilleton, wiederum eine Reihe der en eee 

erſter deulſcher Schriftſteller; wir nennen hier nur: 
„Die Heirath des Herrn von Waldenberg“ von 
„Sühne und Segen von 5 AR 
„Auf ſchiefer Ebene“ von. 


„Die Seelen der Hallas“ von. i 
"Dömninghenfen“ ven EN: Late ven E 


u .... . . Claire von Glümer. 
„holzwegtraum“, eine reizende poetiſche Erzählung von Wilh. Jenſen. 
Man abonnire bei der nächſten Buchhandlung oder dem nächſten 
Poſtamt. Jede Buchhandlung liefert auf Verlangen Nummer 1 als 
Probe gratis! 5 (6091) 


Hans Hopfen. 
Gregor Samarom. 
Johannes van Dewall. 


Verein N. 14. X. 7. R. A. III. 


F. . OG Z. d. 1 K. 7. 
J. U. III. 


H. II. X. 6. J. H. II. 


Verein für das Museum 


schlesischer Alterthümer. |# 


Versammlung Montag, d. 14. Oet., 
Abends 7 Uhr, in der alten Börse. 


“| Orchesterverein. 


In der bevorstehenden Saison 
werden, wie im vorigen Jahre, 
zwölf Kammermuslk⸗ 
Abende veranstaltet und Sub- 
Alseriptionen in der Königl. Hof- 
Musikalien-, Buch- und Kunsthand- 
lung von Julius Hainauer, Schweid- 
nitzerstr. 52, angenommen, [6115] 

Der Subseriptionspreis beträgt | 
für sämmtliche zwölf Abende für 
ein einzelnes Billet 15 Mk., bei 
Entnahme mehrerer Billets 12 Mk. 


Das Comite. 


Jur Saiſonn 


empfehle ich meine nur aus den beſten und baltbarſten Garnen gefer⸗ 


tigten Damen⸗, Herren: und Kinderſtrümpfe 


in den neueſten e ee 


englike Damen-, Herren: und Kinder: 
Unterjacken, Beinkleider ıc. 
Neu!?! 
enzliſhe Fließ⸗Herren⸗Jacken und Bein⸗ 


kleider, ſeidenweich, auf der Körperſeite mit Schwanenfließ, einzig 
und allein echt, wenn dieſelben mit dem engliſchen Fabritſtempel 
„expressiy made for Julius Henel Breslau“ 


verſehen find. Garantie des 101 40 ſens, 
aran einlaufen 
pro Stück von 4,50 an. 2 
n Engliſche Vigogne⸗Damenbeinkleider, grau, Gelegen⸗ 


heitspreis pro Paar in allen Größen 3,50. 
Phantaſie⸗Artikel, wie Tücher, Shawls, Damen⸗Weſten, Puls⸗ 
wärmer, Leibbinden, Kniewärmer, Muffs, Fanchons in koloſſaler 


En gros & en detail, En gros & en detail. 


Damen Mäntel⸗Fabrik 
May & Wrzeszinski, 


Ohlauerſtraße 83, 1. Etage, 


vis-a-vis vom „Blauen Hirſch“. 


96112 


Unſer Lager iſt mit allen Neuheiten für die 


DER Herbfi- und Winter-Jaiſon WE 


auf's Reichhaltigſte ausgeſtattet und bietet ſowohl in einfachem wie hoch⸗ 
elegantem Genre die größte Auswahl zu billigſten Preiſen. 


a Echte Sammet-Paletots in allen Qualitäten. 5 


Br eslauer m ee jur Salt 4 Koſtenpreiſes. 
Dilettanten, Verein. Strumpflängen in Doppelgarn 
n ber Dr in den neueſten Hal 9 Damen und Kinder. I ' 
I. Soiree Jagdartikel, Jagdweſten, ſteyeriſche Jagd⸗Strümpfe, Jagdmützen, 


Kopfſchützer, Wadenwärmer und Jagdbandſchube. 
pleß⸗Gamaſchen, jetzt nur & Paar 5,00 
in echter Kaukaſuswolle. 
Engliſche Flanellhemden, Tricothemden. 

Kanienkoffhne, Beinkleid und Unterrock an einem Gurt (eigenes 
Modell von ſämmtlichen hervorragenden Mode Journalen als muſter⸗ 
giltig . Flanell⸗Beinkleider, Flanell⸗Röcke, Flanellcamiſols, 

Fllzröcke in allen modernen Farben. 
Cardinal⸗Jupons in Wollſtoff und Fi und Filz. 


Größte Auswahl englif engliſcher Reiſedecken. 
Seidene Neifededen für Damen. 
Wollene Reifedeken und Reifeplaids. 
Julius Henel sn. C. Fuchs, 


16177 K. K. Hoflieferant, 
am — Nr. 20. 1 


Der Vorſtand. 


Curu⸗ Fa Verein. 
Ordentliche 


Haupt⸗Verſammlun 
Freitag, den 18. Oetober 1878, 
Abends 8 Uhr im Cäfe restaurant. 

Tagesordnung: . 
Etataberaſhung. — Stiftungsfeit 
— Erſatzwahl eines Turnwarts. — 
Mittheilungen. 


Riege der Alten. 3 


Heute Sonntag Turnfahrt won 
8 Maltſch nach Leubus. 5 der 1 
Niederſchl. Bahnh. 12 U. 45 M. Nachm. 


Frauenbildungs⸗ Verein. 


=; a » 
4 Teppich- Offerte. e 
Br Dr. Maaß: Eine mecklendurgiſch⸗ 5 
5 Durch bedeutenden Abſchluß mit einem der erſten Fabrikanten Englands iſt es mir gelungen, bie Landſtadt. 
neueſten Muſter⸗Ausgaben in [6116] Der Unterricht in den Fortbildungs⸗ 
ſchulen, Taſchenſtr. 26 u. Nicoleiſtadt⸗ 


abgepaßten Teppichen und Nollen Teppichen graben 5 a. Port. I., beginnt Montag, 


für Breslau und Schleſien zum alleinigen Verkarf zu engagiren. 4. Oct.; Rechnen, Schreiben, denſche 


im Saale des Hötel de Sllésle. 
[4442] 


Max Ehrlich, Breslau, 
Ning 24, I. Etage, Becherſeite. 
E Atelier 
zur Anfertigung von Horben Garderobe 


; nach den neueſten Moden. 
Großes Lager deutſcher, englifdier und franzö ſiſcher 
Tuche und Burk ins. 744 


eee Möhelplüsche. 


Coeos und Manilin. ER ig 


verkaufe ca. 500 Stück 
Talllen- u. Kopftücher 
im Mohair und Mooswollen 
zin ſehr billigen Preiſen aus. 
Ferner offerire billigſt: 
Gamaſchen und gute 
Strümpfe 
von beſter Kammwolle, 
Pane An 
à Paar bon f. an. 
Gute Strampfwone in allen & Geschwister Schneider, 


[Weißnäh⸗ 
u. Sstickunterricht. 


Das Zuſchneiden wird gelehrt. 
Nur wohlerzogene Töchter 1 75 
daſelbſt Aufnahme. [4122] 


Durch die Verpflichtung, einen großen Unfag zu erzielen, bin ich daher veranlaßt, ö e ce 2 Teppiche, BE 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen Were, je 3 ML; Buabaltung, und | abs u ERBE 
zu verkaufen, und erlaube mir dieſes hiermit meinen geehrten Kunden anzuzeigen. ir cet Mk. — Der neue Curſus 
für Schneidern beginnt 18. October. in Krüsster Auswahl zu billigsten Ausverkaufspreisen bei 
| 5 5 8 ae = N R x Maaß, Alexanderſtr. 2, III. und bei 
I Erſtes Special-Geſchäft für Möbel offe, Teppiche, Gardinen u. Tiſchdehen, J Dr. Carftäst, Ricolaiftadtar. 5a. Schweldnilzerstrasse Nr. 3 und 4, 
Ecke Schw id ße 5 — und Kü 2 f bfiegeriunen. Altes 16 Jabe, fene 1199] a cn ee 
’ er n * L 3 1 6 Mon., Honorar vierteljährl. 10 Mk. 
N Handwerler⸗Verein, 
n ge = art Aikolai- Stadtgraben Rr. 5 3. 
empfehlen wir in beſter Qualit 1: Herrn Rector Or. Carſtädt: „Ueber 
Luftdruck und er a Im 
. in glatt und gemuſtert, (6097 h 
ſchwarze Seidenſtoffe, ſchwar ze Sammete, 
chwarz „Bicilienne“ 
in größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 
1 3,00. 
beſtes, baltbarftes Fabri / t, Barum». Char j  Rrumarkt 19, 1. Etage. 
120 Cent. breit, von 2,25, 2,50, 3 bis 8 Mark das Meter. Char g. ie 


| 1 ii ram, gi 72 3 Anfänger u. Vorge⸗ La fi p st ofe 
Hermann Leipziger, I ee b . Sackur, 
Desgl. Beginn d. Curſus für Kinder: 
Ee 2 eee eee Meld. b. Fr. Böttcher, Vorwerksſtr. 21. 
= Für Pel bez 5 Montag, den 14. d.: Vortrag des 
Schwarze garantirt rein wo llene Stoffe 1 Erber menten, 
unübertrefflich in Eleganz und Dauer, 
Schwarze garantirt rein woll ene Cachemirs, 5 
EEC ˙ GERNE 
Gebr. Schlesinger, 3 %% 8e Tanz ⸗ Unterricht. 
E RRT E RTRRE DABTET 


Eberhard Zwanziger 


Scweibnigerft 28 n Sehen. si D ti n 4 ene e = 15650] bofſtraße 22 9 ti 
g n ar a ür Damen wichti eritgeltlich. [4433] raße peonmotive 
— ER man 2 Gutfigende Corfets ng: 1 V. Kornatzki, Bahnbort Niederla 5 1 0. 


erſten Fabriken, beſter Stoff, 
haltbar und für die Dauer 8 
haltend, im Preiſe von 1,50 M. 
bis 6 M. Ledergürtel, ee 
waaren, woll. Tücher Weſten, 
Gamaſchen, Strumpflängen: im 
Einzelverkauf zu Engrospreiſen bei 


Hofl. Albert Fuchs, 


mur Schweidnitzerſtraße 49. 


Breiteſtr. Nr. 4 u. 5, 1. Glage. 


Königsſtr. 3, 7. Loeal von Ecke der 
Sdhweibuißerſtr, VS-à-vis Hotel Riegner. 


Das Magazin 15015] Ä 
vollständiger Küchenausstattungen 
von Herrmann Freudenthal, 


Junkernstrasse 27 (Grüner Adler), 
empfiehlt zu neuerdings herabgesetzten Preisen eiserne Klappbettstellen. 
Nr. 1, 18 Kilo schwer . . . M. 6. 
Nr. 2. Krenzbandeisengurte . „ 7. 


* Bilfigte Eintaufsquelle für Damen? 
Die Neſtehandlung zur Pechhütte, 


Carlsſtr. 1, Ecke Schweibnigerftr., 1 Treppe, empfiehlt 
Neueſte Bleiberitofe in guter Qualität, Elle 4 Sar. Schwarzen 
Kleiderrips 3 ie ee Tbl. u Echte . 
aquets, Elle Ir 

Diopypeltbreiten dene Cachemir, reine Wolle, Elle 15 Sgr. 
Farbige Garnierſeide und Atlaſſe eng 2 
Ste 3 Garnir Sammete, Elle 24 Neueweltg. 2. ll en un 


* Doppeitbreite Slonelle, reine Wole, fpottbilig. 2 8 Brillanten e Mm 0 
27... ² 


1 
in eleganteſter Faſſung billig zu er⸗ C 5 
ien Ansgar. TE bei dub . r ee eee 
1 5 e Ci en poln., franzöſiſche 


Lamp en 8. Tannenbaum. Spr., Stunde 75 Pf., bei einer 


u 1 — — 5 . e ran 
', insbefond ängel i ; It zu außer a Ze TORE t. re 
Art, insbeſondere Hängelampen mit Zug, empfiehlt z [3817] 1 4, K 61 ner Dombau⸗ 


ordentlich billigen Preiſen 


passt in allen Schulfächern u. 
Mufit ertheilt eine geprüfte erf. 
5 Offert. N. 42 Expedit. der 
Bresl. Ztg. [4449] 


„Englisch. 


Der Cucſus beginnt 1. November, 


Kopferhöhung 
Matratzen in re Ausführung von 


Herrmann Freudenthal’s 1 Gelö-Lotterie. SS Fin 
Magazin vollſtändiger Auge hattungen, ö 1 19 1 8 Cee inte. j ee hemden = 


Ever eee 


Ec 2 bi 7 auswärts P to 15 Pf. Gin anf, Mögen em. i zum 
ar 25 ra 5 E. orto 
222 n 2 2 ae 0 8 * BEE Nr 


Ausbeſſ., Schneidern, auch Maſch 
J Naben Gabitzftr. 71 bei Frau Scholz. 
J. J. Julinsburger, Breslau, Ein stud. phil. (neuere Sprachen) 
2 eee , 1. Etage. wünſcht Stunden zu ertheilen oder 


7 * Nr. 78, J. P. Wenzlik.. 8. Viertel v. Ringe, BI ar rag Ma 3 175 in und gan be den A 
beſt enslüe Wollſtrickgarne, Wollartikel größte Ausw. 


‚ Lachmann, Wuäfche- Fabrik, 
Ohlauerſtraße 66. 


Vorzüglich gewaſchene Oberhemden find ſtets in allen 
Halsweiten e 


Tapeten⸗Ausverkauf, 


Granpenftraße 7 u. 8, dauert nur bis 1. November a. e. 161331 


Ami: Ges Pe der Kinder zu übernehmen. 
Sie a 578 fl. Offerten unter A. Z. 33 an 
5 die "oe, der Brebl. Zeitung erbeten. 


\ | 5 
Anmel dungen | 


ara 3 für das Einf. Freiwilligen“, Primaner⸗ u. 


hurichs⸗ 
verb owie für meine Privat Lehranſtält (Ziel Tertia) und die damit 
Nude igen Vorſchulklaſſen, nehme ich täglich in meiner Wohnung, Schuh 

ucke 32, enigegen. 4133) Inſtituts⸗Vorſteber Dr. Schummel. 


Clavier-Institute von Brucksch & Nafe, 


p.Nieolatstrasse 47 — und — schwertstrasse 9. 
alt en 14. Oetbr. beginnen neue Curse. Anmeldungen in beiden In- 
Ruten werden vom 6. October an Nachm. v. 3—5 Uhr (Sonnt. 10—12 
r Vm.) entgegengenommen. Das Institut Schwertstr. 9 steht unter 
Pecleller Leitung des Herrn R. Hinetseh. [4024] 


Clavier-Institut von Felix Scholz, 


R Schwertstrasse Ba, parterre. 
Das lotersemester beginnt Montag, den 14. October ce. [4270] 


Neue ſtãdtiſche Reſſoure. 


Morgen Montag, den 14. Oetober er.: [6088] 
0 


Erſtes Concert im Saale des Herrn Springer. 


3 N ittags. 
Eröffnung des Locales 3 Uhr er Worand. 


Schießwerder⸗Reſſource. 


Dindtag, den 15. d. M, fällt das Concert aus. Sonnabend, den 19 fen 
Mes.: Ball; Beginn Ab ; d ausgeſchloſſen; der Zu⸗ 
mut ift un N Abends 8 Uhr; Gäſte ſind ausgeſchloſſ 1387 


oilette geſtattet. 
gen Der Vorſtand. 


it, 
} 


— 


— ̃ — —— — 
Goetz Söhne, Korbwaaren⸗ U. Möbel⸗Geſchä 


befindet ſich Albrechtsſtraße 30, vis-a-vis der Poſt. [5902 


ner von Tapiſſeriewaaren u. Holzſchnigerei. Einzelverkauf zu e 

Die Stroh- und Damenſilz⸗Hut⸗ 
Fabrik von Carl Kaiser befindet ſich 
it: Nikolaiſtraße Nr. 9. hen 


14481] 


Das 
Photographisch- artistische Atelier 


[6157] 


Friedr. Haller & Söhne, 


Freiburgerstrasse Nr. 42, 
empfiehlt sieh zur geneigten Beachtung. 


Jauer' ſche Vier⸗Halle, 


Dampf⸗Brauerei Franz Baensch in Jauer, 
Herrenſtraße 24, vis-ä-vis der Eliſabethkirche, 
Stamm⸗Frühſtück, gutes kraſtiges Mittagsmabl, 
ſowie reichhaltige Abend⸗Speiſekarte. [5731] 


Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich die 
Reſtauration Carlsſtraße 27 
e 


f echtſchule), 
übernommen habe. Mein Beſtreben wird ſein, für gute Speiſen und 
Getränke Sorge zu tragen. Zu gleicher Zeit empfehle ich einen 


guten Frühſtück⸗, jo wie Mittagtiſch. 


Einem gütigen Beſuch ſieht entgegen und zeichnet 47571 
Hochachtungsvoll 


Carl Müller, 


Reſtaurateur und Stadtkoch. 


5 Exöffnungs-Anzeige! 8 
> Die 8 
Labraer Dampfbrauerel : 
8 1 at ihr [6041) 8. 
Bier -⸗Ausſchank⸗Local 1 
& im Neubau Reuſcheſtraße Nr. 13014 


2 


eröffnet und bittet um geneigten Zuspruch. 


In ibrer Wohnung, Ohlauerſtra 

1. Etage, in einem extra Bi 4055 
net wird Frau Alexandrine die Ehre haben, 
dem geehrten Publikum einen neuerfundenen, 
einzig in Europa daſtehenden, noch nie ges 
fehenen Apparat 


es 
teorologie, Pbiloſophie, die 
nautifch - opliſchen Wiſſen⸗ 
ſchaften und die mechaniſchen 
Abtbeilungen, die genau 
jedem Menſchen feinen Le⸗ 
benslauf beſtimmen. Die 
a Empfangszimmer ſtehen dem 
DR N eee Be 
Daß Gr * Vortrag wird jedoch Jedem einzeln gehalten. 
Fun ae ii bon Morden J0 big 9 Uhr Abends ür Herren und 
net. — Entree & Perſon 1 Mark. 


Hotel⸗Eröffnung. 


ich Oinem P 
i Made 2 : igen, daß 
0 bom- Deutigen 3 9 775 ich mich ganz ergebenſt ae 49] 


8 
dierſelbſt Hotel zum Kaiſerho 5 comfortabel 


eingericht alt dem Babnbof gelegen, eröffnet habe. 

Bin dalle euſpricht das Elabliſſement allen Anforderungen der Neuzeit 

ama, quafielbe jedem Reifenven beſtens empfohlen. Helle und geräumige 

ame Beute Betten, vorzügliche Kache nebſt beften Getränken und aufmerk⸗ 
U 


. 5 6 


8 ET, 
poſitſon. o 


Couperenung werden zugeſichert. 
Liſſa ils und Speisen & la Carte zu j it. 
fa, den 1. Verb 1878 zu jeder Tageszeit 
Hochachtungsvoll 
g Jos. Albert: 
TR Wu: Beh er, 
Pbokograygt wären, in ihrem Grundſtücke in feiner Geſchäftslage ein 
unadde du Atelier erſten Ranges für einen jablungsfähigen Pho⸗ 
ha 150 Abreſſe Paß au bauen, belieben diesbezügliche ſchriftliche Offerten 


abzugeben. 


Musikallen-Handlung 
| Osc.Arke, Berlin, 


|sowiebedeutende Anschaffungen, habe | we 


50 Hä, Berlin W., Franzöſiſcheſtr. 


Muſikbandl. zu beziehen. 


Dr. S. Fraenkel’s 


We eden dae 3-5 Uhr, 


über: Ohlauerſtr 


5 bei allen catarrbaliſchen Beſchwerden. ir haben den Preis deſſelben, 
5 0 Gleich e e e800 ed an 11 5 Mr i > es überall einzuführen, auf 
WERE ämmtlihe ältere Modelle in Corſe äßigten wir k 
1 autkr⸗ Bebandlung für Pomeranzen, Preise. Corsage cuirasse Daben wie 7 hen von 4 Matt ’ 
ranke N. Calmus gewöhnliche kurze Corſets von 1,50 Mark an auf Lager. * 
8 * 10 0 555 / Wir widmen nach wie vor dieſem Artikel unſere ganze Aufmerlſamkeit M 
m. 8—9, Nm. 4—5. Privatwohnung w 5 
Gin | nn Se N Der a met e Orinoline von ve | 
"D Hö N 1 e Macronen, Pariſer Ausſtellung iſt zur gefälligen Anſicht in unſerem 
L. Uig, dt gebr. Mandeln 2 Local ausgelegt. 
[eh treffe am 15. October in Sam N a 
wenn an und Gessi , . Deſſertů Julius Henel vorm. G. Fuchs, 
orso . — * . 
ie Yo D 8 25 hi franzöſtſche und deutſche? k. k. Hoflieferant, 
r. 800 1 f 15 


Schulbücher, 


Atlanten, Wörterbücher 
für alle Schulen. 
Neu und antiquarisch. 
Dauerhafte Einbände. 


Größtes Etabliſſement für Damen-Confection. 
FEC ö ccc 


Schletfersche Buchhälg. | Sämmtliche Neuheiten 


für die 


Heröft: und Winter-Saifon 


find in meiner 


Damen- SHäntel- Fabrik 


in großartigſter Auswahl vertreten. 


Albrechtsſtraße Nr. 39, 
Ring⸗ und Schmiedebrücken⸗Ecke, 
I., II. und III. Etage. 


Ainder-Garderobe in allen Größen. 


16-18 Schweidnitzerstrasse, 


Schulbücher 


in dauerhaften Einbänden und 
zu billigen Preisen empflehlt 
die Buchhandlung von 


E. Morgenstern, 


Breslau, Ohlauerstr, 15. 


H. Scholtz, 


Buchhandlung in Breslau, 
Stadttheater. 


Grosses Lager vn Büchern 


allen Zweigen der Literatur, 


Journal- Lesezirkel 
von 74 Zeitschriften, 
Bücher-Leih-Institut 
für neueste deutsche, englische 
und französische Literatur, 


Abonnements 
können täglich beginnen, 


Prospecte gratis und franco, 


[6090] 


Wattirte echte Sammet. und Seiden Paletols. 
ehe wee ee m eee qun ee 


ee en ee Bu 
Für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon empfehle ich mein reichhaltig | 


ortirtes Lager von 


dung * * Hientzs,. Damen Eonfection ci 
5 C.- : Ch 2 und zwar: 
3 Nshaln-Handlung und L, iu u Daquettes und Jacken, "SE 
a an Mi Große Damen⸗Paletots, | 
un-Strasse, Stade 4 in den neueſten Jagons von Eskimo, Diagonal, Kammgarn, Mouß von 4, 5, 5 bis 12 u. 15 Tolr., 


Regen⸗MPaletots 


von 2, 2% Thlr., 3 bis 6 und 7 Thlr. 


5 ferner: N 5 
N circa 1000 Stüd Kleiderſtoffe * 
in den ſchönſten Deſſins und Farben von 2½, 3, 4, 5, i Sgr., 
00 Stück |, breite ſchwarze Cachemirs SE 
2 a zu 9, 10, 12, 15 Sgr. bis 1% Thlr., x 
Moird-, Filz, Wollatlas⸗ und gewirkte Unterröcke, 


von 25 Sgr. ab bis 4 Thlr. 2 
Außerdem offerire ich Gardinen, Möbelſtoffe, Bettdecken, Shawls und Tücher und 
andere Artikel zu auffallend billigen Preiſen. 


| ; 
! Louis Perls, 


J. U. Kern's 
Sort.⸗Buchhandlung 


(Rudolf Baumann), 
Breslau, Blücherplatz 6/7, 


Leih⸗ Bibliothek. 


Journalzirkel. 


Abonnements von jedem Tage 
ab. — Kataloge leihweiſe. [5501] 


diverſe BR 
[4409] 6 


Vollſtändiger 
Ausverkau 


Ohlauerſtraße Nr. 24 25, 
Ecke Chriſtophoriplatz. 


Durch Ankauf der Bestände der 


meines 
Leinen Lagers. 


. : Unſere Wohnung befindet | 
ich mein Lager und Leih-Institut er 168 ns 14293) 


eblich vergrössert. 6160 ſich jetzt: N = 
eee ötaamopleh 7, LH® 136 TADEIMRADNERCHEE 


Bei Ankauf von Musikalien 
gewähre ich möglichst hohen Rabatt! 


Max Schlesinger, 


Musikalien-Handlung u. Leihinstitut, 
Neue Taschenstr. 32, 


(Simmenauer Garten). 


Schlechte Bam, ue 
Zeiten, 


50% %% %%% %% 
Julius Bernstein junior, 


Junkernstrasse 8, Breslau, neben Kissling, 8 


unterhält die grösste Auswahl von Tapeten, Borden, > 
Decorntionen ete. in den neuesten Mustern und in allen 
Qualitäten von 25 Pf. bis 20 Mark per Rolle. [4740] 


VOBOGHGHHY9BH90S929399 


HermanmThiel's Atelier 
fur künſtl. Zähne Plomben ze. 
befindet ſich jetzt Alte Taſchen f 
ſtraße 15, an der Liebichs hohe. 
eee eee 


eren 


often Dr. Sachs. 


Dr. Wilhelm Sachs ir. 


bekannteſten Melodien. 


der Neuzeit. Pr. 2,0. | rrmmEnETTTETTETEETTETE 
Oscar Maretzky’s 


Atelier für künstliche 
Zöhnme, Plomben ete., 
Grosse Feldstrasse 14, 
nahe der Klosterstrasse. 


RE 


Von der 


Pariſer Ausſtellung 


ſoeben eingetroffen. 


CCC Den großartigen Erfolg, den wir mit Weber 10 
Brut- Carameſſen⸗ „Corsage onirasse“, 
ruſt⸗Carame eu, dem bis jetzt beſtſitzenden genen in 1 82 . mich, bei 
Huſten⸗Tabletten, e ve air un a eile dh, mine es f. de d. 
— 2 0 1 t p 1 |‘ 
== Geinture princesse, 2 


das bequemſte, beſtſitzende Corſet, in durabler Ausführung, hindert i 
keiner Weiſe und iſt von höchſter Eleganz. 8 A 


Auch durch alle Buch⸗ u. 


15788 


1 Poliklinik [4388] 
für imnere Krankheiten, 
Freiburgerſtr. 18, 1, 
täglich von 8% bis 10 Uhr. 
ehandlung unentgeltlich, 
Arznei nach Möglichkeit frei. 


Dr. Markunf’s f Mal zucker, 
Augen-Klinit Eibiſch⸗, Sine G mmi⸗ 
(früber Bfſchofsſtr. 1), jetzt ſchrag⸗ und Rettig⸗Boubons 
+ [empfehle als vorzüglichſte Hilfsmittel 


aße 19 


2 Chocoladen, 


ſowie alle andern Zuckerwaaren en gros 
& en detail zu billigſten Fabrikpreiſen. 


8. Crzellitzer, 


Antonienftrahe 3. 


. . TUT IH ET TR RT 
Ich habe mich wieder in Canth als 
praktiſcher Thierarzt niedergelaſſen. 


W, Günther, 
Königlicher Kreis⸗Thierarzt a. D. 


i enfion und gewilienbaite 
en Tauenzienſtr. 50, II. 


Dr 


Am Nathhauſe 


Nn 


Nr. 26. 


Wen 


nſtrumentenmacher, 
Miessner Langenhahn, nu 18, 
empfiehlt Streichinſtrumente nach allen e als. Violinen, 
Braiſchen, Cellis, Bogen, Geigekaſten, Guilarren, Bogenhaare, Stimmpfeifen, 
Flöten, deutſche und italieniihe Saiten. 14399 0 


Fur 


— : 
Erbſchaftsregulirung 


Haar: und Nervenleidende! 


So wie das Haak des Menſchen vorzüglichſte äußere Zierde, ebenſo ver 
unſtaltet ein kahler Schädel ſelbſt den ſchönſten Kopf. 
gründliche Studien, fo wie durch langjährige Praxis gelingt es mir in den 
meiſten Fällen, wenn ſich derartig Leidende rechtzeitig an mich wenden, die 
im Schlafe ruhenden Organe (Hornſubſtanz — Haarzwiebel) der ſchaffenden 
Natur wieder dienſtbar zu machen. Warne aber Jeden, zu glauben, daß 
ich auf einem vollſtändig kahlen Schädel einen üppigen Haarwuchs wie⸗ 
der hervorzurufen im Stande wäre, da dies ebenſo unmöglich iſt, als wenn 
der Landmann Korn auf einen Felſen ſäet und dann auf eine Ernte hoffen 
wollte. Ebenfalls unmöglich ift es, die durch hohes Alter (60 bis 70 Jahre) 
bedingte Ergrauung des Kopf⸗ reſp. Barthaares zu inhibiren, wohl aber iſt 
es möglich, bei frühzeitiger Ergrauung die natürliche Haarfarde wieder 
berzuſtellen. [4432] 

Nervenleidem, welches durch bier nicht näher zu erörternde 
Urſachen entſtanden, deſſen Symptome folgende: Schlafloſigkeit, Schmerzen 
unter den Fußſoblen, Störung in den regelmäßigen Functionen der Organe, 
Wadenkrampf, Zittern in den Händen, Schwächezuſtand, Neigung zur Me⸗ 
lancholie, Gedächtnißſchwache ꝛc. ꝛc., wird durch mein rationelles, theilweiſe 
auf Elektro⸗Therapie, Hydro⸗Therapie, Regelung der Lebensweiſe beruhendes 
Heilverfahren curirt, ſelbſtverſtändlich, wenn meinen Anordnungen ſtricte nach⸗ 
gekommen wird. Bemerke nech, daß ich Medicamente durchaus nicht mitfübre. 


Durch eingehende 


Heiraths-Gesuch. 
Ein Gutspächter # 


RR 


7 


Junge Damen oder Wittwen 
von angenehmem, sanften 
Charakter und feiner Bildung, 
welche über eine Mitgift von 
mindestens 15,000 Thalern ver- 


| sich zu verheirathen. 
D 


* 
% fügen, werden gebeten, ihre 
* Offerten nebst Bild an Haasen- 
stein & Vogler, Breslau, zu 
richten. Agenten unbedingt 
verbeten. [6144] & 


Heiraths⸗Geſuch. _ [6163] 
Für eine gebild. Dame, Anfang der 
30er Jahre, kalh., mit einem dispo⸗ 


FFF 


& 
5 
7 


Haar: oder Nervenleidende, welche perſönlich zu erſcheinen verhindert] niblen Vermögen von 8000 Thlr., 
find, wollen brieflich unter näherer Angabe ihres Leidens ſich au unten ſuche ich einen Lebensgefährten. Reflect. 
ſtehende Adreſſe wenden; jedoch iſt bei veralteten Leiden perſönliche Rück-] Herren bitte ich, ihre Adreſſe an mich zu 


ſprache ſehr erwünſcht. Gleichzeitig empfehle meine Broſchüre: „Das menſch 
liche Haar“, welche durch Einfendung von 40 Pf. in Briefmarken durch 
mich zu beziehen ift. 

Den bicljeitinen Wünſchen nachzukommen, bin ich 


von heute Sonntag bis Dinstag, den 15. October, 
in meiner Wohnung, Hotel „Deutſches Haus“, 
Albrechtsſtraße, von 1 9 bis Nachmittags 
für Leidende zu ſprechen. a 

Siggelkow, Hamburg, Landwehr 27. 


Jug udt Saganee See 


Um unferen Webern während der todten Saiſon volle Beſchäf⸗ 
tigung zu geben, ließen wir von den jetzt fabelba‘t billigen Leinen: 
garnen eine bedeutende Partie Conſumtions⸗Waaren anſertigen 
und lieſern dieſelben zu nachſtehenden Preiſen, verfehlen jedoch nicht, 
das Publikum darauf auſmerkſam zu machen, daß wohl der bewährte 
Ruf unſerer Firma genügend iſt, um unſeren Abnehmern 


reellſte Waare 


auch bei dieſen außergewöhnlichen Preiſen zu garantiren. 
Länge | Breite \ 


— in Centimeter. Re 

5 46 46 [ Waffelſtaubtücher, Prima, pro Dtzd.] 2,50 

1 40 | 40 ]Leinene Wiſchtücher mit buntem Rand 

Rs und eingewebten Taſſen, Meſſern ıc. 

* 8 . : pro Dbp. | 3,75 

2 60 | 60 F Rob: u. weißkarrirte Wiſchtücher pro Do. 2,50 

3 60 60 [Weiße Wiſchtücher mit buntem er in 

2 2 pro d. 4, 

zR I 110 | 40 [P Gellarte reinleinene Creas⸗Hand⸗ 

3 2 tücher, abgepaßt, pro Dtzd.] 6,00 

Ss 110 40 PRNeinleinene Gerſtenkorn⸗Hand⸗ 

8.8 tücher M (Hudebad) mit rings 

E herum rotber Kante pro Dtzd. 7,50 

o? 115 47 Roh geſtreifte Küchenhandtücher, Prima⸗ 

es ualität pro Dtzd. 5,50 

2 100 35 [Gewöhnliche rob geſtreifte Küchenband⸗ 

E | tücher, unabgepaßt, pro Stück 0,30 
100 | 40 do. do. do. 0,40 


BR Sämmtliche angegebene Waaren werden auch im halben 
Dutzend ohne Preiserhöhung abgegeben. 15801] 


K. K. Hof⸗Leinenwaaren⸗Fabrik 


Julius Henel, vormals C. Fuchs, 


N 


verkaufen wir zum Selbſtloſtenpreiſe 
ſämmtliche Waarenbeſtände 


und empfeblen beſonders Tafelgedecke zu 6—24 Perſonen, Kaffee: 
gedecke, Handtücher, Taſchentücher, Bettdecken, franz. Piqués und 
Piquébarchende zu Negligés, Camiſols und Hoſen in allen Gat⸗ 

tungen, ſowie Herren:, Damen⸗ und Kinderwäſche. [5816] 


H. Schwarzwald & Co,, 
Schweidnitzerſtraße Nr. 5, Eingang Junkernſtkaße. 


4 


G 
— 4 
8 


MADE BY THE SUCCESSORS TO FF 

»J.R&C.BRCROCKETT.« 
FIRST INVENTORS _, 

| S 


NA 
ESSEN 


Von der Leipziger Meſſe 


a. e ich ee 775 rtie Teppiche er 
enres zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen; desgl. Tifch- 
Schlaf- und Reiſedecken ıc, j 15903) 
Läufer in Wolle, Wachstuch, Cocos und Manilla, ſowie alle 
Arten Wachs⸗Ledertuche und Nouleaux. Als beſonders preis: 
werth empfehle ich in vorzüglicher Qualität Möbel ⸗Plüſche. 


L. Freund jr., 


Wachstuch⸗ und Rouleaux⸗Fabrik, 
Junkernſtraße Nr. 4. 


EEE" 
Zum erſten Male: 


Dinstag, den 15. October: u 
Friſche Blut und Zeberiur 


in bekannter Güte empfiehlt 


" "Oscar Pietsch, Ohlauerſtraße 53. 


> Tjend. Frau M. Schwarz, Sonnenſtr. 14. 


Capitaliſt 


als ſtiller Tbeilnehmer wird zu einem 
ſicheren, hohe Dividende bringenden 
Geſchäſt geſucht. Capital iſt nach 
und nach und nur gegen Sicherung 
erforderlich. 4401] 

Gefl. Offerten u. B. F. 35 an die 
Exped. d. Bresl. Ztg. 


Zu einem guten Mühlengeſchäft 
wird ein Theilnehmer mit circa 
8000 Thlr. geſucht. Näh. ertb. gefl. 
Hr. W. Gotthardt, Sternſtr. 6d. 


u einem Saat: und Producten⸗ 

Geſchäft wird ein Socius geſucht. 
Offerten unter R. 50 hauptpoſtlagernd 
erbeten. [4474] 
— 


cs * 
Penſionäre. 
Söhne auswärtiger Familien, die 
bieſige Schulen beſuchen, finden ſehr 
gute Aufnahme, auf Wunſch auch 
Nachbilfe Albrechtſtr. 33, 3 St. 


1 auch 2 Söhne achibarer Eltern, 
gleichviel welcher Confeſſion, finden 
für ihre Schul: oder Lehrzeit gute und 
billige Penſion. 4400 

Offerten unter L. Z 32 Expedition 
der Breslauer Zeitung. 


Hauſirer⸗Geſuch. 

Für einen in allen Ständen in ganz 
Deutſchland febr beliebten Artikel für 
Stadt und Land werden tüchtige 
Hauſtrer, welche mit Hauſuü ſchein ver⸗ 
ſeben find, bei ſehr großem Verdienſt 
(wöchentlich bis 90 Mk.) geſucht. 

Fr.⸗Offerten werden unter 8. H. 17 
poſtlagernd Breslau erbeten. [4324] 


F. Beschorner, | 


| Rechts-Conſulent, 
am Neumarkt 38, 1 Stg. 


Reeller NeDenerwern, 


Vortheilhaften Verdienst und 
gute Provision sind ohne viele 
Mühe zu erwerben bei dem 
Betrieb eines überall gang- 
baren und respectablen Ge- 
schäftes, für welches an allen 
Orten Agenturen errichtet 
werden sollen. Es bedarf 
dazu keiner besonderen kauf- 
männischen Kenntnisse und 
ist auch für Jeden als Neben- 
geschäft leicht zu führen. 

Reflectanten belieben ihre 
Adressen in der Expedition 
der Breslauer Zeitung unter 

den Buchstaben R. N. Nr. 7 
abzugeben. [1271] 


Beamte und Offiziere 


| erhalten bei ſtrengſter Discretion Gel: 
Darlebne mit Prolongation. [5947] 
P. Schwerin, jetzt Antonienſtr. 13. 


24,000 Mark 


gegen ſichere Unterlage auf 1 Jahr, 

auch getheilt, zu vergeben. (Agenten 

verbeten.) [4445 
Sadowaſtr. 46, 2. Et, 1—3 Uhr. 


15000 Mart 


werden auf ein Grundſtück im In⸗ 
nern der Stadt p. 1. Januar 1879 
zur Ablöſung einer Hypothek geſucht. 

Gefl. Offerten unter L. 8. Nr. 44 
Brieſtaſten der Bresl. Ztg. [4435] 


15,000 Mark 


werden per 1. Juli künftigen 
Jahres von einem prompten 
Zinſenzahler auf ein Geſchäfts⸗ 
baus in einer Propinzialſtadt 
zur I. Hypolhek (faſt pupillatiſch 
ſicher) geſucht. Gefäll. Offerten 
beliebe man unter I. G. 91 an 
die Exped. der Breslauer Zig. 
einzuſenden. 11228 


CCC 
Waaren u. Werthſachen 


klauſt und beleiht unter Discretion 
A. Neumann, Friedr.⸗Wilhelmſtr. Za, l. 


Meubel! Compl. Zimmer⸗Ein⸗ 


richt., einf. u. auch ſehr 
eleg. neu u. gebr., als auch für Compt. 
u. Reſtaurgt., darunter Billard, Spe⸗ 
| cerei⸗Repoſit. ꝛc., auch bei Hälfte An⸗ 
„zahl. reell u. allerb. Neuſcheſtr. 2, 1. 


A. Süssmann's 


9 
4 


Damen⸗Mäntel⸗Fabrik, 


38 Albrechtsſtraße 58 
(zweites 535 Au 0 


parterre, erſte, zweite und dritte Etage, 


empfiehlt 


15037] 


ſämmtliche Neuheiten für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 


en gros & en détail. 


— . —— 


(7 

N Bruſtſchwach. u 

( Damit bezeichnet man oft 

9 das erſte Stadium der immer 

allgemeiner werdenden Lungen⸗ 

( krankbeiten, gegen welche in 
dem Werkchen „Die Bruſt⸗ und 
Lungenkrankheiten“ prakiiſche 


— — 2 — — — ul 


Die älteſte Nähmaſchinen⸗Handlung Schleſiens empfiehlt ihre 
vorzüglichen Nähmaſchinen zum Erwerb und Be die Fan ite. = 


General-Depöt 
bon 
Frister&Rossmann’s 
Schiffchen (Singer)⸗ 
reifer (Wbee⸗ 
ler & Wilſon)⸗Näh⸗ 
maſchinen z. Hand⸗ 
und Fuß Betrieb. 
4 Jahre Garantie. 

Theilzahlungen 


8 ohne 
Preiserhöhung, 


und 


Durch geheime 


Jugendſünden 
im Zeugungs⸗ u. Nerven⸗ 
ſtem Zerruͤttete u. Ge⸗ 
chwächte finden ſichere, 
gründliche und diserete 
Vilſe durch das Buch: 
I. Retau's Selbfibewahrung. 
D 27 Abbild. Pr. Hf. 
Binnen 4 Jahren der: 
danken dem Buche 15000 
Kranke ihre wiederer⸗ 
laugte Geſundbeit. 
5 Zu beziehen durch 8. 
Poenicke's Schulbuch⸗ 
Abandlung in Leipzig, 
Jowie durch die Buch⸗ 
andlung von J. Max 
Comp. in Breslau, 
Ning 10. [5574] 


Dr. J. Hirseh, Berlin, Schützen⸗ 
ſtr. Nr 18, heilt auch brieflich ſpeciell: 
Mannesſchwäche (Pollutionen) ꝛc. 
unter Garantie eines ſichern Erfolges 
in nur wenigen Tagen gründlich 
(discret). [5789] 


Specialarzt Ur. med. Meyer 
Berlin, Leipzigerſtr. 91, heilt brieflich 
Syphilis, Geschlechts und Hautkrank⸗ 
beiten, ſowie Mannesſchwäche, ſchnell 
und gründlich, ohne den Beruf und 
die Lebensweiſe zu ſtören. Die Be⸗ 
gannlung erſolgt nach den neueſten 
Forſchungen der Medicin. [1136 


Aueh brieflleh [5806] 
werd. in 3—4Tagen frische Syphilis-, 
Geschlechts-, Haut- u. Frauenkrank - 
heiten, ferner Schwäche, Pollutlonen 
u. Weissfluss gründl. u. ohne Nachthell 
gehoben d. Specialarzt Dr. med. Meyer 
in Berlin, Unter den Linden 50, 2 Tr., 
von 12— 14 Uhr Mittags. Veraltete u. 
verzw. Fälle ebenf. in sehr kurzer Zeit. 


Klinik v. Staate conc. zur 


gründl. Heilg. von 
Haut: u. Geſchlechts⸗ 
krankh., Schwäche, Nerbenzerrütt. ꝛc. 
Dir.: Dr. Rosenfeld, Berlin, Friedrich⸗ 
ſtr. 189. Auch briefl. Prospecte gratis, 


Geſchlechtskrankheiten 


jeder Art, auch veraltete, werden ges 
wiſſenhaft und dauernd geheilt. Aus: 
wärts brieflich. Adreſſe: „Heilanſtalt 
Oderſtr. 13, J.“ [5811 

Sprechſtunden täglich von 8— 
u. 11—2 Ubr. 


Sprechmmerf. Haut- u. Syphilis 
kranke Ning 30, 1. Et. Tagl. (außen 
Sonntag) 45 —6 Nm. Privatſprechſt 
Ernſtſtraße Nr. 11 (an der Neuen 
Taſchenſtraße), 8— 10, 2—4. 


: Dr. Karl Welsz, 
Geſchlechtskrankheiten, 


auch in ganz veralteten Fällen, 
Impotenz, Pollutionen, 

ſexuelle Schwache ꝛc. 
heilt ſchnell, ſicher und rationell, 


ohne Berufsſtörung, 
4458] a 35 


Frauenkraukheiten 


Dehnel in Breslau, 
Malergaſſe 26, an der Oderſtraße. 


Rath] in discreten Frauenleiden J. 
u. Crison, sages femme, Bres⸗ 
Hilfe ) lau, Zimmerſtr. 14, p., links. 


Eine Hoteleinrichtung 


wird billig zu kaufen gewünſcht. 
Offerten unter A. 
Hotel, Breslau. 15] 


Spiegel 
Sarhiuentiengen ic. 


G. Riegner's 
115 


in allen Größen, Reparaturen und 


Reuvergoldungen werden billig aus⸗ 


eführt in der Fabrik Alte Taſchen⸗ ſucht billi t d. 
92850 Ecwien 15 PA Iſi 


ße 4 bei Meyer. 


p 
10 pCt. 


Eugen 


er cassa 


Hooch, vorm. I. Nippert, 


Rabatt. 


Breslau, Alte Taſchenſtraße 3. 
Eigene Neparatur⸗Werkſtatt. u 


den geſucht. | 


M. Jacoby, Riemetzeile 22, 


Wiederverkäufer für Plätze, an denen ich noch nicht vertreten, Pi 
5441 


5 


empfiehlt ſein Lager in 


uhren, Juwelen, Gold- und Silberwaaren BE 
zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


Möbelpinſel 


für antique und polirte, 


Möbel bürſten 


für lief gepolſterte Möbel 
empfiebli _ [6170] 


Wilh. Ermier, 


Schweidnitzerſtraße 54. 
CCC 


Zum bevorſtebenden 


Schulen ⸗Anſang 
empfehlen unſere anerkannt aus 
beſtem Papier vorſchriftsmäßlg 
gearbeiteten 16101] 


Schreibebücher 


Dh. 40, 50, 70, 90 Pf. u. 


Büchertaſchen, 
dauerbafte Handarbeit, 
für Mädchen St. v. 1,00 M. an. 
für Knaben St. v. 1,50 M. an. 

Bücherträger, Stück 
Bücherriemen, | nur 50 Pf., 
ſowie alle nöthigen 


Zeichen: Utenfilien, 
als Neißbretter, Reißſchienen, 
Wiſcher, Kreiden, Farben, 
Pinſel ꝛc. in größter Auswahl 
zu billigſten Preiſen. 
einr. Ritter & Kallenbach. 
Papierbandlung, Nieolaiſtr. 12, 
Ecke Büttnerſtraße. “eg 
FEC ͤ K 
EEE 
Flügel, Pianinos 
und 
armoniums 
zu billigen Fabrikpreiſen in der 
ermanenten 
Ind.⸗Ausſtellung, 


Zwingerplatz Nr. 1, 1. Etage. 
Daſelbſt ſteht ein „ 


neuer Flügel 
von Kaps zum ſehr billigen 


Verkauf. N 17] 
Ratenzahlungen genehmigt. 


Im. 


Pianinos 
von Th. Weidenslaufer, 
Berlin, 

88. Dorotheenstrasse 88. 
Kostenfreie Probesendung; 


Preis-Courant sofort gratis. 
in Dreh » Pianino, billig 

E verlaufen Neuſcheſtraße 

1. Etage. [4470] 


Ein guter Geldſchrank 


iſt für 45 Thaler zu verkaufen. 


F. Maletzki, Roſentbalerſir. 10. 


Geldſchränke 


ſtehen billig z. Verkauf Margaretben⸗ 
J. Guhr. 


ſtraße 15. 


Linen Poſten 11310 


Wiener Stühle 


olff, 


lowitz. 


billige 
Fabrikpreise; leichteste Abzahlg.; 5 
Jahre Garantie; 2 Ba: be 
; eu 

Baarzahlung; ehrende Zeug [5800] 

zu 
38, 
70 


1 
[5959] 


Bunte Stickereien 


und 


eſchnitzte Holzwaaren 
große Auswahl auffallend billig. 


Kalischer, Kr 19 1 r. 


Große Partien 
Neſte von Geidenftoffen, 
Seidenbändern, 
Sammeten und Atlaſſen 
offerire zu bedeutend herabge⸗ 

festen Preiſen [4436] 
en gros & en détail. 


B. Landsberg sen, 


Dlücherplatz 


Winter⸗Bulskin, 
Double und Floconnes 


werden von heut ab verkauft im 
Comptoir für Concurswagren [6164] 


Schloß ⸗Ohle 11. 
G. Schönfeld. 


Zum Quartal⸗Wechſel. 


Klapp-Betiftelle, ſtark, 2 Thlr. 
5 tark, eiſerne Klapp⸗Beuſtelle 
mit Spiral⸗Matratze 3% Thlr. — 

11 Mark. 14982 

Complete mit Matratzen und 

eilkiſſen: 

„ Nr. 1. Für Domeſtiken: 
Eiſenbeltſtelle, Strobmatrage u. Stroh⸗ 
tiffen, complet, 4 Thlr. — 12 Mark. 

Nr. 2. Für Penſionate: 
Eiſenbettſtelle, Indiafaſer⸗ Matratze 
und Reilkifeng e 7 Thlr. 


ark. 
Nr. 3. Fürs Haus: 
Eiſenbettſtelle mit Spiralfedermatratze 
und erhöhtem Kopfkiſſen, Drell⸗Auf⸗ 
lege⸗Matratze (bunt), complet 8 Thlr. 
5 Sgr. = 24,50 Mark. Prima⸗Sorten 


Eiſerne 
= 6 


zu bekannten Preiſen. 
Bettwaaren⸗Fabrik 
Julius Henel, 
vorm. C. Fuchs, 
Kaiſerl. Königl. Hoflieferant, 
Am Nathhauſe 26. 
Ein leichtes, ſehr 
eleg. Coupee, 1 halb⸗ 
Er gedeckter und 1 offe⸗ 
ner Wagen billig zu 
verkaufen Am Oberſchleſiſchen 3850 
hof Nr. 8. [4395 
Näheres Parterre. 
G% faſt neue Deſtillir⸗Blaſe mit 
738 Liter Inbalt und 5 Eeniner 
29 Po. Gewicht, ift billig zu verk. 
20 Zimmer 
elegaute Möbel 
billigſt zu verkaufen oder an Herr⸗ 


ſchaften zu permiethen Tauenzien⸗ 
ſtraße Nr. 58, p. [4441] 


DEE 
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Bekanntmachung. Das Wochenblatt. a 


Bei der am heutigen Tage ſtattgehabten Verlooſung der nach Maß⸗ 
Eine Chronik fürs Haus. 


85 5 „ am . 1 155 einzulöſenden 
uldverſchreibungen d nagogen⸗Gemeinde ſind 5 g 
: a rn Eee Im Grote’fcyen Verlage. — Redaction: Fritz Mauthner. 


ſtehende Nummern im Geſammibetrage von 57,000 Mark gezogen 


Strecke Breslau⸗Halbſtadt: 


Zug Nr. 23. Königszelt ab 1032, Freiburg ab 1048, Sorgau ab 1111, I 
Salzbrunn ab 1128, ie b 1149, Srievland ab 125, worden: Wöchentlich 2 Bogen, Preis des Quartals 2 M. 
Halbſtadt an 1216 Vormittags. 1) Litr. A. über 1000 Thlr. = 3000 Mark: 3. 10. 11. 53. ö De e 5 
7 1 Di e a Eüftri Cuſtrin 55. 62. 75. | i 9 77 ae l Kaan eier ere Jane aeg 
nellzug Rr. 7 ab Breslau 330, geht nur bis Cüſtrin, an Cuüſtri ; " x es Tages und alle Kräfte nur dem geiſtigen Inhalte zuwendend, 
952 Abends. k 15 2) Litr. B. über 500 Thlr. =: 1500 Mark: 2. 14. 16. 23. geb legten Familien eine Hauschronik ſein, die edle Unter⸗ 
Schnellzug Nr. 8 wird erſt von Cüſtrin 455 Nachmittags abgelaſſen, 37. 39. 46. 62. 80. 81. 98. 134. baltung mit anregender Belehrung verbindet, auch allen wid: 
an Breslau 1040 Abends. 3) Litr. C. über 100 Thlr. = 300 Mark: 5. 12. 13. 14. 39. tigen Culturerſcheinungen Beachtung widmet. Dar Preis iſt fo 
dug 5 8 a Stettin 645 Vorm., an Breslau 520 Nachm. 43. 65. 83. 88. 91. 102. 111. 113. 126. 129. 142. 153. fuse Wan pio Quartal), daß die allgeme inſte ie 
g. Fir, leibt unverändert. 5 963 365 9 > ung gewährleiſtet Jet. 
Zwischen Cüftrin, Steliin curfiren außer den Zügen Nr. 5 und 6 vom 156. 172. 185. 188. 263. 265. 284. 310. 314. 318. 321. Man abonnirt in den Buchhandlungen und Poſte uſtalten. 
15. October c. ab nur Güterzüge mit Perſonenbeförderung in II. und 396. 407. 413. 424. 447. 451. 454. 461. 478. 483. 493. E eee 
III. Wagenklaſſe. N 503. 505. 515. 527. 530. 537, 580. 584. 587. 591. 604. — = — „„ 
Zug Nr. 331 Königsberg NM. ab 530, Stettin an 755 Vorm. 618. 655. 664. 665. 666. 670. 691. 700. 723. 732. ©. 90009099 


: 333 Gäftrin ab 832, Stettin an 1250 Mittags. 
l Canin ab 916 Abends (Anſchluß an Schnellzu, Nr. 7), 
Königsberg an 1110 Abends. B 
„ 382 Stettin ab 120 Mittags, Cüftrin an 422 Nachmittags, 
Anſchluß an Schnellzug Nr. 8. 
334 Stettin ab 540, Cüſtrin an 1020 Nachmittags. 
Placatfabrplan ift bei unſeren Billet Expeditionen für 40 Pige- pro 
Exemplar käuflich zu haben. 
Breslau, den 6. October 1878. 8 
2 Directorium. 25 
Dels⸗Gneſener Eiſenbahn. 3 
Am 1. November c. tritt ein Nachirag I zu dem biefleitigen Localtarif 
für die Beförderung don lebenden Thieren, giltig vom 1. Februar c., in 
raſt. Der Nachtrag enthält Abänderungen und Ergänzungen des Tarifs 
auch in Bezug auf die Frachtberechnung für überſchießende halbe Wagen 
ladungen Vieb. Derſelbe iſt bei unſeren Stationskaſſen zu haben. [6151] 
Breslau, den 10. October 1878. Direction. 


Carl Stangen's Gesellschaftsreisen 
ur Weltausſtellung in Paris 


alle 10 Tage, nächſter Abfahrtstag am 22. October e. 
Ausführliche Proſpecte gratis nur in [1312] 


Carl Stangen’s Reiſebureau, 


e Deutſche Unternehmung für Geſellſchaftsreiſen, 
Berlin W., Markgrafenſtraße 43. 


Bordeaux- Stettin. Ausfkatt 
S. D. „Odin“ gegen 25. October. geborene. Arbeitsannahme. Warme Unterbekleidungsſtücke 
e, KR re, 
. W. Hyliested in Borbeann. ca. 200 Did. feingeſtickte Garn. (Kragen u. Stulpen) 
[6100] Prosehwitzky & Hofrichter in Stettin. à 75 Pf., 1 M., 1 M. 25 Pf.; 1 ; 2 
ca. 100 Dtzd. Encveur⸗ tragen mit Stickerei,, 
a 50 Pf, 60 Pf, 75 Pf: ö 


Die Herren Actionaire werden hierdurch zu der am 


Montag, den 28. October a. e., Nachm. 3 Uhr, 


in unſerem Geſchäfte⸗Locale, Alte Sandſtraße Nr. 11, ſtattfindenden 
ordentlichen Generalverſammlung 


ergebenſt eingeladen. [6172] 
Zages-Drdnung. 

1) Rechnungslegung pro 1877/78, 

2) Beſchluß über die Vertheilung des Reingewinns. 

3) Extheilung der Decharge. 

Diejenigen Herren Actionaire, welche an der Generalverſammlung 
Theil nehmen wollen, haben ſpäteſtens am 21. October c. a. ihre 
Actien, mit einem doppelten Nummernverzeichniß verſehen, bel Herrn 
8. von Pachaly’s Enkel hier zu deponiren. 

Breolau, den 12. October 1878. 


Der Aufſichtsrath 
der Breslauer Actien⸗Malffabril. 


Geeneral-Verſammlung 


der Geſellſchaft zu gegenſeitiger 
Hagelſchaben. Vergütung in Leipzig, 


Indem wir die vorſtehend bezeichneten Schuldoerſchreibungen zur 
Einlöfung am 31. December 1878 hiermit kündigen, fordern wir 
die Inhaber auf, den Nennwerth derſelben gegen Einreichung der be: 
treffenden, von dem Inhaber zu quitttrenden Schuldverſchreibungen und 
der zu denſelben gehörigen, noch nicht fälligen Zinscoupons und Talons 
bei unferer Kaſſe, Graupenſtraße Nr. 11b, während der Dienſt⸗ 
ſtunden baar in Empfang zu nehmen. 

Mit dem Ablauf der Kündigungsfriſt hört die Verzinſungpdes ge⸗ 
kündigten Capitals auf. 

Die Beſitzer der bereits im Jahre 1877 verlooſten Schuldoerſchrei⸗ 
bungen der Synagogen: Gemeinde Litr. C. Nr. 49. 402. 409. 585 
& 300 Mark werden wiederholt erſucht, dleſelben zur Einloſung ein: 
zureichen. [2028] 

Breslau, den 28. Juli 1878. 


Der Vorſtand der Synagogen⸗Gemeinde. 


Schleſiſche J proc. altlandſchaftl. Pfandbriefe 
auf Nieder⸗Mittlau, Kr. Bunzlau, 115 


S. J. 
tauſchen wir gegen gleichwertzige mit 2 pt. Aufſchlag um. 


ebr. Guttentag. 


Wegen Arbeitsnoth billigſter Wäſche⸗Verkauf im 
Frauen⸗Arb.⸗Verein Schweidnitzerſtr. 4142, 1 Tr. 


(das zweite Fa an der Apotheke), zu bedeutend erniedrigten Preifen 
eine reelle Waare in ſämmtlichen Waäſche egenfländen, Nepligses und 
taufenderlei Rebenartikel für Groß und Ale n. Ausſtattung eos 


Wäsche-Fahrik 


Albrechtsstrass® 


& Chehett 
nem ige 9 55 


Chemnitz und Breslau, 
Ning Nr. 17, Becherſeite. BE 


Vom 1. October an haben wir folgende Waaren im Preiſe 

Sa Mancher a Willens Sirumpflängen, 
rümpfe, Gamaſchen, erröcke, Kinder⸗Anzüge, Geſundheits⸗ 

Jacken, Gichlboſen Soden, Taillentücher, ae 2 


85 III 


[3787] 


Mein feit über 20 Jabre am hieſigen Platze beſtehendes 


Tapeten ⸗Geſchäft 


en doe eee 
Strumpffabrik Gebrüder Loewy, 


Soeben iſt ausgegeben die 1. Abtheilung von 


f Allgemeine Geſchichte 
2 in Einzeldarſtellungen. 


Unter Mitwirkung von 


A. Srückner, Felir Dahn, Joh. Dümichen, gernh. Erdmannsdörffer, 
3 Ch. Slathe, Endwig Geiger, R. Goſche, Gufav gertzberg, Ferdinand Jufli, 
2 Fr. Kapp, 8. Kugler, S. Lefmann, M. Philippſon, Eberh. Schrader, 

Bernh. Stade, Alfr. Stern, Otto Waltz, Ed. Winkelmann, 


herausgegeben von 


Wilhelm Oncken. 

Mit culturbiſtoriſchen Illuſtrationen. Ungeſäbr 40 Bände vollſtändig 
in etwa 6-7 Jahren. In ca. 100 Abtheilungen à 3 Mark. 

Die erſte Abtbeilung, ſowie ein ausführlicher Brofpect 

i Buchbandlung zu haben. [6104] 


Berlin, 17 i 
Sw. Warberg 35. G. Grote'ſche Verlagsbuchhandlg. 


Durch perſönliche Einkäufe in Paris ic. ift es mir gelungen, große 
Poſten nachſtebender Artikel außerordentlich vortheilhaft zu acquiriren 
und empfehle ich ſolche zu wirklich außergewöhnlichen Preiſen: 


ca. 300 Dgzd. ſeidene Shäwlchen, 


à 35 Pf., 50 Pf, 75 Pf., 1 M., 1 M. 25 Pf., 1 M. 50 Pf. ꝛc.; 


ca. 200 Deo. ſeidene Damen⸗Halstücher, 


à 40 Pf, 50 Pf, 75 Pf, 1 M., 1 M. 25 Pf. x; 


ca. 100 Dbd. ltidene Herren⸗Cachenez, 


ferner Matroſen⸗Kragen, eleg. Garnituren, Tüll⸗ u. Mull⸗Barben, 
Stickereien, Kinderkragen u. 
in größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 


Specialität in Schürzen 
eigener Fabrikation für Damen und Kinder: 
in Seide von 4 M. 50 Pf. an (für Kinder von 3 M. 50 Pf.), 


in Moirbe bon 1 M. an (für Kinder von 60 Pf.); 
ferner in Alpacca (Tüll⸗Schürzen à 2 M. 50 Pf.), ſowie diverſen 
weißen Stoffen in allen Größen 
= vom einfachſten bis eleganteften Genre. 
Sämmtliche Saiſon⸗Neuheiten in: Schleiern, Schleifen, Cravatten⸗ 
Bändern, Häubchen, Coiffuren ꝛc. ſind in geſchmackvollen Muſtern 
in großer Auswahl vorräthig. 5786 


Eduard Kreutzberger, 
Ring 35. 


Auswahlſendungen nach aus wärts bereitwilligſt. 
Wiederverkäufer mache auf dieſe Offerte beſonders aufmerkſam. 


Sophabezüge für Tapezierer 
und Möbelhändler. vs, 


Baumwollene Damaſte, 0 b oo . 


f 4 ctober 1878 bin ich Willens, vollſtändig aufzulöſen; ich veranſtalte deshalb einen . le 2 
ee in 25 Uhr, reellen Ausverkauf Rein wollene Damaſte, "150, 130,200, 250.806. 
| benden e e ene gene, Baumwollene glatte und geſtreifte Ripſe, 
im Sa ee 1 Gerberſtraßen · Ecke. meines Tapeten⸗Lagers. breit, 1 ber Elle 90 Pf, 90 1.00, 1,10. f 
T gesordnung: nenn 240. 
ag H. Neddermann, Halbwollene Coteline,“ Pre vez ar; te m. 180, 


J) Geſchaͤftsbericht. 

2 Enile Bug der Birschon für d 

3) Wabl fee Be und, are 
raths, bezw. Stellvertreter, Herre „ e 

4) Veſchlußfaſung über Anträge auf Entſchädigungen, deren 
die Direction beanſtandet bat. 


T 
Darmſtädter Spielkarten! 


aus der Fabrik Frommann & Bünte zu Damn Br 


1 den Weltausſiellungen in London un 
Prämiirt = 50 der Landesausſtellung in Darmſtadt. 


Alleinverkauf für Schleſien und Polen bei 


Heinrich Heinisch in Breslau, 


früher Schmledebr. 29 b, feit J. October e. Roſenthalerſtr. 18. 


r Wiederverkäufer Entnahme von 30 Mark per Ka 
3 pCt., bei 100 Mk. 4 pCt., bei 150 Mk. 5 pCt. Sconto. 48 
Preisverzeichniß und Muſterkarten franco. 4243] 


ie Jahresrechnung 1877 auf Vorſchlag 


Zablung 
[5778] 


erhalten 12% pt. Rabatt und . 


Ring 37. 


Meine Partie Waaren 


von jüngſter Leipziger Meſſe find eingetroffen und werde ich 
ſolche auch wieder im Detail verkaufen. 6168] 


[ 
Emanuel Fränkel jr., 
Sn) Partie Wagren Geſchäft, 


Carlsſtraße 12, Parterre. 


S. Goldstein jr., 
Ohlauerſtraße Nr. 7 (Blauer Hirſch). 
Specialität: 


Damenhüte 
nach den neueſten Pariſer Modellen. 
Reichhaltigſte Auswahl. 


Solide Preiſe. SEE [6176] 


Woll⸗Ripſe, bre, ver Bert. Cle M. 2,60, 280, 300, 3,50, 
Woll⸗Coteline, „. breit, ver Bert. Cu: M. 330, 350, 400. 
prüfe in allen Farben, 0 460 m. 180, 230, 
anilla-Portiérenſtoffe, % breit, ber Bei. Sl M. 1,40, 
Abgepapie Manilla⸗Portieren am. 
elles in größter Auswahl. 
M. Raschkow, Schmiedebrücke 10. 


Biliger als Petroleum iſt Gasbelenchtung, 
die leine Röhrenleitung erfordert. 


Gas ſelbſt herſtellt, überall obne jede 
keinen Docht und Cylinder nötbia haben, liefern eine, das 
Helligkeit übertreffende Flamme 
leumflammen) und eignen ſich au jedem Zwecke, für 


Locale u. ſ. w., da ſolche als Kronen, Laternen, Badofenlampen, 
arme, Decken⸗ und Wandarme ꝛc. fabricirt werden. [6109] 


Breslau, P. Nowack, Weidenſtraße 6. 


5 a 4 
. 


Patentirte Gasbeleuchtungs⸗Gegenſtände, deren jeder einzelne fein 
orrichtung anzubringen ſind und 
Gaslicht an 

lerſetzt mindeſtens 3 —4 große Petro · 
aus, Straße, Fa- 
briken, Brauereien, Reſtaurants, Schlächtereien, Bäckereien, Gehalt ' 
illard: 


2 


r eee 


SH 7 


4 


Fr 


MITTE 


5 
4 


r 


2 


lau und 


werden aufgefordert, 


A Penn 


Eee 


Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Ver⸗ 


mögen des Kürſchnermeiſters 
August Hoff 


u Breslau iſt zur Verhandlung und 
eſchlußfaſſung über einen Accord ein 


Termin 
auf den 11. November 1878, 
5 11 Uhr, 


vor dem Commiſſar Stadt⸗Gerichts⸗ 
Rath 


des 2. Stocks des Stadt⸗Gerichts⸗Ge⸗ 
bäudes anberaumt worden. 


Die Betheiligten werden hiervon mit 


dem Bemerken in Kenntniß gelebt, 
daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig 
zugelaſſenen Forderungen der Con⸗ 
curs⸗Gläubiger, ſo weit für dieſelben 
weder ein Vorrecht, noch ein Hypo⸗ 
thekenrecht, Pfandrecht oder anderes 
Abſonderungsrecht in Anſpruch ge⸗ 
nommen wird, zur Theilnahme an der 
Beſchlußfaſſung über den Accord be⸗ 
rechtigen. 

Die Handelsbücher, Bilance und 
Inventarium und der vom Verwalter 
über die Natur und den Charakter des 
Concurſes erſtattete Bericht, ſowie 
Abſchrift des Accordvorſchlages liegen 
im Bureau XIIa zur Einſicht der Be: 
theiligten offen. 321 

Breslau, den 7. October 1878. 

Königl. Stadt⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das Grundſtück Nr. 6 Enderſtraße, 
eingetragen im Grundbuche von Bres⸗ 
war von der Odervorſtadt 
Band 5 Blatt 49, deſſen der Grund⸗ 
teuer nicht unterliegender Flächenraum 

Ar 10 Quadratmeter beträgt, iſt zur 
nothwendigen Subhaſtation ſchulden⸗ 
halber geſtellt. 

Es beträgt der Gebäude⸗Steuer⸗ 
Nutzungswerth 3300 Mark. 

Verſteigerungstermin ſteht 

am 3. Januar 1879, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Richter im 
immer Nr. 21 im 1. Stock des 
tadtgerichts⸗Gebäudes an. 
Das Zuſchlagsurtel wird 
am 4. Januar 1879, 
Mittags 12 Uhr, 
im gedachten Geſchäftszimmer verkündet 
werden. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, — Abſchätzungen und 
andere das rundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen beſondere 
Kaufbedingungen können in unſerem 
Bureau XIIb eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, 
dieſelben zur 

der Präcluſion, ſpä⸗ 
erſteigerungstermine Dr 


Vermeidun 
teſtens im 
melden. 
Breslau, den 4. October 1878. 
Königl. Stadt⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
(gez.) Dr. George. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das Grundſtück Nr. 3 der Lauren⸗ 
Uusſtraße zu Breslau, eingetragen im 
Grundbuche vom Sande, Dome, 
Hinterdome und Neuſcheitnig, Band V 
Blatt 217, deſſen in der Grundſteuer⸗ 
mutterrolle verzeichneter Flächenraum 
1 Ar 46 Quadratmeter beträgt, ift zur 
nothwendigen Subhaſtation jhulven: 
balber geſtellt. 
Es beträgt der Gebäude ⸗Steuer⸗ 
Nutzungswerth 360 Mark. 
erſteigerungstermin ſteht 
au 19, December 1878, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Richter im 
immer Nr. 21 im 1. Stock des Stadt⸗ 
erichts⸗ Gebäudes an. 
Das Zuſchlagsurtel wird 
am 20. December 1878, 
Nachmittags 12 ½ Uhr, 
im gedachten Geſchäftszimmer verkün⸗ 
det werden. 
aus der Steuerrolle, 


Der Auszug N 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 


blattes, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen beſondere 
Kaufbedingungen konnen in unſerem 
Bureau XII b eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetra⸗ 
babe Realrechte geltend zu machen 
aben, werden aufgefordert, dieſelben 
mr Vermeidung der Präcluſion, ſpä⸗ 
eſtens im Verſteigerungstermine an⸗ 
zumelden. [322 
Breslau, den 7. October 1878. 
Königl. Stadt⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
(gez.) Trieſt. 


Berichtigung. 

Das in Nr. 455 der „Breslauer 
Zeitung“ vom 29. September cr. ſei⸗ 
tens des biefigen Königl. Stadt⸗Ge⸗ 
richts, Abtb. I., bekannt gemachte Er⸗ 
löſchen der Firma [328] 

Fritz Thomas 
wird hierdurch dahin berichtiget, daß 
die Nummer der Eintragung nicht 
4550, ſondern 4540 iſt. 


Ein Geſchäftshaus 


mit groß., hellen Räumen u. ſchönen 
Wohnungen, Mittelpunkt der Stadt, 
iſt zu verk. Näb. u. L. M. 37 Brief 
kaſten der Breslauer Ztg. 


Fürſt, im Zimmer Nr. 47 


Bekanntmachung. 

In unſer Geſellſchafts⸗ 

beute bei Nr. 888, die 
Geſellſchaft 5 ; 

Julius Winter 

betreffend, folgender Vermerk: 


regiſter Nr. 5017 die Firma 
Julius Winter 

und als deren Inhaber der Kauf: 

mann Aloys Zimmer bier, end» 


1026 das Erlöſchen der dem Aloys 
. bier von der vorgedachten 


ertheilten Procura 
eingetragen worden. 

Breslau, den 7: October 1878. 
Kgl. Stadt Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt Nr. 
5015 die Firma 313] 
J. Radziminski 
und als deren Inhaber der Kaufmann 
Julius RNadziminski hier heute ein⸗ 

getragen worden. 
Breslau, den 9. October 1878. 


Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. l. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt Nr. 
5019 die Firma 1314] 
H. Bayer 
und als deren Inhaber der Kaufmann 
Herrmann Bayer bier heute einge⸗ 
. worden. 
reslau, den 9. October 1878. 
Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I, 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt Nr. 
5020 die Firma 315] 
Adolph Hoffmann 
und als deren Inhaber der Kaufmann 
Adolph Hoffmann hier heute einge⸗ 

tragen worden. 
Breslau, den 9. October 1878. 
Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 

In 1 Firmen⸗Regiſter iſt Nr. 
5021 die Firma > 316] 
Albert Horwitz 
und als deren Inhaber der Kaufmann 
Albert Horwitz hier heute eingetra⸗ 

gen worden. 
Breslau, den 9. October 1878. 
Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. l. 


Bekanntmachung. 

unſer Firmen⸗Regiſter iſt Nr. 
5022 die Firma 317 

Emanuel Kirchner 
und als deren Inhaber der Kaufmann 
Emanuel Kirchner hier heute einge⸗ 
tragen worden. 

Breslau, den 9. October 1878. 

Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen ⸗Regiſter iſt Nr. 
5023 die Firma 1318] 
Hugo Mertzhaus 
und als deren Inhaber der Kaufmann 
Hugo Mertzhaus hier heute eingetra⸗ 

gen worden. 
Breslau, den 9. October 1878. 


Bekanntmachung. [319] 
In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt 
bei Nr. 260, betreffend die 
Breslau 
Schweidnitz - Freiburger 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 
folgender Vermerk: 
der Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗In⸗ 
ſpeclor a. D. Richard Meng zu 
Breslau und der Königliche Maſchi⸗ 
nenmeiſter a. D. Auguſt Blauel 
zu Breslau ſind, und zwar erſterer 
als betriebs, und bautechniſches, 
letzterer als maſchinen⸗ techniſches 
Mitglied des Directorii gewählt 
worden und in das Directorium 
als Mitglieder eingetreten, 
eingetragen worden. 
Breslau den 7. October 1878. 
Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 
Zufolge geſtriger Verfügung iſt 
beute in unſerm Firmen⸗Regiſter die 
unter Nr. 193 eingetragene Firma: 
Louis Grabow, 
deren Inbaber der Kaufmann Louis 
Grabow bierſelbſt war, gelöͤſcht 
worden. 610 
Grünberg i. Schl., d. 9. Dcibr. 1878. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 
Die unter Nr. 31 des Geſellſchafts⸗ 
Regiſters eingetragene Commandit⸗ 
Geſellchaſt unter der Firma: 


„Gräflich Pilati'sche 


Johanneshütte, Joseph Richter, | M 


A. Moschner“, 
deren perſönlich haftende Geſellſchafter 
der Kaufmann a Richter und 
der Gaſthofsbeſitzer he Moſch⸗ 
ner in Schlegel, Kreis Neurode, ge⸗ 
weſen, iſt durch den am 14. Decem⸗ 
ber 1877 erfolgten Tod des Kauf⸗ 
manns Joſeph Richter in Schlegel 
aufgelöſt und dies zufolge Verfügung 
von heut im Geſellſchafteregiſter ber: 
merkt worden. 609 
Glatz, den 3. Oetober 1878. 


[4403] [Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


egiſter iſt 
Handels⸗ 
312] 


die Geſellſchaft iſt dadurch aufge: 
löſt, daß das von derſelben bisber 
betriebene Geſchäft unter der bis: 
berigen Firma „Julius Winter“ 
durch Vertrag auf den Kaufmann 
Aloys Zimmer zu Breslau über⸗ 
gegangen iſt und in unſer Firmen⸗ 


lich in unſer Procurenregiſter Nr. 


andelsgeſellſchaft Julius Winter 


Bekanntmachung. 
Eoncurs- Eröffnung. 
Kgl. Kreis⸗Gericht Breslau, 

den 12. October 1878, 
Mittags 12% Uhr. 
Ueber das Vermögen des 
manns 
Georg Landau 


auf den 1. October 1878 
feſtgeſetzt worden. 


hier, Friedrichſtraße 18, beſtellt. 


ners werden aufgefordert, in dem 
auf Freitag. 
den 25. October 1878, 
Vormittags 11 ½ Uhr, 


Gomille, im 


dieſes Verwalters oder die dhe 
eines anderen einſtweiligen 


ſelben zu berufen ſeien. 


Beſitz der Gegenſtände 
einſchließlich 


Maſſe alete zu machen, und Alles, 
mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzulie⸗ 
fern. Pfandinhaber und andere mit 
denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemein chuldners haben von den 
in ihrem Beſitz befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken nur Anzeige zu machen. 

III. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concursgläubiger machen wollen, bier: 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrechte, 
bis zum 11. November 1878 

einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden, und demnächſt zur Prü⸗ 


ch, 
den 20. November 1878, 
e 11 Uhr, 

vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rat 
Gomille, im Parteienzimmer Nr.? 
des Kreis⸗Gerichts⸗Gebäudes zu er⸗ 
ſcheinen. 5 

Nach Abhaltung dieſes Termins 
wird geeigneten Falls mit der Ver⸗ 
handlung über den Accord verfahren 
werden. u 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich 
einreicht, 3 eine Abſchrift derſelben 
und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder 
Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung 
einen am hieſigen Orte wohnhaften 
oder jr Praris bei uns berechtigten 
Bevollmächtigten bejtellen und zu den 
Acten ee Denjenigen, welchen 
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden 
die Rechts⸗Anwälte, Juſtiz⸗Räthe 
Fiſcher, Hientzſch und Plathner 
dier zu Sachwaltern N. 1 Kb 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


e 
Bei der in unſerem Geſellſchafts⸗ 
Regifter unter Nr. 36 eingetragenen 


irma: 
8. Lichtenstein & Co. 
zu Breslau, deren Geſellſchafter die 
Kaufleute Siegfried Lichtenſtein und 
Simon Frey ſind, iſt heute vermerkt 
worden: 7 
daß das Recht, die Geſellſchaft 
zu vertreten, nur beiden Geſell⸗ 
ſchaftern in Gemeinſchaft zuſteht. 
Breslau, den 9. October 1878. 
Kal. Kreis -Gericht. I. Abth. 


Aufgebot. 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß der Bergmann Franz 
Piaſecki, wohnhaft zu Sadzawka, An⸗ 
theil Michalkowitz, Sohn des zu Slaw⸗ 
tom in Polen verſtorbenen Stellen: 
beſitzers Caſimir Piaſecki und deſſen 
ebenfalls dort verſtorbenen Ehefrau 
Juliane, geborenen Szygulskt, und 
die ledige Joſefa Pietrucha, wohn⸗ 
baft zu Ruda, borber in Miechowitz, 
Tochter des zu Mollna verſtorbenen 
Gärtners Joſef Pietrucha und deſſen 
ebenfalls dort verſtorbenen Ebefrau 
aria, geborenen Prziwocka, die 
Ebe miteinander eingeben wollen. 
Elwaige auf Ehehinderniſſe ſich ſtützende 
Einſprachen ſind bei dem Unterzeich⸗ 
neten anzubringen. 1309 

Georgsbütte, am 10. October 1878, 

Der Standesbeamte. 
trahl. 


Die Reſtauration 


Matthiasſtraße 70, ſeit Jahren gut 
beſucht, iſt baldigſt anderw. zu ver⸗ 
pachten. Näheres Schuhbrücke 50 im 
Comptoir, parterre. [4429] 


Kauf⸗ 
[614] 


bier, Kaiſer Wilbelmſtraße Nr. 19, ift 
der kaufmänniſche Concurs eröffnet 
und der Tag der Zahlungseinſtellung 


J. Zum einſtweiligen Verwalter der 
Maſſe iſt der Kaufmann Paul Zorn 


Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 


vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Ratb 
Parteienzimmer Nr. 2 
des Kteis⸗Gerichts⸗Gebäudes anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung 


erwal⸗ 
ters, ſowie darüber abzugeben, ob ein 
einſtweiliger Verwaltungsrath zu be⸗ 
ſtellen und welche Perſonen in ven: 


II. Allen, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Geld, Papieren 
oder anderen Sachen in Beſitz oder 
Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Nichts an denſelben zu verabfolgen 
oder zu zahlen, vielmehr von dem 


bis zum 11. November 1878 


dem Gericht oder dem Verwalter der 


Bekanntmachung. 


mögen des Kaufmanns [478] 


Adolph Blasky 


noch eine zweite Friſt 
bis zum 20. October 1878 
einſchließlich 
feſtgeſetzt worden. 


dachten Hanf 


zu Protokoll anzumelden. 


meldeten Forderungen iſt 
auf den 4. November 1878, 


Vormittags 11 Uhr, 


den 


halb einer der 
haben. 
Wer ſeine Forderum 


und ihrer Anlagen beizufügen. 


berechtigten auswärtigen 


ler, Huck, 

ſitz zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Gleiwitz den 14. September 1878. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


Der Commiſſar des Concurſes. 


gez. Schade. 
Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Ver⸗ 
1612 


mögen des Kaufmanns 
Joseph Schlesinger 
u Groß ⸗Streblitz iſt zur Verhand⸗ 


ung und Beſchlußfaſſung über einen 


Accord Termin 
auf den 28. October 1878, 
Vormittags 10 Uhr, 


in unſerem Gerichts⸗Local, Termins⸗ 
Zimmer Nr. 7, vor dem Commiſſar 


Herrn Kreis⸗Richter Behrens anbe⸗ 
raumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon 
mit dem Bemerken in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der 
Concursgläubiger, ſoweit für dieſelben 
weder ein Vorrecht, ein Hypo⸗ 
thelenrecht, Pfandrecht oder ander 
Abſonderungsrecht in Anſpruch ge⸗ 
nommen wird, zur Theilnahme an 
der Beſchlußfaſſung über den Accord 
berechtigen. - 

Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt 
dem Inventar und der vom Ver⸗ 
walter über die Natur und den Cha⸗ 
rakter des Concurſes erſtattete Bericht 
liegen wäbrend der ha im 
Bureau II des hieſigen Kreis⸗Ge⸗ 
richts aus. 

Groß ⸗Strehlitz, 
den 25. September 1878. 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Behrens. 


ee 
In unſer Firmenregiſter ſind 
J. eingetragen: 
Nr. 1783 die Firma 
Julius Steinitz 
zu Beuthen und als deren In⸗ 
baber der Kaufmann Julius 
Steinitz daſelbſt; . 
Nr. 1788 die Firma 
F. Müller 
zu Königshütte und als deren 
Inbaber die Frau Florentine, 
verehelichte Kaufmann Johann 
Müller, geb. Gephardt daſelbſt; 
Nr. 1789 die Firma 
Albert Springer 
zu Godullahütte und als deren 
nhaber der Kaufmann Albert 
1 daſelbſt; 
Nr. 1790 die Firma 
Roman Stoll 
zu Laurahütte und als deren In⸗ 
baber der Kaufmann Roman 
Stoll daſelbſt; [611] 
II. geloͤſcht worden: 
Nr. 1576 die Firma 
Albert Springer 
zu Schwientochlowitz; 
Nr. 1492 die Firma 
Braullk & Feige 
in Kattowitz. 
Beuthen OS., den 11. Octbr. 1878. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


An WARE: evang. Elementarjwule 
ift baldigſt eine mit 900 Mk. dotirte 


Eehrerſtelle 
zu beſetzen. Bewerber wollen ihre 
Geſuche nebſt Zeugniſſen bis zum 
1. k. M. bei uns einreichen. [6138] 
Neumarkt i. Schl., 
den 8. October 1878. 
Der Magiſtrat. 


40,000 Stück 


weijährige gut bewurzelte Eichel⸗ 
Nan à Tauſend 5 Mark loco 
blau hat abzugeben. 608 
Oblau, den 11. October 878. 
Der Magiſtrat. 


— 


In dem Concurſe über das Ver⸗ 


zu Gleiwitz iſt zur Anmeldung der 
Forderungen der Concurs⸗Gläubiger 


Die Gläubiger, 
welche ihre Anſprüche noch nicht an⸗ 
gemeldet haben, werden aufgefordert, 
dieſelben, ſie mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrechte bis zu dem ge: 
bei uns ſchriftlich oder 


Der Termin zur Prüfung aller bis 
zum Ablauf der zweiten Friſt ange⸗ 


vor dem Commiſſarius Kreis⸗Ge⸗ 
richts⸗ Rath Schade, im Termins⸗ 
Zimmer Nr. 10 anberaumt und wer⸗ 

um Erſcheinen in dieſem Termine 
die fammtlichen Gläubiger aufgefor⸗ 
dert, welche ihre Forderungen inner⸗ 
riſten angemeldet 


l 0 7 ſchriftlich 
einreicht, hat eine Abſchrift derſelben 


a Gläubiger, welcher nicht in 
unſerem Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz 
hat, muß bei der Anmeldung ſeiner 
Forderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
N evollmäch⸗ 
tigten beſtellen und zu den Akten an⸗ 
zeigen. Denjenigen, welchen es hier 
an Bekanntſchaft fehlt, werden die 
Rechtsanwälte Frauſtädter, Geiß⸗ 
Samberger und War⸗ 


Bod.) incl. 250 Mg. 


nvent., ganz 


Vortheilhafte Tauſch⸗Offerte "SE 
Fam.⸗Verh. weg. will ich mein Nitterg., Schleſ., 3% St. v. Breslau, 
70000 ein kleines Gut event. geg 
0,000 Thlr. baare Zuzablg. eintauſch. Areal 2450 Mg. Acker 
Flußwieſ. u. 600 Mg. gut beſtand. Wald, ſchöne 
Jaber großes Schloß mit Saal u. 20 Zimm., Park. 
ſich. Hyp. Preis 120,000 Thlr. Nur Selbſtkf. erfahren 
Näh. durch den Kaufm. Moritz Schönfelder, Breslau, Gartenſtr. 20. 


en ein reelles Hausgrundſtück und 


rk, maſſ. Gebd., compl. 


Zur Verpachtung des Stra 


Marz 1882 haben wir auf 604] 
Donnerstag, den 17. Oetbr. e., 
Vormittags von 11— 12 Uhr, 


in unſerem Bureau VI., 
anberaumt. 


der Dienſtſtunden zur Einſicht aus. 
Breslau, den 9. October 1878. 
Der Magiſtrat 
hieſiger Königlichen Haupt ; 
und Reſidenzſtadt. 


Belanntmachung. 


Beim Bau der III. ſtädtiſchen Gas⸗ 


Aufſtellung der eiſernen Dachbinder 
des Apparaten⸗ und Reiniger⸗ 
hauſes, ſowie die Herſtellung des 
Holzeement⸗Daches deſſelben Ge- 
bäudes im Wege der öffentlichen Sub⸗ 
miſſion an den Mindeſtfordernden 
verdungen werden. [602] 

Verſiegelte mit entſprechender Auf: 
ſchrift verſehene Offerten, denen für 
die zweite Arbeit eine Bietungs⸗Cau⸗ 
tion von 150 Mk. beizufügen, ſind bis 
Dinstag, den 22. October c., 

Mittags 12 Uhr, 

im Centralbureau der ſtädtiſchen Gas: 
werke — Stadtbaus — abzugeben. 

Zeichnungen und Bedingungen lie⸗ 
gen im Bau⸗Bureau der III. Gas⸗ 
Anſtalt an der Trebnitzer Chauſſee 
zur Einſicht aus. 

Breslau, den 10. October 1878. 

„Die Bau Commiſſion 
für die III. ſtädt. Gas⸗Anſtalt. 


Bekanntmachung. 15 


Die Lieferung der zu den 
rungsbauten des neuen Waſſerwerks 
erforderlichen Granitſteine, Granit: 
platten, Granitbruchſteine und Feld⸗ 
ſteine ſoll im Wege der öffentlichen 
Submiſſion vergeben werden. [599] 
„Die Submiſſionsbedingungen liegen 
im Bureau der Waſſerwerke, Am 
Weidendamm 2, zur Einſicht aus. 


ten, denen die in den Bedingungen 

vorgeſchriebene Bietungscaution bei⸗ 

zufügen iſt, werden bis zum 24ften 

October d. J., Mittags 12 Uhr, 

in der Stadt⸗Haupikaſſe angenommen. 
Breslau, den 9. October 1878. 
Die Verwaltung 

der ſtädtiſchen Waſſerwerke. 


Belauntmachung. 


An der hieſigen katholiſchen e 
tarſchule ift zum 1. Januar 1879 eine 
Stelle als Lehrerin zu beſetzen. Ge⸗ 
balt incl. Wohnungs: und Feuerungs⸗ 
Eniſchädigung 885 Mark jährlich und 
100 Mark für Ertheilung des Indu⸗ 
ſtrie⸗Unterrichts. 561] 

Geeignete Bewerberinnen wollen 
ihre Zeugniſſe bis 20. d. M. an uns 
einſenden. 

triegau, den 2. October 1878. 
Der Magiſtrat. 
Dr. Binjeel. 


Btlauntmachung, 
An unſerer, 6150] 
einer Nealſchule I. Ordnung 

in den entfprehenden Klaſſen als 
gleichſtebend anerlannten, böheren 
Bürgerſchule ift Oſtern 1879 eine mit 
2100 Mk. Gehalt und 300 Mk. Woh⸗ 
nungsgeld dotirte naturwiſſenſchaftliche 


Lehrerſtelle zu beſetzen. 
pro facultate docendi geprüfte 
Bewerber wollen ibre Zeugniſſe bis 
zum 10. November c. an uns ein⸗ 
reichen. 
Freiburg in Schleſien, 
den 10. October 1878. 


Der Magiſtrat. 
Brauerei Verpachtung. 


ur Verpachtung der bieſigen Stadt⸗ 
1 Land na [1316] 
auf Donnerstag, 
den 14. November d. J., 
Mittags 2 Uhr, 
im Saale des Gaſthofes zum ſchwarzen 
Adler, bierſelbſt, an. 
Die 6 er⸗ 
age ſofort er en. 
Hr Nin naen F. M. Flebig. 
Steinau a. d. Oder, im Octbr. 1878. 
Die Brau ⸗Commune. 


Ein gut gelegenes [1322] 


Reſtaurant 


mit Kegelbahn, ſchönem Garten und 
großem Eiskeller, in ſrequenter Lage 
der Kreisſtadt Kattowitz, iſt vom 1. 
Januar 1879 ab zu übernehmen. 
Nähere Auskunft ertbeilt Fra 


u 
Valesca Zips in Kattowitz, Fried: E. F 
Zeitung. 


richſtraße Nr. 10. 1322] 


Dünger⸗Verpachtung. 


düngers und der Schoorerde, welche 
auf einem Platze auf der ſogenannten 
Grüll'ſchen Wieſe dor dem Sand⸗ 
tbore abgeſchlagen werden, jür die 
Zeit vom 1. Januar 1879 bis ultimo 


Weiden: 
ftraße 14 (Wehner⸗Caſerne) Termin 
Die Baht: Bedingungen 
liegen im bezeichneten Bureau während 


Anſtalt an der Trebnitzer Chauſſee 
bierſelbſt ſoll die e und 


Verſiegelte und mit bezeichnender ® 
es Aufſchriſt verſehene Submiſſionsoffer⸗ 


Holz: u. Kleie⸗ ꝛc. 


Auction. 
Sonnabend, den 19. Detbr. 75 


ollen: 

Vormittags 9 Uhr auf unſerem 
Grundſtück, Werderſtraße Nr. 24, 
mehrere Haufen altes Holz, und 

Vormittags 10 Uhr im Burgfeld⸗ 
magazin ca. 650 Cir. Roggen⸗Kleie, 
Fußmehl, Kaff, Heu: und Stroh⸗Ab⸗ 
fälle, alte Säcke, Pflaſterſteine, altes 
Eiſen x. und ausrangirte . 
tarien gegen fofortige baare Bezah⸗ 
lung meiſtbietend verkauft werden. 

Breslau, den 11. Octbr. 1878. 


Königliches Proviant⸗Amt. 


uetion 
feiner Pelzwaaren. 


Unter Garantie des Auftrag: 
ebers für ſtreng reelle Waare u. 
rbeit, verſteigere ich Dinstag, den 

15. Oetober, Vormittags von 10 

Uhr ab, in meinem Auctionsgelaß 

Zwingerſtraße 24: 

eine reiche Auswahl von nur 
feinen, höchſt ſolid gearbeiteten, 
jagen neuen Pelzwaaren, als: 
feine Herrenpelze in durchweg 
Nerz, Iltis, Biſam, 2 Marder⸗ 
und einen Zobelpelz, 14 Stück 
Trieſtergehpelze mit feinen Pelz⸗ 
auſſchlagen und Beſätzen, ſowie 
mehrere Reiſepelze; 

ferner: hochelegante Damenpaletots 

mit Pelzfutter und feinen Pelz: 
befäßen, m. echtem Seidenfammet:, 
feid. u. woll. Rips⸗, Kammgarn⸗ 
und Tuchbezug, 

ſowie eine Collection nur feiner 

Pelzgarnituren in Zobel, Marder, 
er Nerz, Luchs, Crebis, Biſam, 


ee u. ſ. w. 
meiſtbietend gegen ſofortige Baarzah⸗ 
lung. 5669] 
€ Hau Auet.⸗Commiff. 
* 


ausfelder, 


— Butean: Swingerftr. 24. 


Auction 


gerſtraße 
1 prachtvolle, in ganz feinem 


von 
Lacs ger ie nebf O@tüplen, 


oval. Sp euch, 2 Teppiche, Fi · 
guren, Vaſen Porzellan ꝛc., 
ſowie 1 feines, hohes Nußbaum ⸗ 

Pianino; 
ferner 1 Mah., eleg. Herrenbureau, 
„Seſſel, großen Jaͤcherſchrank ıc. 
meiſtbietend gegen ſofortige Baarzah⸗ 
lung. a 
. fla Auct.⸗Commiſſarius 
a 


ausfelder, 


Bureau: Zwingerſtraße 24. 


Sattler. 
eitſchenhändler. 


eitſchenfabrikanten. 


Bei dem Königl. Auctions ⸗Com⸗ 
miſſarius Herrn G. Hausfelder in 
Breslau, Zwingerſtraße 24, findet 
Mittwoch, den 16. Oetober a. o., 
Vorm. 9% Ubr, eine Verſteigerung 
aller Arten Bogen: u. Defenftod: 
Peitſchen, Nei fang u. Spazier⸗ 

öcke wegen Auflöſung eines Fabri⸗ 
kations⸗Geſchafts ſtatt. [1320] 

Nie ſich wiederholende günſtige Ge: 
legenheit zum denkbar billigſten Ein⸗ 
kauf guter u. garantirt reeller Waare. 


Große Zeitun 


mit ausgedehnter 5432] 


Buchdruckerei 


nebſt Nebenzweigen, meiſtens amt⸗ 
lich beſchaftigt, in einer Haupiitadt 
Süddeutſchlands zu verkaufen. 
„Bemittelte Reflectauten belieben 
ibre Adreſſen unter 0. € an 
Fee u. Vogler in Frank⸗ 
urt a. M. einzufenden. 


Eine chemiſche Bleiche 
mit gutem und ausreichendem 
Waſſer iſt preiswerth zu ver- 
pachten und ſofort zu über⸗ 


nehmen, 1 


194] 

Nähere Auskunft ertheilt 
E. Fechner, Sorau NL. 
ine im beſten Betriebe, mit guter 


Kundſchaft bier am Orte befindl. 
Eſſigfabrik, iſt mit oder ohne Grund⸗ 


ſtück beſonderer Verhältniſſe halber 


ſofort zu verkaufen. Offerten unter 
31 an die Exped. der Bresl. 
[4447] 


leef. 


Schöne PR, 
Ananas, 
Fr. Trüffeln, 
Austern, 
Fr. Hummern, 
Strassburger 
Pasteten, 


Sprotten, Bücklinge, marfnirte 
Oſtſee⸗Delicateßheringe, Anchovis, 
ruſſ. Sardinen, Cbeſter⸗, Gervais⸗ 

Neuſchateller und Ziegen: Käfe, 

große Roſen ⸗ 


Blumenkohl, 
Maronen, 


pommerſche 
LI 


Gänsebrüste, 


mit und ohne Knochen, 
empfiehlt [6152] 


Gust. Scholtz, 
Schweidnitzerſtraße 50, 


* 


Suppen! 


Jederzeit eine oder viele Portionen 
guter, nahrhafter, warmer Suppe, nur 
durch Aufkochen von Suppentafeln 
mit Waſſer binnen 10 Minuten be⸗ 
reiten zu lönnen, das iſt der große 
Vorzug der im In⸗ und Ausland 
rübmlichſt bekannten Condenſirten 


Ein in beſter Cultur befindliches 
Out von 87 Morgen in Mittel: 
Langenbielau ift mit voller Ernte bei 

0 bis 4000 Thaler Anzablung 
ſofort zu verkaufen. Der Reit des 
Kaufgeldes kann gegen 5 pCt. Zinſen 
ze dee unkündbar fteben bleiben. 
bei eflectanten belieben ſich zu melden 
ei B. Neugebauer Söhne 

11326] in Langenbielau. 


Günſtiger Hauskauf. 


Das Grundſtuck Sternſtraße Sn, 


worin ſich gegenwärtig eine Schant: 
Gelegenheit befindet, in gutem Zuſtande 
mit Ueberſchuß, iſt bei mäßiger An⸗ 
zahlung billig zu verkaufen. Reflectan⸗ 
ten erfahren Näheres bei Herrn Emil 
Kabath, Carlsſtraße 28. [6132] 


Hausverkauf! 


Wegen Wegzug des Beſitzers 
iſt in Randesbut in Schleſien 
ein am Markt gelegenes Ed: 
haus nebſt Seitenhaus, ent- 
haltend ſchöne Wohnungen und 
große Ladenräume, zu jedem 
Geſchäft ſich eignend, ſofort 
unter günſtigen Bedingungen 
billig zu verkaufen, event. auch 
7 vermiethen. Offerten unter 

hiffre 6. 27 an die Exped. 
der Breslauer Ztg. (1296) 


Die Vadeanſtalt 


Ernſtſtraße Nr. 9 bier, iſt folort 

Aus tun e 1 e en 
ertheilt bei Beſichtigung 

berfelben der Bademeiſter daſelbſt. 


Ein ſolides Waaren⸗ 
Engros⸗Geſchäft, 


Mitte von i 

reslau, ift zu verkaufen. 
wahres unter F. N. 38 an die Exped. 
er Breslauer Zig. 4404] 


Krantbeitspalber bin ich Willens 
mein lebhaftes, unter der Firma 
Adolph Beyer beſtebendes ; 


Colonialwaaren⸗Geſchäft 
nebſt Grundſtück, in beſter Lage der 
Kreis: und Garniſonſtadt Brieg, an 
einen zahlungsfäbigen, intelligenten 
Mann zu verkaufen. [4266] 

Brieg, im October 1878, 

Julie Beyer. 


Ein Specerei⸗Geſchäft 


in einer der größten Städte Ober⸗ 
ſchleſiens, in guter Lage, mit ſicherer 
Kundſchaft, Conceſſion zum Ausſchank 
und beſonderer Reſtauration, ift unter | Feinſter harter Zucker, im Brod 43 Pf. 
W Bedingungen zu e Veſtes Schweinefett, das Pfund 55 Pf. 
ur Uebernahme circa 6000 Mark] Salz⸗Heringe, die Mandel 30 Pf. 
erforderlich. Offerten unter A. Z. 34 Raffinirtes Petroleum, der Liter 22 Pf. 
befördert die Exped. d. Brel. Big. C. G. Müller, Gr. Baumbrüde 2. 


in gufgebendes Specereigeſchäft 
E au Ungariſche 


Hildburghauſen. Es empfiehlt die: 
ſelben in Tafeln à 25 Pf. zu 6 Teller 
voll Suppe und in fünferlei Sorten: 
in Breslau das Haupidepot C. J. 
Bourgarde. Ferner zu haben in den 
meiſten Delicateſſen⸗, Colonial, Ma: 
terial- und Droguengeſchäften. [1242] 


Java⸗Dampf⸗Kaffee 


reinſchmeckend, das Pfd. 1 M. 30 Pf., 
beſtes Petroleum, der Liter 22 Pf. 


Oswald Blumensaat, 


Reuſcheſtr. 12, Ecke Weißgerbergaſſe. 
gebrannt, das Pfund 8, 10, 
Kaffee, 12, 13, 1913 Sgr. 
ff. Perl⸗Mocca, gebrannt, 15— 16 Sgr. 
Feinſter weißer Farin, das Pfd. 39 Pf. 


in Breslau oder Provinz wird zu 


pachten oder zu kaufen geſucht. 
Adreſſen unter E. H, & 23 an die Weintrauben 
Grped. der Brel. St. [1292] | das Pfund von 25 Mi ab 


De Kauf eines Grundſtüds ver⸗ Oblauerſtraße Nr. 63. 
anlaßt mich, das am 1. Juli c. a. 
begründete Rob En ETWETT: excl. der 
Beſtände, für 800 M, zu verkaufen. 
Rudolph Schmidt in Oppeln. 


ine ſeit mehreren Jahren beſtebende 
E A eingefübrte mech. Schuhfabrik 
in vollem Betriebe mit ausgedehnter 
Kundſchaft iſt eingetretener Verbält⸗ 
niſſe halber zu verkaufen und ſofort 
oder Neujahr zu übernehmen. 
erten unter A. N. 26 an bie 
Erved. der Breslauer Ztg. [1298] 


ine bolfländig eingerichleſe Gar: 
E ten Reſtauration iſt vom 1. No⸗ 


vember d J. ab 8 
[1293] 


| 
J 
U 


f 


1856. 
— D. R.Patent. 


Nr. 


Näheres zu 
H. Zernik in Königsbütte. 


f Röhrenkessel 
Patent Kö bner & Kan ty, 
von 20 C.- M. Heizfl. aufwärts, 


u ich Willens, ver 1. Januar 187 5 
igongen ſoliden Pächter zu verpachten. 3 
>] C. Buchwald in Neiſſe. 5 


N 
11 ge 
2 a 
282 8 
2 > 
D Su: = 
E A & 
S2 53% 
E SZ 
2 22 
>85, = 
183 45 ° 
8 1 * * 


4 


8 J | 

3 Gelegenheitstanf. | 
Neue und gebrauchte Näb 

Naſchinen, gold. Damenuhren und 

kü, Pianino ſind ſehr billig zu vers | 

aufen im Lombard⸗Geſchäft bei 

N E. Lewy, Neumarkt 6. 


1.4 
„ Feldmäuſe 
müden Juverläſſig am ſicherſten und 
dur derinaſtem Kostenaufwand getödiet 
ch d. von mir beſonders präparirten 


r — 
Dampfmaschinen, 1 — 50 Pferdekr, 
stationär u. transportabel, und 

Dampfkessel, Field-System, 
offeriren als ihre Specialität 


Köbner & Kanty, 


Maschinenfabrik in Breslau. 


Geldſchräuke, 


] 4 auch mit Stablpan⸗ 


Strychninpillen, illigſt 
7 1 5 Mk. 1900 A? 4 e 
n * Max 
n Heilmann, 
55 1274 7 ö 5 7 22,50 { 1 Carlsſtr. 42. 
Ps 10,00 | Berpadg- W. M . neu, ſ. b. zu verk. 


” 7) D > aſch., 
" Stoormer, Apotheker, Breslau. W. Gräbſchenerſtr. 19, H. part. r. 


Suppen von Rudolf Scheller in. 2 = 


08 
sn 


100 


audostig'z 
woypeypsı 


0 


oguu 


_ 6.BRANDAUER & 08, N 
85 EMPFEHLEN IHRE VORZUGLICHEN, AN DEN SPITZEN 
o VOELKOHWER ABGERUNDETEN RUNDSPITZ FEDERN 6 
-CIRCULAR-POINTED PE 


ZU BEZIEHEN DURCH JEDE PAPIERHANDLUNG..FABRIKS-NIEDERLAGE BFi 5 
S.LOEWENHAIN,I7IFRIEDRICHSTRASSE,W. BERLIN. 


SCHOENHEIT! 


Jugendfrische des Teints! 


Als unübertreffliches Haut-Ver- 


Damenwelt allgemein anerkannt die 
amtlich geprüfte, ausgezeichnete, 
unschädliche 312 


4 schönerungsmittel wurde von 


[5792] 


Mein Möbel, Spiegel 
Polſter Waaren Magazin 
empfehle ich einer geneigten Beachtung. 


Große Auswahl und vorzügliche Arbeit bei billigsten 
Preiſen unter Garantie. 


F. Mühsam, 
Biſchofſtraße 1, Ecke Ohlauerſtraße. 


Garnituren in ſchwarz matt, Nußbaum, Eichen mit! 
Seiden. Gobelin⸗ und Velour Bezug ſiehen zur ge⸗ 
fälligen Anſicht. 5575 


. 
1 
S2 ai 
7 bil = 
g #97 bestehend aus Eichenholz antik ze 5 
S ET “chnitzten Salon-, Speise- u. Herren- = 
5 8 SB” Zimmern, schwarz matten Salons mit — 
53 SB — und Bismarek-Seidendamast. Je 
5 Me - türkische, pompejische u. grie- ER 
2 c chische Einrichtung. Fernereingrün-, eg 
55 2 Pordeauxbraun- und Pfauenblaues 
3 9 Plüsch - Etahlissement, sowie Nuss- 
222 baum und Wahageni- Wohn-, Speise-, 

SE” Schlafzimmer-Einriehtungen;pracht- 


ai 


2 


72 teure, A re 
„ Gegenstände sind wir bendtera ge, 1a a 
S Zu” M Taxe zu verkaufen. (58211 
3 me abiliar Lambarde und Handelsbauk, 2 

Su Bau reslau, Altbüßerſtraße 11, a 


Luftzugerjchließer 


für Senfter und Thüren, 


beſtebend aus Baumwoll⸗Eylinder mi f in wei 
nd au f er mit Lacküberzug, in weiß, rothbraun 
55 Cidenfarbe, welche alle bisherigen Erfindungen wegen ihrer Elafti: 
cität, Dauer und Billigkeit weit übertreffen, in Folge deſſen jeder Luft⸗ 
ing 1 wird, Fenſter und Thüren können geöffnet und ge⸗ 
5 5 ae, als wenn die Vorrichtung gar nicht daran wäre, und 
l iejelbe fo einfach, daß fie von Jedermann leicht angebracht werden 
12500 Für die praktiſche Bewahrung dieſer Cylinder liegen Zeugniſſe 
5 and Nasen Baumeiſtern, Fachmannern und Behörden des 
n und Auslandes vor. Preis für Fenſter⸗ und Thür⸗Cylinder in 


weiß per Meter 10 Rchsyfg., 0 N 
braun und Eihenfarbe i Naefe 5 Ber) 


Gebrauchs⸗Anweiſung gratis, empfiehlt die 


Dampfwatten⸗Fabrik 
Heinrich Lewald & Co,, 


chafwoll⸗, Baumwoll- u Vigogne⸗Carderie 
Prämiirt Wien, Verdienſtmedai 5 
Prämiirt Brüſſ ienſtmedaille 1873. 


Be N el, Ehrendiplom 1876. 
Prämiirt Pbiladelphia, Große Bronce- Medaille 1876. 


Fabrik medieiniſcher Verbandſtoffe. 


„Amerikaniſche & 
Brillant⸗Glanz Stärke 


von Fritz Schulz jun. in Leipzig. 
Dieſe A iſt geeignet, der Wäſche einen blendend 
weißen Glanz zu geben. Ibre Anwendung erfolgt ohne 
weiteren Zuſatz und zwar in roh aufgelöftem Zuſtande. 
255 407 Nac ihre 1 ene in jebem 
5 5 & adet enthält einere Packete 
3 Ob jedes zur Auflöſung zu % Liter Waſſer beim u. ee 195 
9 Oberbemden, 3 Paar Manſcheiten u. 6 Kragen ausreicht. Preis pro Packet 
f. Eine genaue Gebrauchsanweiſung iſt auf jedem Packel befindlich u. find 
ert nur ächt, wenn fie obiges Fabritzeichen als Schutzmarke tragen. Die 
Cebrte Frauenwelt wird gebeten, ſich von dem wirklichen Werthe dieſer 


von 
S 


N 
Se 
N 
ee 


tärke überzeugen zu wollen. In folgenden 9 
BR andlungen borrätbig: 
So Säch, Oblauerftraße . Guft. Scholh, Schmeidniperftr. 50, 
„Schwartz, Oblauerſtr. 21. Jul. Neugebauer, „ 34/5. 


DOSE. Mohr, Schmledebrücke 54. Td. G 
; di 75 Ed. Groß, Neumarkt 42. 
ih m die Neellität dieſes Fabrikates viele e nicht erlaubt, ſo bitte 
ine el obige Verkaufsſtellen für etwaige Falle notiren zu wollen. Wer 
0 en egante Bügelei (Wlätterei) leicht und ſicher ausführen will, den 
erweiſe ich auf das Buch: Praltiſche Anleitung zur ſchnellen u. gründlichen 


Erlernung der Brillant⸗Glanz⸗Plätterei Wahl nach amerikaniſchem unde 


en b ſowie 5 Berliner 
andgriffe find dur bbildungen dargeſtellt. Herausgegeben 
v. Roſa v. Eichenfels. 2. Auflg. Gr. 8. 48 Seiten, P. 1. Me Die 1% Kaflr. 
von über 5000 Expl. wurde in etlihen Wochen abgeſetzt, was wobl den Werth 
dieſes Buches deutlich erkennen läßt. In den meiſten Buchbolg. vorräthig. 


Grünberger Weintrauben, 


8 Br.⸗Pfd. 30 Pf. 
. D 
8 Birnen 40, geſch. 60, 


unſt⸗Plätterei. Die darin vor⸗ 


Curb N N l 
Eduard Seidel in Grünberg i. 


Engl. und Holst, 


RAVISSANTE 


von Dr. LEJOSSE, Paris. 
Dieses weltbe- 

rühmte Haut- 
reinigungs- 


Frische 


Hummern, 


allen bisher da- 
gewesenen als das 
reellste und Wirk- 
samste erwiesen, 
Sommersprossen, 

Sonnenbrand, Kupfer- 
röthe, gelbe Flecken, 
sowie alle Hautunreinheiten sicher zu 
entfernen. Die RAVISSANTE 
giebt dem Teint eine auffallend 
schöne, blassrosa - sammtartige Ju- 
gendfrische, macht Haut und Hände 
blendend weiss und zart, wirkt 
kühlend, erfrischend, schützt vor 
Einwirkung der rauhen Luft und 
erhält eine zarte Haut bis 
späteste Alter. Be 

« | ganze Or.-Glaskapsel 6 M. 
Preise: et 
Niederlagen in Breslau bei 
Herrn E. Stoermer, Ohlauer- 
strasse Nr. 24/25. , 
Georg Schultze, Apoth., Köpni- 

kerstrasse 73 


Austern, 
Vorzüglich schönen 


echt Astrach. 
Caviar, 


Neue echte 


Strassb. 
Gänseleber- 
Pasteten 


in Terrinen, 


Rügenwalder 
Gänsebrüste, 


Frische 5 0 Bi 
3 et 
ögel 
3 


68 (J. F. Schwarzlose Söhne. 
Max Schwarzlose, Königsstr. 61. 
Schwarzlose, vorm. Ad. Heister. 


Ni a ü Jos. Viet. Albert, Parfüm. 
pe 148050 ee Miller, Cain, 
i : C. Herbert, Coiffeur. 
＋T Affe I} Den 5 Paul Penw ge Coiffeur 
L ar 6 n, Dom. Krippitz 
Schönsten bei Strehlen verkauft [6028] 


Miſchweizen, ini: 
Wechſelweizen, 


durch einen vollkommenen Trieur ge⸗ 
zogen, 1 Mark über böchſte Notiz zur 
Saat. Proben ſtehen zu Dienſten. 


700 Centner 
chöne Saateicheln, 


a Cir. 3 M. 50 Pf. offerirt und 
bittet um möglichſt baldige Ordres 


Blumenkohl, 
Telt. Rübchen, 


Grosse Görzer 
Maronen 


empfehlen (6158) 
von neuen Sendungen 


Erich & Carl 


Schneider, 
Schweidnitzerstr. 15, 


und 
Erich Schneider in Liegnitz, 


Kaiserl. Kgl. Hoflieferant. 


Pommersche Gänsebrüste 
in Prachtexemplaren, 
Geräucherten 


Rhein- und Ostsee-Lachs, 
Kieler Sprotten, 
Flundern und Bücklinge, 
Feinste Delicatess-Anchovis 
in kleinen Fässchen, 
Brabanter Sardellen 
in kleinen Gebinden von 10 bis 
a Bla 
Russische Sardinen 
in Fässchen, von 1,50 bis 3 M., 
Krametsvögel, 
Hamburger Schinken, 
vorzüglich zum Rohessen, 


Oppelner und Schömberger 


— 


inkerz. 
lebe 


werden 


in großen Poſten, für den Export 
beſtimmt, [608 


1] 
gekauft. 

Offerten mit Angabe des Erzgebal⸗ 
tes unter Chiffre H. 23296 nehmen 
entgegen Haaſenſtein & Vogler in 
Breslau. 


Die Graf Renard’sche Gartenver- 
waltung zu Gross-Strehlitz O.-Sohl. 
offerirt zu Herbstpflanzungen für 
Park- und Garten-Anlagen Bäume, 
Ziersträucher und Coniferen, sowie 
gute Sorten Aepfelbäume in grosser 
Auswahl zu billigen Preisen. 

Bestellungen nimmt entgegen 


G. Gottschalk, 


[1237] Garten- Inspector. 


Würstchen ue u. alte Baubölzer, Tiſchler⸗ 
Gothaer und Frankfurter N und ee Tod und 
Würstchen, Fenſterbeſchläge, neue u. alte Thüren 


und Fenſter, ſowie Schloßtheile, Nie⸗ 
ten und Holzſchrauben ſind billig zu 
verkaufen im Bauhofe Charlotten⸗ 
ſtraße, an der Kleinburger Chauſſee. 


Erlen⸗Brettklötzer 
werden zu laufen geſucht. 


Offerten sub A. B. 100 hauptpoſt⸗ 
lagernd erbeten. 4394] 
9 
aus, 


Magdeburger Sauerkohl 
in kleinen Gebinden, à 2,50, 4,50 
und 8,00 M., 
Frischen Pumpernickel, 
Chester-Käse, 


Kleine 
Olmützer Käschen, 
Teltower Rübchen, 

Maronen, 
Italienische Prünellen, 
Französische Prünellen, 

Grosse neue 

Türkische Pflaumen, 
Rheinisches Grünkorn, 
Grünkorn-Extract, 
beides vorzüglich zu kräftigen 

Suppen, 

Echte Maizena 
zu Mehlspeisen, 

Feine 
Russische Thees, 

das Pfund 3,00 bis 4,00 Mk., 


affees 


in den feinsten u, billigsten Sorten 
das Pfd. 1,00. 1,10, 1,20 bis 1,80 M. 
Feine Dampf-Kaffees, 
das Pfund 1,60, 1,70 bis 1,80 M. 
Beste | 


BVrennhol 
fertig geſpalten frei ins 
Kiefer, Birke, Erle, 
Buche, weiß und roth, 
empfiehlt die 8552 
Breslauer 
Drennbolz Dampf-palt-Anfalt, 
erlinerſtraße Rr. 59. 
H. F. Kühn. 


Das Dom. Stupia bei Senne 
bat eine Partie ſchön gewachſene 
Korbruthen [6136] 


zu verkaufen. 
2 Wagenpferde, 


111 . b d 8 Jahre alt, 
905 Ungarische denen, e from, id 
en, ve 
u r t 1 a u b on ! ! I Derson FR Rentamt Lubowttz 
frische Sendungen täglich, ei Natibor. 5705 


in Körbchen von 10 bis 20 Pfd. 


Gebr. Heck 


Ohlauerstrasse 34. 


Sprungfähige Bullen, 
rein Holländer Race, ſtehen z. 2 
Dom. Schmolz bei Breslau. [4236 


der 


Mittel hat sich von 


in's 


Paul Gottſchalk, Oels, Schl. (6143 


Für Korhmacher. 


1 


4 


5 —— za 2 


DEE, 


a na me a nn 


Breslau, Albr 


Hlacirung und Nachweis von kaufm. Perſonal. 


[4389] 
2 Straehler. 


Ein stud. phil. ſucht eine Hausleh⸗ 
rerſtelle innerhalb der Stadt 
Breslau. Adr. gef unter B. 40 an 
die Exped. d. Bresl. Ztg. 4406] 


6: Studioſus wird für einen acht⸗ 
jähr. Knaben geſ. Gartenſtr. 23b, 
3. Etag. links, täglich von 12 Ubr. 


Eine geprüfte Erzieherin, 
im Auslande geweſen, ſucht * 
Unterricht. Offerten unter X. 2. 
Briefk. der Bresl. Ztg. 14452 


Geſucht eine Erzieherin, evangeliſch, 
muſikaliſch, für ein Mädchen von 
10 Jahren, per 1. Januar 1879. Ah: 
ſchriftliche Zeugniſſe erbeten Domi⸗ 


nium Gurzno, Poſt Garzin. [1302] 


ine gut 1 0 j, fein gebild. 

Dame, mufik., fremder Sprachen 
mächt., auch im Vorleſen derſ. ge: 
wandt, ſucht als Geſellſchaſterin einer 
Dame od. a. Erzieherin c 796 7 
Eng. 178 Frau Herlitz, Oblauer⸗ 
ſtraße 1 6148] 


zu 12115 Leitung wird eine gebild. 
Wirthſchafterin geſ., ſow.! Skütze d. 
Hausfrau, Rinderpflegerinnen, Bonn. 
u. Kammerjungf. erb. günſtig. Engag. 
Näh. Fr. Schwarz, Bresl., Sonnenſtr. Il. 


Köchinnen und Dienſtboten 


aller Branchen, 
ſowie Kellner und Kellnerinnen em⸗ 
pfiehlt ſtets Frau Becker, Altbüßer⸗ 
ſtraße 14. Geſucht werden 50 tüch 
tige Privatköchinnen, 8 
ädchen für Alles. 14473] 


Ein Buchbalter, welcher der dor⸗ 
pelten Buchführung mächtig und 
mit der Corteſpondenz vertraut iſt, 
wird geſucht. Offerten Breslau unter 
L. 135 bauptpoſtlagernd. 1447 


Ein routinirter Reiſender, 
Manufacturiſt, in der Branche 17 
. ibätig, ſucht, geſtützt auf Prima⸗ 

eferenzen, Stellung. Offerten unter 
Cbiffre 5 an die Expedition der 
Bresl. Zeitung. 4480] 


Tichtige Neiſende, die mit der Nah⸗ II. 


maſchinen⸗Branche vertraut, wer⸗ 
den gegen Salair u. Proviſion geſucht. 
Offerten nimmt die Expedition der 
Bresl. Zeitung unter O0. N. 30 ents 
gegen. [6089] 


Ein junger Kaufmann, 
der ſeit mehreren Jahren als Disponent 
in bedeutenden Häuſern thätig, nächſt⸗ 
dem die Provinzen leſien, Poſen, 
ommern und Preußen bereiſte, ſucht 
tellung. Offerten unter H. 5 an 
ern Emanuel Fränkel jun., Bres⸗ 
au, Carlsſtraße 12, erbeten. 16166 


Ein Lagercommis 


(Israelit), rontinirt in der 1 
waarenbrauche en gros, geſucht. Adr 
L. O. 9 poſtl. Breslau fco. 11380) 


Ein junger Mann, 
ſeit mehreren Jahren im Colonial⸗ 
Waaren⸗Engros⸗Geſchäft als Lageriſt, 
Buchbalter und Reiſender thätig, ſucht, 
geftüßt auf beſte Referenzen, womdg: 
lich per bald oder 1. November unter 
. Anſprüchen Stellung. 

Gefl. Offerten unter A. 41 an die 
Expedition der Bresl. Zig. erbeten. 


iniäudlenhs Tanss 
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Verkäufern 
für Leder⸗Ausſchnitt, Modiſten und 
Herren ⸗ Garderobe, ſowie in allen 
andern Branchen werden ſofort 
Stellungen nachgewieſen durch 
„ Jullusburger, 
11446] Micolaiftt. 35, 1. Ct 
* Stellenſuchende aller Branchen 
plaeirt u. empfieblt koſtenfrei Bu: 
kl reau Silesia, Dresden, kleine 
Ziegelſtraße 6. [5790] 
Ein junger Mann, 
der das Stabeiſen⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchaft genau kennt, findet bei uns 
ſogleich Stellung. [1301] 
H. KS. Solmsen, 
Schneidemühl. 

Ein 
junger Mann, 
welcher 1% ser die Landwirtbſchaft 
gelernt hat, ſucht, um ſich beſonders 
in der Buchfübrung beſſer N 

den, bald Stellung 
urn Offerten wird Herr En U 
Kabath, Breslau, Carlsſtraße 28, 
unter 8. Q. entgegenzunehmen die 
Güte haben. 
ür unſer 16146) 
erren-Garderoben⸗ 
Fabrications- 
und Tuch-Geſchäft 
ſuchen einen jungen Mann, welcher 


Fachkenntniſſe beſitzt und bereits in 

5 leſien 999 zum f a 

Januar 1879. [6146] 
Gr. Glogau. 


drian & Bergſtein. 


in Privatier ſucht eine paſſende 

Nebenbeſchäftigung, derſelbe wäre 
bereit, die Adminiſtration von Häufern 
zu übernehmen, auch würde derſelbe 
ſich bei einem reellen Geſchäft mit 
Capital beiheiligen. Offerten unter 

23292 an Haaſenſtein & Gh 
Breslau. 


Ein Forſtmann, 


betraut in forſtlichen Meliorationen, 
tüchtig im Anlegen von Culluren, 
ſucht eine feſte Stellung. Beide 

beritebt die Schläge n 
führen und iſt jo tüchtig im Rech 
nungsweſen, daß er die Stellung 
eines Guts⸗ oder Amtsvorſtehers zu 

bekleiden im Stande iſt. [6085 
* werung der Briefe durch Frau 
M. Horſtig. Breslau, Kohlenſtr. II. 


Stelle ⸗Geſuch. 

Ein junger Oekonom ſucht Stel⸗ 
lung als Volontär. Antritt nach 
Wee Gef. Off. unter H. 

A. 3324b an die Annoncen Exvpedi⸗ 
tion von Haaſenſtein & Vogler in 
Altenburg in Sachſen. 6142 


Einen gut empfohlenen 


Wirthſchafts⸗Aſſiſtenten 

ſucht zum ſofortigen Antritt 
Das Wirthſchaftsamt 

Schottwitz bei Breslau. 


Schleſiſches Central⸗Burean für ſtellenſuchende Cee een Me Ya 
Han dlunge gebi lien, 


eren Jahren Rentmeiſter einer 
75 en Beſitzung im Auslande, mit 
Oekonomie, Waldmanipulation, dopp. 
it. Buchführung betraut, acceptirt 1879 
Stellung in Deutſchland. [6050] 
Gütige Offerten sub N. 2596 an 
Rudolf Moſſe, Breslau. 
Den Herren Bewerbern um den 


hieſigen Beamten ⸗Poſten zur Rach⸗ 
79 5 daß die Stelle bereits N 


t ift. 
eo, den 10. Detbr. 1878. 
Noeldechen, 
Königlicher Amtsrath. 
Ein junger Mann, welcher Jura 
ſtudirt, wünſcht in ein angeſehenes 
Geſchäft als Volontair einzutreten. 
Bez. Offerten erbeten sub M. 4 
Exp. der Bresl. Ztg. [4462] 


un kieeiom Antritt wird ein 
Lehrling geſucht. 6172 
Emanuel Fränkel Jr., Carlsſtr. 12. 

[4396] 


Wir ſuchen einen 


Lehrling 


für unſer Colonial Waarén⸗Engros⸗ 


äft. 
Bruck 4 Schleſinger, Herrenſtr. 7. 


Für mein Tuch⸗„Modewaaren⸗ und 
Confections⸗Geſchäft ſuche 100 A 
baldigen Antritt 


einen Lehrling, 


mit den nötbigen Schulkenntniſſen ver⸗ 


ſehen u. der polniſchen Sprache mächtig 


Bernhard Cohn, Oppeln. 


Einen Lehrlin 


mit guten Schulkenytniſſen ſuche ffir 
mein Colon We. 10. boni Pang 
Futtig. 


Kupferſchmiedeſtr. 10. Mor 


Ein bieſiges Droguen-, Chemika⸗ 
lien und Farbewaaren⸗Engros⸗Ge⸗ 
chäft ſucht einen jungen Mann, 
der die Qualification zum einjahrig⸗ 
freiwilligen Militärdienit beſitzt, als 


Lehrling 


zum baldigen Antritt und ae gef. 
Offerten unter der Chiffre X. 4 poſt⸗ 
lagernd Breslau. 14348 


Ein Lehrling 


für ein hieſiges Colonialwaaren: Ge: 


— 


ſchäft en gros geſucht. Adr. 


voftl. Breslau fco. [4385] 
Für mein Bann, Schnitt: 
und Specerei⸗Geſchäft ſuche 125 N 


fortigen Antritt 
einen Lehrling 


chriſtlicher Confeſſion, der N. 
und deutschen rau mächtig. 
Iſidor Sachs, Orzeſche. 
Wir ſuchen zum baldigen untriit 
bei freier Station 1328] 


einen Lebrling. 


Hirſchb 


Wwe. Pollack & Sohn, 


Galanteriewaaren⸗, Eiſen⸗ und 
Leinen Handlung. 


Ein Lehrling 


mit ſchöner Handſchrift und guser 

Schulbildung, findet bei mir 

Stellung mit Vergütigung. 
Wilhelm Prager. 


Kresiauer Börse vom 12. October 1878. 


miändisshn Eisenbuhn-Stassmnstias 


‚8lper Ditern zu vermietben. 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Schweidn. Stadt Stadtgraben 24 
ift die herrſchaftliche eee 
nung zu vermiethen. [612 11% 


Schmiedebrücke⸗ und 
Kupferiänicdefz, ct 17 


iſt eine at: im 1. Stock bald 
zu vermieihen. Näh. bei S. Silber ⸗ 


mann, Schweidnitzerſtr. 50. [4477] 


Zu vermiethen 


Carlsſtraße 28: 


1 Wohnung im Seitenhaus lints, 
1. Etage, aus 3 Piecen und 2. Cab., 
per 1. November od. 1. . 

1 Wohnung im Seitenhaus rechts, 
parterre, aus 4 Piecen, auch zum 


Waarenlager und Comptoir ſich eig: 
nend, per 1. Ropbr. od. 1. Januar. 


Mitten in der Stadt iſt eine 


großt Wohnung im 1. Stoch, 
beſtehend aus 8 Zimmern mit 
ſeparaten Eingängen, vollſtändig neu 
renovirt, entweder ſofort ai ar 
Dieſelbe 
zu vermiethen a 
duch als Geſchäftslocal. Näheres zu 
erfr. in der Annoncen ⸗ Bernh. 
Grüter, Breslau, Riemerzeile 24. 


im Dir der Stadt, 
od 


Geſucht! 


Bimm,, 1. 


g Wohnung Eu der Dan. m 


A. 46 Exp. der ge Zeitung. 

1 auch 2 eleg. möbl. Zimmer zu 
verm. Ernſiſtraße ! 1171 1. Et. rechis. 

Gobitſtraßz 970 iſt die 2. Etage]! 
geiheilt, je 3 iweiienfir. S'uden, 


1 einfenſtr. Cab., Küche, Entree, Zu: 
behör u. Gartenben. zu bei bermieiben. 


Blüderplag 6/7 3. Etage ift ein 
öbl. Zimmer zu baben. [4464] 
2 fein möblirte Zimmer Bu zu 
% Teichſtraße 5, 3. Et., 
rechts. 14468 
leyant eingerichtete Wohnung, auch 
u Geſchäftslocalen, bald und 
Auskunft 
im Hutladen, Ohlauerſtr. 43. 


Palmſtraße 27 

iſt die 1. 2985 beſt. aus 7 Zimmern, 
2 Cab., Küche nebſt Zubehör, mit 
Gartenb., per Oſtern 1879, im ganzen 


auch geibeilt, zu vermielben. [4412] 


Neuſcheſtr. 63 


ift eine neu renovirte Wannen 
billig zu vermicthen Fach. 
Näheres bei S. "Steraberg daſelbt 


Graupenſtraße 46 8 


iſt die Hälfte der 2. Etage, renoditt, 
mit Waſſerl u. Cloſet ſof. zu verm. 


Gartenſtraße 9, 


im Seitenbauſe, 1 Mittelmohnung Nit 
Gartenbenutzung ſoſort zu vermieth. 
er 2. Etage bei Frau Kanter. 


Lehmdamm 20 5 
iſt eine 


ohnung von 3 Zimmern K. 


mit Waſſerleitung bald zu vermieth. 


Ausiändinass Eiscabahn-Anttae und Prleritäten, 


Carlsſtraße 16 NR meter 


it der 3. Stock per 1. Januar für 
350 Mark zu vermiethen. [1465] 
Näheres im Gewölbe. 


Teichſtraße 6 


eine freundl. Wohnung, 2. Etage, 3 
Zimmer, Cab. ꝛc., Neujahr od. abet 
zu vermiethen. [4415] 


möbl. Vorderzimmer, 


fep. Eingang, iſt für 1 od. 2 N 
bald zu vermietben. [4418] 
Näb. Reuſcheſtr. 45, 3. Ei., rechts. 


in oder auch zwei zuſammen⸗ 

hängende möblirte Vorderzimmer 
ſind bald in vermiethen Zrinitas: 
ſtraße Nr. 3. 2 Treppen. [4416] 


Freibur rgerſtr. 310% 
Halfte 2. Etage, n 2 Cab., 
Küche ıc, ſof. od. Neujahr zu verm. 
Näb. Carlsſtr. 4 . endriner. 


Eine gut möbl. Wohnung (2 Zim⸗ 
mer) in der Näbe des Centtal⸗ 


Bahnbofes geſucht. Off. Claaſſenſtr. 11 1 


beim Botenmeiſter abzugeben. [4320] 


2 FN 24 und Ernſtſtraße 


1 iſt die halbe 3. N 1 zu 
vermiethen. 7 = 


Nieplaiftr. 


(2. Viertel vom Ringe) iſt die 7 4 
aus 7 Piecen beſtebend, mit Gas, 
Waſſerleitung und Cloſets verſeben, 
vollſtändig neu bergeſtellt, bald oder 
fpäter, auch zu Geſchäftszwecken, billig 
zu vermiethen. Die Wobnung eignet 
ſich für einen Arzt vorzüglich. [4414] 


Berlinerplatz 6 


iſt eine großere und eine kleinere 
Wohnung zu vermiethen. Näh. 1171 
I. Etage rechts. 14427] 


Tauen ngienplag 8 


5 das Hoch⸗Parterre für 350 
ir per anno von Oſtern 
zu vermiethen. [4424] 


Mae 70 


ſind 2 Wohnungen bald zu verm. 
Näheres 2 Stock rechts. [4426] 


Tauentzienplatz 10a 


iſt die erſte Etage zu bermictben. 
Näberes in der 2. Etg. [4425] 


= Schmiedebrücke 29a 


Ei Wohnung 2. Et, 3 Zimm. ꝛc., 
ſof. od. p. 1. Rovbr. billig z. verm. 


Kupfer] chmiedeſtraße 10 


iſt der 1. od. 2. Stock, 9 Piecen mit 
Beigelaß, per Oſtern zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 2. Etage. [4420] 


Eine Wohnung 
im 1. Stock, 3 Zimmer, Cab., Küche, 
per bald oder Mater zu bermietben 
Elifabeibftraße Nr. 3. [4421] 


Weidenſtraße 26 find Wohnungen 
für 72 und 78 Thlr. zu verm. 


Fein möblirtes Zimmer 


nebſt Cab. iſt zu verm. Telegraphen⸗ 
ſtraße 1, 1. Siod, vornberaus, Inte. 


Woh., 3. Et. neu renovirt., beſt. in 6 
Stuben, vielem Beigelaß u. Garten⸗ 
beſuch mit 1 Laube. Näb. Berliner: 
ſtraße 5, Parterre, beim Wirth. 


Antonienſtr. 10 


iſt in der erſten Etage eine völlig rer 
novirte Wohnung (Cloſet, 4 0 
leitung) und parierre ein nn oir 
zu bermieiben. [4467] 


Roſenthalerſtr. Nr. 1 a 


eine eleg. berrſchaftliche Wohnung im 
erſten Stock, beſtebend aus 4 Zimmern, 
Cabinet, Küche, Cloſet u. Waſſerleit., 
bald oder ſpäter zu vermieth. [447 91 


Schweidn. Stadtgraben 30 


iſt in der erſten und dritten Etage 
eine Wohnung don je 3 großen und 
2 kleinen Zimmern mit reichlichem Bei: 
gelaß ſofort oder fpäter [6135] 


zu vermiethen. 
Geſucht 


2 
u 
2 


eine Wohnn 15 on 4-5 Zimmern 
per 1. April 1 oder 2. Etage, 
im Anfange der ena 


Schweidnitzer Stadtgraben oder nächſt⸗ 
18 55 Straßen. Offerten unter 
. G. 39 an die Exp. der Bresl. Ztg. 


Geſucht 
eine Wohnung von ca. 6 Simmern 
und Zubehör, moͤglichſt mit Garten 
zu Oſtern 1879. Adreſſen mit Preis⸗ 
angabe und genauer Beſchreibung 
erbeten an . & 155 
Breslau, unter H. 23269. 


Jauen ienſtraße 10 iſt die 2. Etage, 
9 Zimmer nebſt Beigelaß, per 
1. April zu vermiethen. 1603 3 


Bismardiirafe Nr. 2, 


Ecke Mattbiasplatz, find 2 Wohnungen 
im 1. und 2. Stock, von je 4 Bımm , 
Cabinet, Entree, Badezimmer mit 
Einrichtung, Cloſet ꝛc., und ebenſo I 
großer Laden mit oder auch ohne 
Wohnung, bald oder z. Wu 175 
zu bermietben. 4162] 


Carlsſtraße 43 


iſt das Comptoir, Vorderhaus, ſofort 
zu bermieiben. [4427] 


Ein Comptoir 


Berlinerplatz 21 zu vermieth. [4466] 
Ein [4423] 


Laden mit Comptoir 


iſt zu vermietben Junkernſtraße, 
vis-a-vis der Goldu. Gans u. Schub: 
brücken Ecke 81. Näh. daf. im 1. St. 


in hoher, heller Laden, 33 Quadr.⸗ 
Meter, mit Schaufenſter und an⸗ 
ſtoß. Stube, 33 Quadr.⸗Meter, in beſter 
Lage am Ringe einer Garniſonſtadt, 
zu jed. Geſch⸗ od. Reftaurasion 2 
it bald zu mieiben. Nah. unter M. 
36 Brieſt. der Bresl. Zig. 1440 


Gleiwitz, Ring 3. 2 
Per 1. April 1879 ein großes 


Geſchäftslocal 


mit und ohne Kellerräume, 
zu jeder Branche ſich eignend, 7 * 


mieihen. 
Gleiwitz. Fr. Nofalie Hamburger. 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 12. Oetober 
von ber deutſchen Seewarte zu Hamburg. 


Beobachtungszeit zwiſchen 7 bis 8 Uhr Morgens 
— 9 ————r—%＋—— 


Verantwortlicher Redacteur: Pr. Stein. Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


